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Ausland, 


Streikführer verhaftet! 

Franzöfiiger Premmer Briand tritt 
Ihneidig auf. — Auzeihen für 
Generalftreit mehren fih. — 
Paris in ein SHeerlager ver: 
wandelt. 


Paris, 13. Okt. Die franzöfijche 
Regierung begegnet der Lage, melche 
durh den allgemeinen Streit der 
Bahnbedienfteten gejheffen wurde, mit 
großer Feſtigkeit. 

Heute früh wurden 5 der einfluß⸗ 
reichſten Streikführer verhaftet, — in 
Erfüllung von Premier Briand's ge— 
ſtrigem Verſprechen, daß er die Agita— 
toren beſtrafen werde, welche eine 
„Aufſtandsbewegung“ gerade in ber 
Stunde begonnen hätten, als er und 
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 
Millerand, Unterhandlungen für eine 
gütliche Schlichtung der Streitigkeiten 
leiteten. 

Dem Nationalverband der Bahn— 
bedienſteten iſt es gelungen, den Dienſt 
am nördlichen und am weſtlichen 
Bahnſyſtem gründlich zu demoraliſiren. 
Dagegen war er an den öſtlichen und 
ſüdlichen Linien weniger erfolgreich. 

Die allgemeine Lage zeigte heute 
Vormittag nur wenig Veränderung 
gegenüber geſtern. 

Nominell jind die Qeuie der Paris-, 
LHon- und Mittelmeerbahn gleichfalls 
am Streit; aber eö werben nod fo 
viele Züge, wie gewöhnlich, auf diejer 
Linie durchgebradht. Das öftlicheBahn- 
foitem Hat immerhin Ichlimme Unzu⸗ 
träglichkeiten zu erleiden. 

Während der Nacht entſchieden ſich 
auch die Angeſtellken der Paris⸗Or— 
leansbahn und diejenigen der Pariſer 
Untergrundbahn durch Abſtimmung 
für das Streiken; doch wurde heute 
Vormittag die Untergrundlinie noch 
ebenſo betrieben, wie gewöhnlich. 

Die Hoffnung der Streiker liegt 
größtentheils in der Ausſicht auf 
Spmpathiejtreif. Die Badfteinleger 
und die Pflafterer entfchieden fi 
wirklich durch Abftimmung für den 
Generalftreit, heute zu beginnen. Eine 
Reihe anderer Gemwerffchaftsorganifa- 
tionen: ift zufammengetreten und begt 
ebenfalls eine foldhe Abficht. 


7 


Die fünf Streitführer, welche heute | 


Vormittag verhaftet wurden, verfudh- 
ten vorher einen bramatifchen Auftritt, 
indem fie fich im Lofal des fozialifti- 
fchen Blattes „Humanite“ verfammel- 
ten, wo fie die ganze Nacht in Gefell- 
Ichaft fo ziemlih aller fozialiftifcher 
Kammerabgeordneten verbradten, ber 
Ankunft der Polizei  entegegenjehend. 
Als die Polizeibeainten eintrafen, be- 
gahnen die fozialiftifchen Abgeorbneten 
leidenfchaftliche Reden zu halten. Die 
Polizei fchnitt diefelben jedoch furz ab, 
zerrte die Streifführet hinaus und 
brachte fie rafch in Drofchten davon, 
ohne daß e3 zu meiteren Kundgebun- 
gen darüber fam, trogdem bie Aufre- 


gung au auf der Straße eine jehr- 


große mar. 

(Nah Meldung aus anderer Duelle, 
mar e3 nicht Polizei, fondern Militär, 
melches in das Lofal der genannten 
Zeitung, unter Einfhlagen der Thü- 
ren, drang und die Verhaftungen vor- 
nahm, und mwurde mwährend des Ein- 
ſchlagens der Thüren auf die Soldaten 
gefeueft. Auch mirb aus berfelben 
Duelle gemeldet, daß noch nahezu 100 
Verhaftungen anderwärt3 porgenom- 
men worden jeien!) 

Ganz Paris war heute förmlich in 
ein bewaffnetes Qager verwandelt! Xn 
allen Barf3 und an den Hauptjtraßen 
meren Kanonen aufgefahren, und 
Zruppen mit aufgepflanztem Bajonett 
patrouillirten die Straßen ab! 

Die Mobilmahung von Eifenbahn- 
bedienfteten alö „Referpiften“ durch bie 
Regierung ift im Gange. Die Leute 
haben immerhin in bedeutender Anzahl 
dem Gejtellungsbefehl entfprocdhen; fie 
find indeß noch nicht thatfächlich be- 
orbert worden, die Arbeit der Streiter 
aufzunehmen. 

Taufende von PBorftäbtern, melde 
infolge bes GStreif3 bie Bahnen nicht 
benügen fönnen, "erlitten heute aud 
no durch Regen große Unzuträglich- 
feiten; dena biefer machte viele Wege 
für Fußgänger gerabegu unpaffirbar. 
Duber konnten Viele gär nicht an ihren 
Geſchäftsplätzen erſcheinen. 

Eine Anzahl Gewaltthaten gegen 
rollendes Material der Bahnen wird 
aus den Provinzen gemeldet. Die 
Streiker weiſen aber alle Verantwor—⸗ 
tung für dieſelben von ſich und er—⸗ 
klären, dieſe Akte ſeien von Leuten aus⸗ 
gegangen, die mit den Eiſenbahnen 
gar nichts zu thun gehabt hätten. 

Courrieres, Frankreich, 13. Okt. 
Die Kohlenzechen haben heute 4500 
Mann entlaſſen. da ſie wegen des 
Bahnſtreils die geförderten Kohlen 
doch nicht verſenden können. 

Berlin, 13. Dit. Der Berfo- 
nen- und Frachtverieht mit Franf- 
reich, mitteld der Eifenbahn, Hat fo 
gut wie vollftändig aufgehört. Schlaf- 
mwagenfabrfarten nach Blähen im Ins 
nern Franfreichd werben gar feine 
mebr berfauft. 

Die Banten lagen über ernftliche 
aa a ei 

r e n ⸗ 
land ru 


FAN ITS: 
; 


mit Verfpätung. von .einem Zage bier 
ein. und tragen belgifche Poftmarten. 

Paris, 13. Oft. Die” verhafteten 
Streifführer wurden inter die Anklage 
geftellt, Zu aufrührerifchen Verfamm- 
tungen aufgereizt und,-bei Gewalt: 
tbaten "und ‚Eigenthumszerftörung eine 
führende Roile gefpielt zu-baben. Die 
Regierung ift überzeugt, daß dieje Be- 
megung, in MBerbindung mit ber 
zwangsweiſen militäriſchen Ginzieh— 
ung der Streiker als „Reſerpiſten“, 
das Rückgrat des Streikes brechen 
werde! 

Der Regierung gelang es auch, bie | 
Verbindung ‚mit ‘einer Anzahl Pläbe 
aufrechtzuerbalten, von wo Nahrungs: 
mittel nach Paris geliefert . werben. 
Zwar war der Vorrath jolcher noch 
immer fnapp; doch wird verjichert, daR 
Paris nicht länger in Gefahr einer 
Hungersnoth ſei. 

Wenn der Streik anhält, ſo werden 
die Transatlantiſchen Dampfer, welche 
bis jetzt in ChCerbourg anlegten, ſtatt 
deſſen Boulogne für franzöſiſche Ein— 
ſchiffung wählen. Boulogne hat im— 
merhin Kraftwagenverbindung mit 
Paris. 

Die Paſſagiere vom Ozeandampfer 
„Oceanic“ (jetzt in Southampton ein⸗ 
getroffen), welche auf der Route von 
Cherbourg, zu Mantes⸗ſur-⸗Seine an⸗ 
gehalten worden waren, ſind jetzt glück— 
lich zu Paris angelangt. 


Telegraphen-, ſowie auch Telephon⸗ 1 


dräbtezerftörung, Wufreifung von 
Schienen ufw. murden aus den Parifer 
Borftädten, fowie aus den Provinzen 
gemeldet. 

Nur fozialiftifche und tevolutionäre 
Blätter äußern fi zugunften des 
Streits; die übrigen verdammen ihn 
als ungerechtfertigt, verbrecherifch und | 
gemeinfchädlich. 

An der’ Börfe.fcheint die Meinung 
borzuberrfchen, daß der Streif zum 
Einhalt gebracht fei; menigftena war 
eine erhöhte Nachfrage nad Eifenbahn- 
papieren zu bemerten, und bie Preife 
feftigten fich entfprechend. 

Die Beforgnih in Spaiien. 
Sogar in £ondon hütet man das fpanifche 
Botfchafterami. 


Madrid, 13. Oft. »Un fämmtlicen 
ftrategifch wichtigen Pläßen Spanien3 


-murden heute Truppen in, Bereitjchaft 


gehalten, um alle etwaigen tepolutio= 
nären Unruhen, in Verbindung mit 
bem Jahrestag von Profeffor Ferterd 
Erſchießung, ſofort zu unterbrüden. 
Bis jetzt ſind indeß leine ſolchen ge⸗ 
meldet worden. — 

Die Regierung hat Ferrer-Gedent- 
berfammlungen erlaubt; fie geftattet 
jedoch nicht, diefelben zu republitani- 
fhen Rundgebungen zu machen oder 
die Geſetzlichkeit von Ferrer's Verur— 
theilung anzugreifen. 

Zu Barcelona wurde heute der in- 
ternationale Freidenterfongreh eröff- 
net. €3 follen fi dorthin auch mie- 
der viele Anardiften von "auswärts 
gezogen haben; alle Verdächtigen mwer- 
den bon der Polizei ſcharf überwacht. 

London, 13. Dit. E8 wurben bes 
fondere Vorfichtsmaßnahmen zum 
Schuß des fpanifchen Botfchafteramtes 
dahier am heutigen Tage getroffen. 
Dem Botfchafter-waren Drohbriefe zu- 
gegangen, und vergangene Nacht murbe 
da3 Pflafter um das Botfchafteramt, 
nebft dem Treppenſtuhl, roth ange- 
ftrichen, 

Zur Kaliftreitfrage. 
Dentfgland’s Antwort an die Der. Staa« 
ten fommt bald. 


Berlin, 13. Dit. Die ‚Unterhand: 
lungen zwifchen ven Ber. Staaten und 
Deutfchland bezüglich der amerifani= 
Ihen Kalttauffontratte, deren Werth 
durch das, lehten Mai, vom deutfchen 
Reichstag angenommene Kaligefeg un- 
günftig beeinflußt worden ift, nähern 
ſich einem Abſchluß. Deutſchlands 
Antwort, welche eine Annahme oder 
Abweiſung des amerikaniſchen Erſu—⸗ 
chens um Milderung des Geſetzes ent⸗ 
hält, wird wahrſcheinlich in zwei oder 
drei Tagen gegeben werden. Der 
deutſche Bundesrath ſoll ſchon geſtern 
zu einem Entſchluß über dieſe Antwori 
gelangt ſein, doch ließ ſich über den 
Inhalt noch nichts in Erfahrung brin- 
gen. 
Menn fie nicht anders fünnen, wer- 
den die Vereinigten Staaten eben Wie— 
—* gegen deutſche Produkte 
üben. 


Dampfer rennt Barte nicder, 


Kurhaven, bei Hamburg, 13, Oft. 
Der Yilherbampfer „Senator Holt: 
bufen“ ftieß_heute mit der -fchwedifchen 
Barke „Diana“ zufammen und rannte 
biefelbe in den Grund. 7 Mann von 
der Bejagung der Barfe ertranten! 

Die Ueberlebenden wurben von dem 
Dampfer aufgerommen und hierher 
gebracht. 

Nonne begeht Selbſtmord. 


Liſſabon, Portugal, 13. Okt. Eine 
engliſche Nonne Namens Tipping, de⸗ 
ren Geiſt infolge ihrer Erlebniſſe 
während der jüngſten Revolutions⸗ 
fämpfe bahbier zerrüttet morben war, 
beging heute Selbtmord, indem fie 
aus einem enfter des 3. Stodes vom 
Haufe fprang, wo der Sefretär ber 
britiichen Botfehaft wohnt» Hier hatte 
fie Obbadh erhalten. Sie wurde ala 
Leiche aufgehoben. . 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
ae Pe; Ban Br —— 


Chicago, Donnerftag, den: 13. Ofto 


Wimtiger Bahnrateuprozeh. 


BWafhington, D. K., 13. Oft. Vor 
dem Dberbundesgericht. begann geftern 
die Verhandlung über die Ratenfrage 
in Miffouri, in der bie "Vertreter bei- 
ber Parteien, der Staatäregierung 
und ber betreffenden Bahngejellichaften 
gleich entichieven auf ihrem Stand» 
puntt verharren. E3 handelte ji um 
bie Frage, ob die von der Gtaatälegis- 
latur angeordnete Zimeicentörate für 
den Paflagierverfehr, fomie die in 
gleicher Weife verfügte Marimalrate 
für Frachtverfehr der Verfaffung ent- 
Iprechen. Die betreffenden Gefege ge= 
langten im Jahre 1907 zur Ahnahme. 

Der Fall jcheint dazu angethan, 
vorbildlich zu werben für bie 
ftaatliche Bahngefeggebung in zahlrei- 
chen Staaten derlinion, und e8 fommt 
bei bemjelben in erfter" Linie bie 
Trage der Zuftändigfeit der Bundes- 
gerichte gegenüber der ftaatlichen Le— 
gislatur in Betradht, fomeit Bahnen 
und die, diefen durch die VBerfafjung 
garantirten Einkünfte in Frage Stehen. 
Das Kreißgericht des meitlichen Mij- 
fouri hatte entjchieden,. vaß die betref: 
fenden Gefege in diefem Falle den 
Bahnen feine genügenden Einkünfte 
ließen, und deshalb einen Einhaltäbe- 
fehl gegen deren Durchführung erlaf- 
en. 


Denfmal für Rihard Wagner. 


Gleveland, 13. DH. Durch) die 
Hochherzigkeit einiger feiner Witglie- 
ver, vor Allem der Herren Leonhard 
Sclather und Ernit %. Siller, welche 
nipt nur die Anregung zu dem Un 
ternehmen gegeben, jondern aud) die 
Dedung der ganzen ,.Kojten übernom= 
men baden, ıjt ver Schiller-Goethe: 
Verein in den Stand gejegt worden, 
im Namen des hiefigen DeutjchthHums 
ein Dentmal Richard Wagners der 
Stadt Cleveland zum Gejchent zu ma- 
hen. Das Standbild wird nach Be: 
Ihluß der Generalverfammlung des 
Vereins von dem Clevelander Bilb- 
hauer Herm. &. Mapen in dem, für 
unjer Klima ganz bejonder3 geeigne= 
ten blauen Indiana=Kaltftein auöge- 
führt und fol im Edgemwater Bart 
aufgeftellt werben. Die feierliche Ein- 
mweihung des Denfmals, das ein mür- 
biges Gegenftüd zu dem Stanbbilbve 
der Dichterfürften Goethe und -Schil- 


ler fein wird, foll im Herbft 1911 er= |. 


folgen, { 

Aus Madhens Aleller ſind das 
Schille-Denkmal in Detroit, 
das hieſige neue Yuftig-Palais be- 
ftimmten Standbilber von Mofes und 
Papft Gregor IX., fomwie die präcdhti- 
gen Gruppen „Krieg“ und „Frieden“ 
an dem berühmten Soldaten-Dentmal 
in Indianapolis hervorgegangen. Das 
Wannerbentmal erhält eine Höhe von 
16 Fuß, wovon die Hälfte auf bie 
Statue felbft fommt. 

r Entel eines deutihen Diditers. 


Cincinnati, 13. Dft. Hier ftarb der, 
weithin befannte evangelifche Paſtor 
Eduard Bo, ein Entel {e8 gefeierten 
deutihen Dichter Yohlnn Heinrich 
Bo$, im Alter von über 73 Jahren. 
Seine ®ittwe und 4 verheirathete Kin- 
der überleben ihn. ” 

(Er wurde am 28. Yuni.1836 zu 
Kreuznach, Rheinpreußen, ala zmölftes 
Kind von Abraham und Matie Voß 
geboren. Zeitweilig mar er in Mainz 
aud) journaliftifch- thätig. 1866 mwan- 
derte er nach Amerika aus und wirkte, 
zunädft an Zeitungen, au in Chi: 
cago und St. Louis. Als Geiftlicher 
wirkte er in Yllinois, Miffoutt, Welt 
Virginien und Ohio.) 

Bahnunglüd, 

Connersville, Ind. 13. Oft. Bei 
einem Zufammenftoß an ber -eleftri- 
chen Linie der „Indianapolis & Cin- 
cinnatt Iraction Co.“, in der Nähe 
unferer Stabt, murbe ber Motorbe- 
dienjtete Hunt, vom Yradhtiwagen, ge- 
töbtet, und der MotorbebienfteteDam- 
fon, vom Perfonenwaggon, . wurbe 
fchiwer, verleßt. . Beide Waggons — 
Paffagiere fuhren zur Zeit nicht 
darin — murben fchwer  befchäbigt, 
und ber Verfehr wurde fünf»Stunben 
lang aufgehalten. 


Roofevelt in Indiana. 


Spnbianapolis, 13. Dt. Xheodore 
Roofenelt traf heute hier ein und murbe 
am Bahnhof von einer Bürgerbelega- 
tion in Kraftwagen empfangen, morauf 
eine Parade aebildet wurde, die ich 
nad) der Tribüne auf dem Monument- 
plaß bewegte, mo Roojevelt eine Rede 
hielt; der frühere Vizepräſident Fair⸗ 
bant3 ftellte ihn vor. — 
Hr. Roofevelt hält hier, und ander⸗ 
wärts in Indiana, Stumpreden für 
den Bundesſenator Beveridge, den be⸗ 
kannten republikaniſchen „Inſurgen⸗ 
ten.“ 

Die 22. Leiche 


208 Angeles, Kal., 13. Oft.» Un- 
ter Ionnen von Trümmern begraben, 
fand man auf dem Zweiten Gtod der 
Gefhäftsanlagee der „Baumbardt 
Printing Eo.“, weldye an da3 zerftörte 
„Zimed”-Gebäude anftößt und eben- 
fallö bei ber Erplofion und dem Feuer 
größtentheild demolirt wurde, mieber 
eine Mannedleiche. Dies ift jchon ber 
22. Zobte in Verbindung mit jener 
Attentatötragddie, von melden man 
weiß. Die Perfönlichkeit ift noch nicht 
feftgeftellt. N: 
Dampfernadırichten 


die für: 


* 


genfus zahlen. 
Waſtington, D. K. 18. Okt. Nach 
neueſter Mittheilung des Volkszäh— 
lungsamtes hat Madiſon, die Staats⸗ 
hauptſtadt von Wiskonſin, 25,531 


Einwohner; Zunahme um 33.2 Prozent 


in 10 Jahren. 

Hamilton, D., hat 35,279 Er 
ner, Zunahme um 47.5 Proz. in 
Jahren. 

gorain, D., hat 28,883 Einwohner, 
Zunahme um 80.2 Proz. in 10 Jahren 
(tommt mohl großentheils auf Rech: 
nung des Binnenfeenfchiffbaues.) 

Milmington, N.R., hat 25,748 Ein» 
mohner, Zunahme um 22.7 Prozent in 
10 Jahren. . 

Sie vergleihen fih endlich. 


ChHillicothe, D., 13. Oft. Mafchinen- 
bauer der Baltimore- & Obhio-, fomwie 
der Baltimore-Ohio-Southweſtern⸗ 
bahn, melche „vor etwo einem Yahre 
einen Streit begannen, murben mieber 
angeftellt, einem Abfommen entipre- 
chend, das foeben erzielt murbe. 

Ein’ gerihtliher Einhaltsbefehl 
gegen die Streifer follte heute zur Ver- 
handlung fommen; aber mit Zuftim- 
mung der, beiderfeitigen Anmälte 
wurde die Verhandlung vorläufig um 
eine Woche »erfchoben. Diefe Sache 
wird ganz fallen gelaffen werden, wenn 
die Einigung ftandhält. 


Lokalbericht. 
Eine Frau zu viel? 


Frank MeGinley wurde den Großge— 


fhworenen übermwiefen. 


Wegen angeblicher Doppelehe murbe 
heute Frant MeGinley, ein Angeitell- 
ter der Illinois-Zentralbahn, vom 
Stadtrichter Newcomer dem Grofßge- 
ſchworenen überwieſen. 

Die angebliche Frau Nr. 1, geborene 
Mary Duntley, glänzte durch Abwe— 
ſenheit, ihre angebliche Nachfolgerin, 
geborene Leota Moyer, war aber zur 
Stelle und gab an, daß der Ange— 
klagte ſie ſieben Monate lang umwor— 
ben, täglich dreimal ſie beſucht, endlich 
ihr Jawort erlangt und ſie in Spring⸗ 
field geheirathet habe. Sie hätten in 
glücklichſter Ehe gelebt, bis plötzlich ein 
Brief von dem Bruder »der Frau Nr. 
1 und menige Tage fpäter biefe felbft 
eingetroffen wäre und ihr den Gatten 
meggefapert: hätte. 

Zeugen fagten aus, daß ‘die rau 


Nr. 1.hrannes Haar Hätte. hr Nad- 


folgerin hat rothes Haaı. 
Dreift und göttesfürchtia. . 

Als im Auni der Schwebe Dlaf 
Alforbfen verhaftet wurde, nahm bie 
Polizei ihm Uhr und Baarfchaft ab, 
gab ihm aber eine Empfangsbefcheini- 
gung. Der Angeklagte wurde entlaf- 
fen, verlangte aber nicht jetn Hab und 
Gut zurüd. Geftern fprach in der 
Wade an Harrifon Straße ein raben= 
ſchwarzer Mohr vor, fpielte fi als 
Alforbfen auf, legte die Quittung vor 
und erfuchte um Herausgabe des Zeit- 
mefler8 und der Moneten. Da er gat 
zu imenig Wehnlichteit mit einem 
Schmeben hatte, murbe er verhaftet. 
Ym Swinger geftand er denn aud, Eb- 
ward Cort zu heißen und-Aufmärter in 
einem Pullman'ſchen Schlafwagen zu 
ſein. Die Empfangsbeſcheinigung will 
er im Weſten von einem Manne käuf—⸗ 
lich erſtanden haben. 

Richter Bruggemeyer, dem er heute 
vorgeführt wurde, ſtrafte ihn um 85 
und die Koſten. 

Straffrei ent laſſen. 


Poliziſt Martin von der Wache zu 
Summerdale, der kürzlich, wie be— 
richtet, den 18jährigen Axel Lidman, 
Nr. 1463 Bryn Mawr Ave., nieder⸗ 
knallte und ſchwer verwundete, wurde 
heute wegen angeblicher Körperver— 
letzung dem Stadtrichter Blake vorge⸗ 
führt. 

Er gab an, daß er Axel und zwei 
ſeiner Genoſſen, als dieſe bei ſeinem 
Nahen Reißaus nahmen, für Verbre— 
tcher hielt und, als ſie ſeinem wieder⸗ 
holten Befehle, ſtehen zu bleiben, nicht 
Folge leiſteten, einen Schreckſchuß nach⸗ 
ſandte, der leider getroffen hätie. 

Der Kadi entließ ihn ſtraffrei, da 
die Verhandlung nicht ergeben hätte, 
daß Maͤrtin in böswilliger Abſicht, 


oder in der Abſicht zu tödten, geichof- 


fen hätte, N 
Schule ohne Rettungsieitern, 


Baufommiffär Campbell hat heute 
‚abemal3 eine Unterfuchung der Beib- 
ler-Schule, Walnut Str. und Nord 
Kebzie Ave, angeordnet, an der troß 
feiner im Mai an den Schulrath er- 
gangenen amtlichenAufforberung feine 
Rettungsleitern angebracht morden 
find. Elfhundert Kinder befuchen bie 
Schule, einen breiftödigen hohen Bau. 

—— ——— — 
Gefährdete Kinder. 


In ber Wöhnung von Frau. Rofe 


Salomon, Nr. 1358 Edgemont Ane., 


brach Heute um 11:30 Uhr Feuer aus, 

Yrau Salomon hatte ihre beiben Kin: 

ber in der Wohnung eingefchloffen und 

var in eine nahe Synagoge gegarigen. 

Die Kleinen blieben unberleht, das 

ier murbe gelöfcht, machdem ein 
den von $500 entftandben var, 


‚füge angeeii 


ber 1910. 25 uhr⸗Ausgabe. 


Rep. Countykonvent. 
Randall W. Burns zum Kandida⸗ 
ten für das Kreisgericht nominirt. 

Madden —— a 


— — 


Kongreßabgeordneter vertheidigt republi⸗ 
kaniſche Verwaltung in Stadt, County 
Staat und Land, —Hohe Lebensmittel 
preiſe „Iſſue“ der Demokraten. 


Der republikaniſche Counthkonvent, 
in der Nordſeite Turnhalle verſam— 
melt, füllte heute die Lücke, die der 
Tod in das republikaniſche County— 
ticket geriſſen hat, indem er Randall 
W. Burns von der 6. Ward al3 Kan- 
didaten für das Kreisgericht nominir— 
te, die Stellung, für die urfprünglich 
der inzrifchen in Europa verjtorbene 
Staatsfenator Frant P. Schmitt von 
ver 25. Ward auderjehen mar. 

Mahor Fred. U. Buffe brachte in 


Abwesenheit Kohn R. Ihompfons, des 


Vertreters der 6. Ward in der Partei- 
leitung, Burns in Vorſchlag. Ein 


| anderer Kandidat wurde nicht borges 


Thlagen, und die Wahl murbe dureh 
Zuruf vollgogen. Sie mar einjtim> 
mig. Ungefähr 500 von den mehr als 
1400 Delegaten zum Konvent waren 
anmefend. SKongreßmitglied? Martin 
B. Madden vom 1. Kongreßbezirt 
hielt eine Anfprache, in melcher er die 
tepublifanifche Verwaltung im Coun= 
ty, Staat und Land pries und Mayor 
Buffe zu feiner trefflihen Verwaltung 
beglückwünſchte. 

Vertheidigt republikaniſche Verwaltung. 

Vorſitzender Charles W. Andrews 
von der Parteileitung eröffnete den 
Konvent. William H. Weber und 
Emil Wenzlaff verſahen das Amt des 
Sekretärs, bezw. Hilfsſekretärs. Kon⸗ 
greßmitglied Martin B. Madden hielt 
die Eröffnungsanſprache, in der er die 
republikaniſche Verwaltung in der 
Stadt, im County, im Staat und im 
Land pries. Sie murde mieberholt 
durd) laute Beifallsausbrüche unters 
brochen. 

„Es wird behauptet,“ führte der 
Redner aus, „daß die republikaniſche 
Partei das Vertrauen der Bevölkerung 
nicht mehr genießt. Dem iſt nicht ſo. 
Der Paotriotismus im Land iſt heute 


größer als je zuvor. Die republikani⸗ 


ſcha Partei iſt eine Partei des Fort⸗ 
ſchritts, bereit, der Situation gerecht 
zu werden. Sie lebt der Zukunft, 
nicht in der Vergangenheit. In der 
letzten Tagung des Kongreſſes hat ſie 
mehr Geſetze im Intereſſe der Bevölke— 
rung angenommen, als je zuvor in ei⸗— 
ner Kongreßſitzung angenommen wor⸗ 
den ſind. 

„Die Eiſenbahngeſetze zwingen die 
Bahnen, ſich gemeinſam auf Raten zu 
einigen, Wagen zu liefern und für ei— 
nen beſſeren Verkehr zu ſorgen, und 
verhindern ſie, die Raten ſo niedrig 
anzuſetzen, daß die Waſſerſtraßen nicht 
mehr mit ihnen konkurriren können. 
Dadurch wird verhindert, daß ſie die 
Konkurrenz aus dem Feld treiben und 
ſpäter die Raten nach Belieben in die 
Höhe ſchrauben können.“ Eine weitere 
Errungenſchaft der republikaniſchen 
Partei iſt. das Geſetz, das Poſtſpar⸗ 
kaſſen in's Leben ruft. Sie werden die 
fünfhundert Millionen zu Tage för— 
dern, die jetzt von ihren Befitzern ge— 
heim gehalten werden, und dieſe Sum⸗ 
me wird dadurch in Umlauf geſetzt. 

„Was das Zollgeſetz anlangt, ſo ha— 
ben wir geihan, was zu thun möglich 
war. Das Geſet iſt das Ergebniß ei⸗— 
nes Vergleihd. Kaum ein Abgeorb- 
neter im Kongreß ift mit allen feinen 
Beitimmungen zufrieden. Wenn e3 
nicht befriedigend ift, fünnen wir es 
abändern. Die NRepublifaner find 
jtet3 bereit, zu lernen. 

„Ih bin fein Infurgent. Wenn mir 
jegt nicht das Vertrauen der Benöltes 
rung genießen, müffen mir verfuchen, 
e3 zu erringen. Wir, befürworten den 
Schuß der Antereffen des Landes, 

„Wir find nicht der Anficht, daß ed 
angebracht ift, da3 Land dem Hanbel 
anderer Nationen zu öffnen. Ein Sieg 
der bemofratifchen Partei bebeutet ben 
Ruin unferer Fabrilen. 

Preift Mayor Buffe. 

„Die republitanifchen Beamten in 
Stadt und County find Männer, die 
bolles Vertrauen genießen. Der Dann 
an der Spige ber Stadtverwaltung, 
Treb U. Buffe, hat fich emporgearbeitet 
und hat fich tie Kunft, ein Gemein- 
mwefen zu bermalten, angeeignet. *Er 
ift ein Probuft der .republifanifchen 
Partei. Wir find ftolz auf die ſpar— 
fame, gefhäftsmäßigeVermaltung, bie 
er der Stadt aegeben hat. Er ijt ein 
Mann von der höcdhjiten Rehtfchaffen- 
beit. Wir hoffen, daß er fein Amt inne 
haben mwird, fo lange er lebt. Wir find 


ftolg auf ben Gouverneur bes’ Staates ‘ 


und feine Verwaltung. Er ift einer 
der anerfannten Führer unferer Partei 
im Son u; s 

„Alle unfere Kandidaten für Coun- 
tpämter find anerfannt als willens— 
Starte, energifhe Männer von untabe- 
ligem Ruf, wie ihre Vergangenheit er- 
tennen läßt. Lapt Euch nicht da- 
durch entmuthigen, daß Leute fagen, 
wir haben und bemofratifhe Grund- 


‚Abendpost” 
+45 


Kleine Anzeigen. : 
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im Land einmenben. 
uns ficher.“ 
Buffe nominirt Burns. 

Nachdem da3 Einberufungsfchrei- 
ben verlefen worden mar, fohritt man 
zur Nomination de3 Kandidaten für 
des Kreisgeriht. Da Kohn R. 
Thompfon, der Vertreter der 6. Ward 
in der Barteileitung, abmefend mar, 
bradte Mayor Buffe Randall W. 
Burns von der 6. Ward in Vorfchlag. 
Paul Revieste beantragte die Nomina= 
tion zu einer einftimmigen zu machen, 
was geſchah. Nachdem bejchloffen 
porden war, der Familie des verftor- 
benen %. PB. Schmitt einen Beileib3- 
befchluß zu übermitteln, fam der Kon» 
vent zum Abfchluß. 


Hohe Lebensmittelpreife. 


Das außerordentliche Steigen ‚der 
Zebensmittelnreife unter der republifa» 
nifchen Verivaltung wird, mie or: 
figender McCarthy von der bemofrati- 
chen Parteileitung heute erklärte, das 
hauptfähliche „Iffue* der Kampagne 
auf demofratifher Seite bilden. 
Sämmtliche Redner der Partei werben 
in ihren Anjprachen betonen, daß die‘ 
hoben, , geradezu unerjchwinglichen 
Preife der Lebensführung auf die hod)- 
zölfnerifche Haltung der republifani- 
Ihen Partei zurüdguführen find. 
Außerdem mwirb die Parteileitung ein 
Flugſchriftchen, das dieſen Gegenſtand 
behandelt, in 500,000 Exemplaren im 
County verſenden. Das Schriftchen, 
das die Ueberſchrift „Zollgeſetzgebung, 
Grabſch, Verſchwendung und Korrup— 
tion” führt, gibt eine Ueberſicht über 
die Steigerung ber Lebensmittelpreife 
feit dem Jahre 1900, die in den legten 
zehn Kahren um 100 Prozent geitiegen 
find. Als Beifpiel aus dem Anhalt jet 
das folgende angeführt: 

und Schmweinefleifä....10 Gene 


—— Schweinslende 
PBiund Roaftbeef...........60 Cents 


Uah;äblung begonnen. 


Sr den Räumen der Wahlbehörde 
begann heute Nachmittag die Nachzah- 
lung der im 1. Kongreßbezirk für die 
Kandidaten für die vemofratifche ftaat- 
liche Barteileitung abgegebenen Stim- 
men. Gie wird auf die VBeranlaflung 
Edmwart D. Stenfond borgenommen, 
der non Robert Rebfielo mit 28 Stim- 
men neichlagen worden ift. Nach ber 
ursprünglichen Zählung erhielt Red» 
field 2597 und Stenfon 2869 Stim⸗ 
men. 

Unfpradye über Zivitdienftaefeh. 

Im „Eity Club“ wird am nächften 
Montag Mittag Charles 2. Capen, 
Vorſitzender des Reformkonvents in 
Peoria, eine Anſprache über das 
Thema „Ein Zivildienſtgeſetz für den 
Siaat“ halten. Es iſt dies die zweite 
der Fragen, die auf Veranlafſung der 
Leiter des Reformkonvents der Bevölke⸗ 
rung im Herbſt zur Abſtimmung vor— 
gelegt werden. Edgar A. Bancroft 
wird den Vorſitz führen. 

Vizepräſident in Chicaao. 

Nicht eine freie Minute hatte Vize— 
präſident James S. Sherman heute 
Vormittag. Konferenzen mit Kon— 
greßabgeordneten und republikaniſchen 
Parteiführern im Hauptquartier des 
republikaniſchen Nationalausſchuſſes 
gingen einer Konferenz mit Erzbiſchof 
Quigley im erzbiſchöflichen Palaſt an 
der N. State Str. voraus, die eine 
Stunde währte. 

Weder der Vizepräſident noch der 
Erzbiſchof wollten ſich über den Ver— 
lauf ausſprechen. Am Nachmittag 
machte Herr Sherman eine Kraftwa⸗— 
genfahrt durch die Stadt. 
Chicago gegen ſechs Uhr verlaſſen. 

Nicht weniger geſchäftig war Herr 
Charles Murphy, Staatsſekretär von 
Kanada, der die verſchiedenen hieſigen 
Beamten ſeines Heiniathlandes auf- 
ſuchte. Am Nachmittag beſichtigte er 
die Fabrikbezirke 
Gefaͤhrlicher — 


Chas. Bentin’s Prozeß wegen Ermor 
dung von Berm. Memib. 

Acht Geſchworene wurden heute 
Vormittag in dem Prozeß von Chas. 
Bentin in Richter Scanlans Abthei— 
lung des Kriminalgerichts gewonnen. 
Bentin hat am 6. April zugeſtande⸗ 
nermaßen Hermann Nemit erſchoſſen, 
ſoll aber dermaßen an Verfolgungs— 
wahnſinn leiden, daß er ſich einbildete, 
Jeder, der ihm begegnet, wolle ihn er⸗ 
morden. Freunde des Ermordeten 
werden darauf beſtehen, daß der Mör⸗ 
der in einem Irrenhauſe für Unheil⸗ 
bare untergebracht werde. 


Der Sieg 


1910 
40 Gent3 
100 Cents 
110 Gent3 


Lefst Die „Bonntagnpon, 


Das Wetter. 


Chicago und Imgegend: Theilweiſe bewöllt 
und ae: mäßige Xemperatur; wechſelnde, 
meift fünlihe Winde. : s - 

Allinois: Theilmeife bewölft; wahrfheiniih Megen 
im füpfichen Theil heute Abend umd morgen. 

Nieder: Michigan und Andiana: Tpeilmeite bewöltt 
heute Abend und morgen; heute Abenb wärmer. 

MWistonfin: Unbeftändig; theilmeife veiwöltt heute 
Abend und —— 

n Ghicago ftellte fid) der Temperaturfland don 

ern Abend bi? heute Mittag wie folgı: Abends 
(d Uhr 60 Grad, Nahts 12 Uhr 56 Grad, Morgens- 
6 Uhr 53 Grad, Mittass 12 Uhr 64 Gran. 


> 
heute 
aus 


Die „Abenrdpopte 
veröffentlicht. heute: . 
44S 
Kleine Auzeigen 
Arkeitöträfte . verlangt, wer 
fucht, wer etwas zu. 
ujden ober zu vern 


Ar 
zul b Eu 
—* 
te Zwed 
iD! ——— 
* — > 
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Der 
‚beit 


if | 


| fjammen und murbe theilmeije 


Er wird‘ 


— * re‘ ; < 
BL * 


— — en — 


Wie eine Rabe. 


Stürzte aus 70 Ruß Höhe ab nat 


blieb unverfehrt. 


Au Lebensgefahr, 


Swei Autler und ein Polizift nur mis 77 


fnapper Xoth dem Tode entronnen.— 


Kellnerin überfahren und tödtiich ver 3 


legt. — Zufammengeprallt. 


Vom Dache des neuen Superior» 


Gerichts in Hammond, Ind., alſo aus 


einer Höhe von 70 Fuß, ſtürzte geſtern 4 


Cecil Yad aus St. Louis, der Werks 


führer der am Bau befchäftigten Dach» 
beder, ab und fie auf einen Haufen =E: 
Dachziegel. Siebenzehn dieſer Dach⸗ 
Sad 
blieb unverfehrt, erhob fi fogleih, 


ziegel gingen in die Brüche. 


Be 


J 


kanzelte feine Leute, bie die Arbeit uns 


| terbrochen hatten, um fich nad feinem 


Schidfal zu erfundigen, diefer „Bumse ° 


Gefdirr. 
Kürzlich fiel John Homland aus 


Hoopefton, ZU., vom felben Dade Hin- ° A 


melei" wegen ab und ging fogleich wies 
ber, al3 ob nichts gejchehen wäre, ind 


Ä 


4 


unter und murbe auf ber Gtelle ges 4 


töbtet. 
Knappes Entrinnen. ; 
Ein von &. M. Porter, Nr. 161 


E. Williams, Nr. 171 Gale Xbe., bes 
nußter Kraftwagen ftieß geftern im 


* 


Le; 


Gale Abe., River oreft, und Aobert 


ä 


Maymwood mit einer Elettrifhen ber 7 
Aurora, Elgin & Chicago = Linie zus ° 


zer⸗ 


trümmert. Die Inſaſſen waren im 


letzten Augenblick abgeſprungen. Sie 3 


famen unberfehrt davon. 
Porter, ein Kontraftor, 


bebiente 


den ihm gehörenden Kraftwagen. Er ° 
fab, al3 er fich den Geleifen näherte, ° 


eine 


oſtwärts fahrende Eleftrifche, 7 


glaubte aber, da biefe noch eine be= % 


trächtliche Strede entfernt mar, mit“ 
Leichtigkeit vor ihr die Geleife freuzent 
zu fünnen. Er fuhr alfo drauf Io$° 


“ 
J 


und hatte faſt die Kreuzung erreicht, 


als plötzlich eine ſo lange durch eine 


Elektriſche auftauchte. 


u 


Kurve verbedie, meitmärt3 fahrende 
Williams, ber 


ftädtifche Ingenieur im River oreft 
ift, fprang fogleich ab, Porter aber erft = 


einen Augenblid bor dem Zufammen- 


ftoß, den GStromausfhaltung ‚und ” 


Bremfen nicht Hatten verhindern Fön« 


nen. Ka 
Gefäbrlicher Poſten. — 
Poliziſt N. N. J. Hynes, Verlehrs⸗ 


ordner 
Straße, 
um einer wejtwärt3 fahrenden Clefs 


Pfad einer oftwärts fahrenden Elef- 
trifchen gefchleubert. - Von der wäre 
er zmeifello8 überfahren wmorben, wenn 
nicht fein Kamerad Wm. %. Conroy 
ihn im legten Augenblid gepadt und 
fortgezerrt Hätte. Der Verunglüdte, 
ber mit fehmweren Quetſchungen davon⸗ 
fam, befindet fich in feiner Wohnung, 
Nr. 924 Mebfter Ave, in ärztliden 
Behandlung. 8 

Kam um’s £eben, w 

Um einer Elettrifchen auszumeichen, 
fprang gejtern Abend die Kellnerin” 
Yyrau Vera Lindftrom vor ihrer Wo 
nung, Nr. 1313 N. Clarf Straße, 
Seite und unglüdlichermeife in 
Pfad eines bom Ernft Schoenhoff, 3 
2021 N. Halfteb Straße, bebientem 
Kraftwagend der Yirma yroelidh 4 
Heppe, Nr. 16 State Strafe. Sie 
murbe überfahren und erlitt Ber=3 
legungen, denen fie nad) faum zimel 
Stunden im Hentotin -⸗ Gedächtniß⸗ 
bofpital erlag. 

Radfahrer verunglückt. 

Auf ihrem Motorcncle fließen. ges 
fteren Abend Louis Haight, Nr. 3734 
Dearborn Straße, und Charles C 
by, Nr. 3457 ©. State Straße, © 
Dft 55. Straße und Prairie Ave. 
einem Kraftwagen zujfammen. $ 
Stahlroß murde zertrümmert, und 
Radfahrer fauften aufs  Pflafi 
Haight, der efnen Beinbruh ums 
Duetfchungen erlitt, fand Aufnahme 
im Chicago - Hofpital; Colby, ber mil 
Braufchen davonfam, befindet fich 
feiner Wohnung in ärztlicher Beha: 
lung. 


a ie E 
Bor der gefährligen Klippes 


Inipeftor Elaney, Kentuant Stahl 
zablreiche Po iziſten unter ſucht. 
Inſpellor Patrick Clanch, Leutin 
Wm. KR. Stahl von der Wache an 
Shakeſpeare Ave. und etwa zwan 


bor die polizeilichen Prüfungsär 
‚Dr. Murray und Dr. Olfon, geladen: 
worden, um- auf ihre lörperlich 
Dienjttauglichteit” unterfucht zu A 
den. Das Ergebniß wird bem 
zeichef mitgetheilt werben. Die 
zahl der Vorgelavenen hafie vor 
nem Sabre gerichtlich dem E 

Recht zur Vornahme, einer 
Unterfuhung beitritten, Richter® 

Yan befanntlich unlängft aber 

fie entf&hieben. Sind fie umt 

fo müffen fie fi penfioniı 


an Franklin und Mabdifon ° 
prang dort heute Morgen, ° 


Poliziften find auf heute’ Nachmittag 
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> Steitag- Spezialitäten 
} Ungewöhnlide Werthe in. Kleidern für Männer 
und junge Männer 


$12 75 Hreitag für neue Herbſt-Geſchäfts- und Eollege-Anzüge 
. für Männer und junge Männer, fcy. blaue Serge3,Chen- 
iotS u. Imeeds, lohfarbig und grauen Schattirungen, alle Größen, 2— 
46, einj&hl. reguläre, jtarfe u. fchlanfe, ausgezeichnete MWerthe zu $20. 
$9 75 Freitag für reinm. leichte Herbft-Ueberzieher für Männer a. 
. junge Männer, echte Grampian Ziweeds, in mittleren und 
hellen Schattirungen; auch Cheviots, Vicunas und Covert Cloths, in 
= sollem Bor Schnitt, anjchließende und halb anſchließende Rücken, Aermel 
Fe mit garantirtem Atlas gefüttert, Boby mit Worfteb Serge füttert, Grö- 
Ben 34 bis 40, $18 und $20 merth. 
— $9 50 Yreitag für rubberizeb Regenröde für Männer u. junge Män- 
. ner, London leichte Parmetta und NRojebury Eloth; auch 
200 echte cravenetted wafferbichte Eoatz, in Tchlichtichmwarz, dunkelgrau 
und fanch gemifchten Farben, regulär $12 bis $15 merth. 
82 Freitag für Hoſen für Männer und junge Männer, von 812 und 
318.50 Anzügen angebrochen, hübſch geſtreifte Rammgarne, rein⸗ 
woll. Tweeds u. Cheviots, graue, braune, olivenfarb. u. grüneSchattirun⸗ 
gen, auch ſchlichtſchwarze Thibets, früher füür 88, 88.50 und $4 verkauft. 


Freitag⸗Spezialitäten in der Knaben⸗Abtheilung 
auf dem vierten Flur. 


82 7 5 Freitag für Rnaben-Snider-Anzlige, mit extra Hojen, 6 bis 17 Yahıre, 
in dunkle Caffimeres und Tiweeds, gute dauerhafte gemifchte Wolle — 


F 


wertb $4.00. 
52 73 Sreitag für Kinder = Weberröde, 23% bis zu 10 Xahren, fanch und 
«id einfache Sterjeys, Prleges und Cheviots, Velvet: ober Selfsfragen — 
e 


Uuto-Facons, $4:Werthe. 


85 
‚3% 

25c 
25c 
8 
25c 


Freitag filr ftarle Ka 


34 Gröke, reguläre 50c Werthe, 


reitag für Anabenslieberröde — 8 bis 18 Aahre, reintmwollene fchwarge und 

tford Beieges und foncp Kerſeys, AutoFae., voll u, lang gejehnitt,, 6.50 wht. 
en⸗Kniderhoſen, 3 bis 17 Jahre, dunkel gemiſchte 

Caſſimeres und Tweeds, ſtark gemacht, voll zugeſchnitten, 75c werth. 

Freitag für Knaben-Bluſen, 6 bis 16 Jahre, befeſtigter weicher Kragen, 

reguläre 50c Qualität, (nur 4 an einen Kunden). 

Freitag für Fließgefütterte Unterhemden und «Hofen fir Knaben, 24 bis 


Freitag für feine Filz TelefeoperhHhüte für Mnaben, 6% bis 744; perlfarbig, 
braun, grau und Silver, werth regulär $1.50. 

Freitag für Tam DO’Shanters Für Knaben und Mädchen, aus feinemBroad- 
eloth, einige mit Slide Band, mwerth bis zu 2. 


Dfferten von ımgewöhnlichen Werthen in der Sut- Wbtheilung 


81 65 Freitag für Männer⸗Hüte, Ueberſchuß-Lager eines Fabrikanten, weiche 
+ > 


und jteife fyacons, werth 


$3. 
s1 25 Freitag für Derren: und Damen = Regenfchirme, 
“ > Gröke, Etahlftaugen, werth $2 und $2.50. 


28= und 26s3Ölfige 


3 50 Freitag für Suit Caſes, Auhhaut-Lager und ſchwarzes Keratol; auch 
* J Taſchen, ledergefüttert, werth $4.50. 


Ausſtattungswaaren morgen zu Erſparniß⸗Preiſen 


69e 


fekte, aus fanch Madras und 


Freitag für plaited und Negligee⸗Hemden für Männer, helle und dunkle Ef— 
ercales, Coat⸗Facon, 


efeſtigte Manſchetten, 


alle Größen, 4 bis 17, regulär für 81 verlauft. 


de 


93, bis 11, werth regulär 15c und 20c. 


und einfache Scattirungen, einige fehr außergewöhnliche Werthe, 


oder 12 Paar für $1 Freitag für Odds und Ends in MännersSoden, fanch 


Größen 


Schuhe für Männer, FJünglinge, Knaben und 
„Little Gents‘ heruntermarfirt 


51.9 


Beiften, $2.50 iwerth. 


Freitag fr Dre: und Urbeits-:Schuhe für Männer, in Patent Colt 
und Galf Leder, Schnürs und Bluder Yacons, Potay, Turt und Freaf 


81.45 Sreitag f. reinlederne Männer Calf Schuhe, Blucher:fjacons, $2 Averth. 
1 Seeitng fürdauerhafte reinlederne Ealf Schulfguhe für Knaben, Jünglinge u. 
ittle Gents’; Blucher-Facone, Größen 95%; au Little Gents’ Calf und 

Votent Eolt Schuhe, Knöpf- und Schnürsffacons, Größen 9—184, 81.75 Werth. 


Bmei Dächer. 


Novelle von Rubelf Zrabolb. 
(6. Yortfegung.) 
Einige, die immer froh die Nieber- 
"age eined andern begrüßten, ficherten 
 gum Zeichen bes Beifalls auf des Leh- 
” zerö poetifche Metapher. Um auf ‚bie 
Ichwierigen Fragen möglihit glän> 
= sende Antworten zu erhalten, manbte 
fü er Lehrer an feinen Benorzugten: 
r hard Fankhuſer. Zum Staunen 
"der ganzen Klaffe und nicht minder 
des. Vrofefford erhob fih Emils 
° Sreund und [prah in —* teden 
"Mrt: „Um meinen beiten Freund nicht 
"zu beihämen, will id Yhre Fragen, 
 Setr Profefior, obichon ich e#' ohne 
. tönnte, nicht beantworien, weil 
© gerade id} geftern, anftatt zu lernen, 
awar nicht im Schatten eineß väter- 
- Tihen Lorbeer? manbelte, ‘aber im 
WBremgartenmwalde mich erging, mähß- 
rend mein Freund für feinen Vater 
Fund für die Schule fhwer arbeitete.“ 
= DaB ivar eine tühne, charakterbolle 
Sprache. Für dieſe That gab fi 
Emil feinem ?reunde- mit. ganzer 
Seele bin. Dede freie Stunde ver- 
brachten fie von dem Xage ab zufam- 
"men unb wanderten in die herrliche 
# Umgebung der jchünen‘ [chweizerifchen 
Bundesſtadt. 
= WBor ben großen Ferien follte nod 
" eimas gefchehen, mas in Emil — 
" Peonharb nannte ihn Mili — feinen 
j Bm Eindrud binterfieß. Der 
ater, wie e3 feine Gemohnheit mar, 
> benüßte bie Stunde der Mittagefens- 
eit gern, um feinem Sohne die Lehren 
a0 geben, die ihm fo recht zeigen joll- 
ten, welchen Bortheil der Stäbter vor 
- dem Bauer habe. 
. Mets zum MWiberfpruch heraus, wenn 
er jehben mußte, tie zah fein Bub an 


"dem engern Heimathlande ielt, von | 


> dem er, ber Vater, fich Iosgeriffen, um 
‚ins große Treiben ber Politif zu tau- 


— 
—* 
— 


dauten Eie einen 


Wehen Hals 
za 


&3 forderte ihn, 


hen, mo für ihn allein Mat und 
Größe war. Er hielt denn nicht zurüd 
mit dem Verkleinern und Verächtlich— 
machen alles deſſen, was Emil lieb 
und theuer war. 

So that er auch an einem Samſtag 
beim Mittagseſſen. Emil, der für 
ſeine Jahre gereifter und geſetzter war 
als die meiſten ſeiner Mitſchüler, dem 
etwas Bodenſtändiges anhaftete, das 
aber nichts „Bäuriſches“ im lächer⸗ 
lichen, ſondern im ernſten Sinne war, 
hatte eine nicht ſchwerfällige, aber 
langſame und gründliche Art. Je 
reicher ſein Wiſſen wurde, je mehr gab 
ihm alles zu denken, wie ſchon damals, 
als er in die Sekundarſchule kam. So 
konnte er denn oft nachdenkend, ſich 
und ſeine Umgebung vergeſſend, da⸗ 
ſitzen. 

Heute beſprach der Vater mit der 
Mutter etwas. Emil hörte kaum da⸗ 
rauf, aß langſam und ſann über et⸗ 
was nach. Unſanft riß ihn der Vater 
aus ſeinen Gedanken mit den Worten: 
„He, hörſt * Du hockeſt wieder 
da wie ein Pfund Schnitz oder wie 
der Katert, wenn er die Maus ver⸗ 
Ioren.” 

„sa, was ift, Vater?” 

„Er bat, mi Ger, wieber fein Mor 
gehört. Los, Du fommft mir vor wie 
ein Erzbauernlümmel,. EB tft eigent- 
lich jchade für’3Geld, das man hinaus 
wirft für Di.“ 

„Eh, fo mach doch nicht mieber fo 
ein Wefen und fag, mas ift, ich hab 
eben auch an etmaß g’finnet.. .“ 

„Du finneft und ftauneft in eine 
Ede den ganzen Tag. Du interefftrft 
Dich für nichts, maß in ber Welt por- 
geht: ob die Franzofen die Pfaffen 
zum Land Hinaus fehmeihen oder fich 
bon ihnen auffreffen laſſen.“ 

„5 babe fo g’'nug ander3 zu thun, 
mein ih...“ 


„EB nähm mich 3’ Tonner wunder! 
Ya hab auch ftubirt, aber fehon ala 
Bub mußte ich VBefcheid, das etiva neht 
in der Welt, und ber Bapa, der mun- 
berie fich oft, denn die Grohrathäner- 
banblungen las ich ebenfo genau mie 
den Cäfar," 

„Du bift eben anderd mie ich‘ und 
es ift gut, daß bie Menfchen fo ver- 
f&hieben find, es märe-fonft Iangmeilig 
auf der Melt.” 

„Das haft Du vom Yankhufer, von 
bem überfpannten Sterl,” 

„Der ift mir fieb und gar fein Po 
Ueberfpannter .. .”. 

& 
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| Emit Heß den Nater, zeden, aß 


nichts mehr, stand bald vom Tif 
auf und verließ das Haus, um 


Hardi zufammen zu treffen, benn fie 


wollten gemeinfchaftlich einen Ausflug 


Der ſchöne Tag lockte ‚bie 
Höhen. Sie nahmen ihren Weg nad 
Bolligen und ftiegen empor zum Ban 
tiger, der bie fehon refpeftable Höhe 
bon 959 Meter hatte. Die herrliche 
Ausfiht auf die Berner, Alpen und in 
das Hiügelgebiet der engern Heimath 
Emils Iodte aus ber Brujt ber 
Hreunde Worte ihrer Bermunberung. 
Sn Ferrenberq kehrten fie im MWirtbö- 
haus ein. Harbi befaß jelten Gelb, er 
fonnte nur jchmal gehalten-werben von 
feinen Eltern. Emil dagegen trug ftetß 
eine volle Börfe bei fi. Gern theilte 
er bei jeber Gelegenheit mit bem 
Freunde. Sie hatten ‘Hunger. Bei 
Bier, Brot und Käje lebten die wan- 
bernden Scholaren herrlih. Da ging 
ihnen das Herz auf. 

„Wenn .ich nur nicht mehr ‚in bie 
Stadt zurüd brauchte, zum Vater,” bes 
gann Emil,-denn ihm graute por dem 
Sonntag im Haufe des Nationalrath3. 
‚Da wußte Hardi Tchnell guten Rath: 
„Weiht Du mas? Mir telephoniren 
heim, daß mir erft am Sonntagabend 
zurückkommen.“ 

„Nein, nein! Wo denkſt Du hin!“ 

„Gewiß, das machen wir, laß mich 
nur, wir haben ja keine ſchweren Auf—⸗ 
gabeh für das Gymnafium am Mon- 
tag, ich fann Dir alles zeigen.“ 

Der Burfche ließ nicht nach unb in 
unternehmungöluftiger Stimmung bes 
forgte Hardi das Zelephonieren an eir 
nen Angejitellten im Büro bed Natios 
nalraths. 

„Wollen wir nun zu Dir heim wan⸗ 
bern? Bis um neun Uhr find wir in 
Landibach. MWenn’s hell genug und ber 
Meg gut ift, gehen mir bie Nacht durch. 
Wilft Du?“ 

Das mar viel gewagt von Harbi, 
aber die Ausficht, heim zu können bi8 
zum Morgen, das übermog alle Be- 
benfen, und fie machten fi auf den 
Meg. 

Leonhard und Emil zogen aus, daß 
eö nur fo eine Art hatte. War das’ein 
herrliches Wandern! Yept Elagte Emil 
aud) dem Freunde zum eriten Male 
feine Noth ohne Rüdhalt. 

Hardi verurtheilte den Nationalrath 
zu Feuer und Rad: „ch verachte Dei- 
nen Alten fchon längjt. Wenn ich ein- 
mal an der Hochjchule bin, dann wirft 
Du fehen, gegen den laffe ich einen 
Artikel los in einem fozialdemofrati- 
jhen Blatte, Du mirft jchauen.” 

„ZIhu’ e3 lieber nicht, Hardilt, thu’ 
ed nicht, fonft....“ 

Zuerſt mäflen mir freie Studenten 
fein, Mili.“ 

„sch merde nie einer.“ 

„Halt Du Ungit, Du madhelt Die 
Matur nicht? Fürht Dich doch nicht 
por dem Zauber, das ift ja nur ein 
Ihmarzer Mann, mit dem man und 
mie Kinder bange maden will, Du 
fommift jo ficher durch wie ich, wirft 
jehen.“ 

„And wenn ich auch durchlomme, Da= 
beim bleib ich nicht.“ 

„Seht nach Züri, fo. mie ich, 
natürlich, wir bleiben doch äufammen. 
Das wird ein Leben geben.” 

„sc bleibe lieber auf dem Suntte- 
hubel, da gehöre ih Hin, bort find 
meine ‘deale.“ 

Hardi blinzelte, ging langfamer, 
hielt Emil, damit auch er langfamer 
gehen möge, und fagte: „Aha, Mili, 
Di hat’3 auch?“ 

Emil mußte nicht, mas fein Freund 
meinte, 

Hardt glaubte,er molle fich verfteden. 
„Mad kein jo dummes Gefiht, Du 
Sälingel. Heft zwar recht, wenn Du 
es immer für Dich behalten millft, denn 
bon dem Sihönften und Herrlichiten 
fol man nicht jo ohne meiteres [prechen. 
Uber vor mir braucht nicht Angft zu 
haben, zu Schäimnen jchon gar nicht, denn 
ich habe auch ein deal, und nun fchon 


kaßl mid Euch eine Behand: 
(ung meines Kalarcd-Mitlels 
koſteuftei ſchichen. 
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sarnirten Hütten 

‚Rur für morgen (Freitag) offes 
riren wir Euch alß ſpeg. Bargains 
die Auswahl von 500 fortirten Fa⸗ 
cons in elegant garnirtenHitten. In 
großen, Fleinen u. mittleren gatons, 
bon Seidejanmet, Bayonette,Meifa- 
Iine Seide, Allg um. Garnirungen 
find Seideband, Aigrettes, Blumen, 
Gold- u. Silberfpigen u. Berftans. 
Arı Schwarz, marineblau, Amethnit, 

au, braun und. roth, ‘85.00 unb 
810.00 Werthe. Freitag 


52.99. unp 54.99 


—— — 


ET 
Rüumungs =» Verlauf 
Ungarnirter Seide und 
Atlad-» Hüte, Bde 
Auswahl von 400 fchtwarzen ober: 
farbigen Seide oder Atla3 ungar> 
nirten Süten, Werthe bie 3 > c 
91.50, Kreitag, für 


a 


Um — ——— nn 


NRäumungs-Berfauf 
NUngarnirter ihwarser 
Sammethäte, 50 

Wir haben 300 gute, fehiparge un- 
garnirte Sammethüte, paffend für 
mittelalte Damen, bis $ 50 c 
merth, in dief. Freitag⸗Verk, 

Näumungs: Verkauf bon 
Sancy Bedern, 10c 
Seht umfere Auswahl von fanch 
‚Federn in diejer Partie, von unfes 
rem reg. Lager. Um-mit Dem 10 c 
Lager zu raumen, Freitag 
Blumen, 15c 
Reine Bartie von Blumen, in nas 
—— —— um ſchwarge 
ammethüte zu garniren, — 
Freitag, fire 8 15€ 


The Emporium, 152 State Straße. 


— 


fett zwei Wochen. Früher habe ich auch 
Ihon einen mächtigen Schwarm gehabt, 
aber das zählt nicht, damals mußte ich 
in meiner Kindlichfeit gar nicht, mas 
eö eigentlich war. Aber jegt — Him- 
mel und Erdel. Luft und. Meer! ch 
mar jchen.ganz verrüdt, und ich wun- 
bere mich nur, daß Du mir nichts an⸗ 
gemertt, m Minter beim Schlitten 
am Gutien lernte ich das Mädel fen- 
nen, ‚dann fah ich fie plöglic, nicht 
mehr. Bor einem Monat nun begeg- 
nete ich. dem Kind am Nachmittag, als 
ich mit einem Buche in den Wald zum 
Lefen ging. Ich grüßte. fie nur, denn 
fie war mit no) einem Fräulein. Bis 
heute bor zwei Mochen erblicte ich fie 
mit ‚feinem Auge. Wie id) nun bor 
vierzehn Xagen auf dem Wege zu mei: 
nem Ontel nad) Muri bin, ba treffe ich 
fie auf dem Kirchenfeld. An biefem 
Nachmittag fpazierte ich zwei Stunden 
lang mit Ihr. Sie heiht Ella und ift 
ein fchönes Kind, fage ih Dir! Eine 
Schönbeit,. fozufagen! Ym Winter 
mar fie nur auf Befuch da, denn fie be- 
fuchte eine Benfion in Neuenburg, 
D, eö tft ein 
feines Meibli, reihe Eltern hat fie 
netüflich, tft wie eine Parifertn fein 


“angezogen, aber ich fagte ihr, daß ich 


ben Reichthum veradhte! War ganz 
berrüct vor Glüd,. Wir fchrieben un2. 
Ach Tandte ihr Gedichte, fie mir auch, 
und wir lieben und ganz mahnfinnig, 
alfo ganz verrüdt, Geflern mußte fie 
mit ihrer Mutter für einige Tage ver- 
Sch burfte meine Br 
ihre Freundin in Yarau fenben, und 
die jchict fie dann an fie, ß merlt Nie⸗ 
mand etwas. Jetzt weißt Du Alles 
bon mir und nun ſchütte mir auch Dein 
Herz aus. Sage ıyir nur Alles, ich 
verſtehe DIE und ſchweige wie ein 
Grab; Tebet den Tod ald, Verrath, fo 
mollen mir.e8 halten zufammen un 
die ganze verfluchte Qumpenmelt ver= 
achten. 

Das war etwas ſo Neues, was da 
Emil vom Freunde hörte, etwas fo 
Unerwartetes und dazu ihm ſo Un⸗ 


begreifliches, daß er gar keine Antwort 


fand. Dem ſtürmiſchen Tempo des 
Herzens folgend; hatte Hardi geſpro⸗ 
n, und drängend verlangte er eine 
nſo raſche Aniwort: „So red doch!“ 
Was ſoll ich ſagen, ich weiß ja gar 
nicht, was Du willſt.“ 


„Eh, Du heilige Einfalt! Sag mir, 


nun doc von Deinem Schab, den 
daheim haft, und thu’ doch nicht fo, Du 
madhft mich ja faft bö8.“ 
-Da& wollte er um Alles nicht, feinen 
Freund bösmachen. Er brachte her⸗ 
bor: „Ich Hab’ fein Schatz, nein, bei 
meiner theuren Seel nit. Wo follte 
ben her haben? N 

Meidlt, tomme nie mit foldden zufam- 
2 — 


Du doch 


Briefe an 


von 
‚im Otefter beanfprucht, aber in je- 


B ** — PR; 
eht mir eine ⸗ 


auf. laubt, Du 
feieft "auch verliebt. Nun hab ich alfo 
fogufagen meing Perlen vor die, Säue 


ge — —* 
Wie Vu xedeſt; jehzt könnt ich auch 
ſagen, Du machſt mich bös. Ich weiß 
Deine Gefühle zu würdigen, wenn ich 
ſie auch nicht berſtehen kann. Aber 
wenn es ſo iſt, wie Du ſagſt — ich war 
ja auch ſo auf ne Art in Dich verliebt 
damals, als der Keib‘ (das Aas, ſo 


nannte er in Erbitterung jtet3 ben | 


Phyſiklehrer) mic) in der Schule plagte 


und Du ihn dann fo abgetrumpft. haft.“ 


„36, mein lieber Mili! Gerade jo 
etwas iſt es * ee und 
Liebe find das Höchfte auf der Welt 
und find Schweitergefühle.. Alfo bift 
nicht fo vernagelt und haft 
die Fähigkeit, mich zu verftehen. Und 
ed ift mahr, neben meiner Liebe zu Ella 
ift mir bie Freundſchaft zu Dir das 


| Theuerfte, Wenn Du äber einmal ein 


Meidicht kennen lernft und Dich ver- 
liebft, datın erft wirft Du empfinden, 
was ba3 ift.“ 

Emil: »merlte 8 am Zone ber 
Stimme feines yreundes, ba in ihm 
etwas Gigenes norgehe, Eine Senti- 
mentaliät überdam auch ihn, und als 
fie ausruhenp- am Wege fich wieder von 
al dem erjählten, mas ihre jungen 
Deren erfüllte: Hardi von feiner 
hönen Ella, Emil vom Sunnehubel, 
mo eine ihm fo theure Welt von der 
liebften Seel, ber Großmutter, regiert 
wurde, da küßten ſie ſich aus der In— 
brunft ihrer VBegeifterung für ben 
Vreundfchaftshund, ber ihnen ebenfo 
wichtig und bon größter Bedeutung 
in ihrem hingen Leben vorfam, tie 
etwa dem Nattonalrath das Bündnik 
zwifchen Rußland und Frankreich, 

Aber ed wurbe immer fpäter und der 
zug immer größer. Gelb hatte 
Emil genug bei fich, aber ed war fein 
Mirthhaug zu treffen. Endlich machte 
man ihnen für Geld und gute Worte 
einen Kaffee in einem Lleinen Bauern- 
haus eines verlaffenen Thälchene, An 
Bauernbrot und magerem Käfe ftillten 
fie den Hunger. Drei gute Stunden 
jeien e& noch, meinte das Bäuerlein, 
bis Schattenflüh, wenn fie den Meg 
nehmen fönnten über die Hügel. Leon- 
hard drängte, die Nacht Durch zu mar: 
fohiren, und aud Emil war dafür, denn 
er hoffte, bald in das Gebiet zu fom- 
men, wo er ji) dann auch in der Nacht 
ausfannte, 


Um 11 Uhr, nad angeftrengiem |. 


Marche in. monbheller Nacht, da waren 
fie müde und fahen, daß fte fich nicht 
mehr audfannten, Sie befanden ji) 
nicht auf dem richtigen Wege, denn die 
Gegend war zu bverlaffen. Um 118 
Uhr famen fie an einen Heufchober un 

beihloffen nun, hier biß zum Morgen: 
grauen zu fchlafen. Der Heufchober 
war offen, aber fein Heu darin, nur 
Relfig, jo.viel fie in der Dunkelheit 
unterſcheiden konnten. Aneinander ge⸗ 
ſchmiegt, denn die Nacht war kühl jet, 


wärmien ſie ſich gegenſeitig und ſchlie⸗ 


fen bald ein. Um 4 Uhr erwachte Emil. 
Hardi war nicht ſehr erbaut, jetzt ſcho 
weiter wandern zu ſollen, denn er 
hatte eben geträumt von ſeinem Glück. 
Aber es muüßte ſein, und bald ſtiegen 
ſie über einen kleinen und dann auf 
einen höheren Hubel und ſahen, daß ſie 
in der Nächt falſch gegangen waren. 
Ohne Raſt bis um 8 Uhr marſchirten 
ſie. Emil zog mächtig aus, ſein Freund 
war ein zäher Fußganger, aber es kam 
ihm doch in die Knie. Um acht Uhr 
trafen ſie endlich auf dem Sunnehubel 
ein. Ohne über Schattenflüh gekom⸗ 
men zu ſein, erreichten ſie ihn von 
Süden her anſtatt von Norden. 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Iſt ihm undegreiflich. 


Operndiretor Dippel antwortet 
Muſiker⸗Gewerkſchaft. 
Auf die Proteſtbeſchlüſſe der Mu— 
ſiker⸗Gewerkſchaft vom letzten Dienſtag 
hat Operndirektor Dippel geſtern ge— 
antwortet. Die Unzufriedenheit der 
Gewerkſchaft mit der Zuſammen—⸗ 
ſetzung des Opernorcheſters iſt ihm, 
wie er ſagt, unbegreiflich, denn nicht 
nur zwei, wie in dem Proteſtbeſchluß 
behauptet wird, ſondern 25 Chicagoer 
Muſiker ſeien engagirt worden. Von 
dieſen * 15 Mitglieder der hiefigen 
Gewerkfchaft, und 10 Hätten ihr früs 
ber angehört, feien jeht aber Mitglie- 
derer: qnberer Lokalzweige des Ameri⸗ 
laniſchen Muſiker ⸗Verbaͤndes. 
Wahr ſei allerdings, ſagt Herr Dip⸗ 


der 


pel welter, daß er im lehten April den 
Beamten der hieſigen Gewerkſchaft das 


Engagement von etwa 40 Mitgliedern 
in Ausficht geftellt Habe, aber Damals 
habe noch „die Wbficht beftanden, 15 
oder 20 Wochen in Chicago zu fpielen. 


p| Der Nüdtritt Hammerfteins hätte 


bann aber bie Berfehmelgung der 
Opern-Unternehmungen bon Chicago 


und Philadelphia und eine Theilung 


ber Spielzeit zmifchen beiden Städten 


Iabelphia hätte die Mehrheit 


ber der beiden Stäbte feien nur wenige 
eritflaffige Mufiter zu haben geiwefen, 
da die meiften ihren Mohn nicht 
hätten aufgeben und zehn Mochen 
— ‚in der . anderen Stabt hätten 
wohnen mollen. 

„Die Thatfache, daß mir die mich. 
tigfien Poflen im Drchefter mit zwei 
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an WMonroe Str., zwiſchen Clark und La Salle Str,” ⸗ 


m Bau begriffen; wirb am 1. Mat 1011 von der 


Sarris Truſt & Savings Bank bezogen werden⸗· 
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Zuverlüſſiger Bunkbetrieb 
Das iſt der Grundſatz, nach dem dieſe Bank nun ſeit mehr als 28 Jahren 
geleitet wird. Daß dieſer Grundſat gewürdigt wird, beweiſt die beflän- 


dige und erfreuliche Geſchüftszunahme. 


Der Konſervatismus und die Zu⸗ 


verläffigfeit, welche das Banfhons R. W. Harris E Company ſtets ausge · 
zeichnet haben, lieffen die Geldanlagen und die Bankkundſchaft ſo auwach⸗ 
Jen, daß es wünſchenswerth wurde, durch die 1900 erfolgte Inkorporatlon 
als bdie Harris Truſt & Savings Bank in einen größeren Wirkungskreis gu 
treten. Seit biefer Inlorporation haben biefer Grunbfak eine zuverfäfr 
figen Bankhetrieb8 und ber erweiterte Geſchäftskreis zu ſolch weiterem 
Wachsthum geführt, daß neue Bankräumlichleiten — bie oben abgebilbe- 
ten — zur Nothwenbigleit wurben. Auf Grund biefer Bergangenheit vollſter 
Buverläffigfeit erjuchen wir höflicit um Ihre Kundſchaft. 


- Harris Trust & Savings Bank 


Organisirt:als N. W. HARRIS & CO. 1882. Inkorporirt 1907 


Sekt 204 Dearborn Str. 


Chicagoern befept Haben, den Herren 
Leopold Kramer ald Konzertmeijter 
und NRofenbeder als Leiter der zweiten 


Violinen, iſt der beſte Beweis, daß die— 


Direktion auswärtige Muſiker nicht 
ſagte Herr Dippel. 
Nur zwanzig Italiener, von denen eine 
Anzahl in Amexika geboren iſt, ſind 
für das 80 Mahn jtarte Drcheiter en- 
gagirt worden; ed fann.alfo feine Rede 
davon feitt, daß das Orcheſter zumeiſt 
aus dusländifden Mufitern zujam- 
mengefeht morden fi. Wir haben mit 
Herrn Hofeph N. Weber, dem. Präfi: 
denten des Amerikaniſchen Muſilker⸗ 
perbandes, ausgemacht, daß unſer Or⸗ 
cheſter als reiſende Organiſation zu 
betrachten iſt und jedes Mitglied eine 
beſondere Ver Er für Soft und 
Wohnung erhält, iefe. Vergütung 
befommen auch die Mufiter, die in 
Chicago ihren feiten Wohnfit Haben. 
Das Dchefter wird uns in den fünf 
——— der Spielzeit 3150,000 ko⸗ 
ten.” _ . 


ESchwere Aufgaben. 5 


Eine Liga ze Befämpfung der Schladt- 
hausgerüche und ungefunder Werfftätten, 


Vertreter von achtäig verſchiedenen 
Kluba und Gemwerkfhaften, barumter 
ber City Club, die. Feberation of 
Labor und"die Affociation of Com= 
mertce, haben geftern Abend in den 
Klubzimmern 71 Dearborn Straße 
die Chicago Health League gebilbet, 
been. Ziel die DVerbefferung ber all» 
gemeinen 'gefundheitlichen Berhältniffe 
ber Stabt if. E3 mird daher, fofern 
e3 nöthig fein follte, die ftaatliche Ge= 
feggebung um den Erfah einfchlägis 
ger Gefehe angegangen werben. Ges 
ſunde Berhältniffe in Yabrit und 
Wertftatt ftehen auf dem Programm 
ber Liga, und ed wirb erwartet, . ba 
jebed "Mitglied einer jeven der achizig 
Verbindungen jeben ihm zur Kennt» 
niß gelangenden liebelftand ben zus 
ftänbigen Beamten mittheilen wird, 
damit biefe im in mit ber Ges 


lachthöfen entſirö⸗ 


dieſ 
dheitspolizei Ab 
Bee hilfe forgen. 


Te Tr ——ä—— 


Bundesbehörden zu SKampfgenoffen 
wählend. 
— — — on 


Deutſchc Amerik. Rationalbund. 


Geſtern Nachmittag verſammelte ſich 
ber Vorſtand des hieſigen Zweiges 
des Deuiſch-amerikaniſchen National⸗ 
bundes im Verbandslokale im Schil⸗ 
lergebäube. Die Berfammlung mar gut 
bejucht, und ed murde der Bericht über 
bie Feier des Deutfchen Tages borge- 
legt. Da noch mehrere Vereine mit ber 
Abrechnung der Einlaßlarten im Rück⸗ 
ſtande-ſind, konnte ein vollſtändiger 
Bericht noch nicht angenommen wer⸗ 
den. Diejenigen Delegaten unb Ber- 
eine, welche iiber ihre Einlaßkarten noch 
nicht abgerechnet Haben, tmerben er= 
fucht, Ddiefes fo bald ala’ möglich bei 
Herrn % Schienter im Verbandslo⸗ 
tal de3 Nattonalbundes, Schiller-&ex 
bäude, Zimmer 912, zutun. DerBor- 
ftand hielt e3 für amedmäßig, feine re— 

elmäßigen Situngen mieber, mie in «, 
—— Ye nds ubalten, 
um mehr Zeit zur Abmwidlung ber &es 

ſchäfte zu gewinnen. 


— —— — —ñ— 

— Im Kannibalenreiche. — hs. 

ling: „Kein Meier traut f 8% 

ber, tva8 ift da zu machen?" —Sriegen; 

„Berbreiten mir. daß Gerücht, mir häte 

— vegetariſchen Verein gegrün⸗ 
t!“ u z 
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Bi rn = 
IVERSON & GO. | 


| F. Inland. 
[ 1342-1350 Milwaukee Ave. 


— Blöglich geftorben ift in New 
3 = 
Freitag ist Koupon-Tag 


York Charles Gilbert, der befannte 
franzöfifhe Dpern-Tenorbaritonfän- 
ger. — 
— 1 Todter und 4 Verletzte — da— 3 
unter 1 töbtlih — dur Grpiofion | Attrattionen in den Fancy Waaren 
eines Drefhmafchinendampffeflels bei 
Shhneidet den Koupon aus. | 


Sparfamkeits-Bafement Ä Ä 2 


Strümpfe für die ganze Familie zu 10€ 


\ 


Die in diefem Verkauf offerirte Partie repräfentirt einen erfolgreichen 
Einkauf, welcher una mehr Kunden bringt und Euch zugleich große 
MWerthe in Ausficht ftelt. In Größen für Alle. 


In dem Sortiment befinden fi fchwarze 
und farbige Strümpfe f. Damen; jchwar- 
zeund importirte fancy Strümpfe für 
Männer, fhwarze u. Johfarb. gerippte 
Kinderftrümpfe und fcdywarzieidene LKisle- 
Strümpfe für Kinder. Bajement. 


Werth bis 25c 


Dies ift eine Sammlung, aus der Ahr freudig die 4 
Auswahl treffen werdet — eine Freude, nicht nur meil 
die Varietät groß ift, fondern meil e3 auferordentliche 
Werthe find, die geboten werden. Viele Paar könnten fi 
regulär für 25c verfauft werden; Eure Auswahl in die= 
jem Verkauf, da3 Paar 10c. 


Eine Sammlung von verlodenden Artikeln, die Euch zeigen, was Ihr 
Afes in unferem Laden zu kaufen imftande feid. Unfere Fancy Waa- 
ten = Abtheilung 'ft ein Pla von großem Snterefje. 
Bafement. 
Hohlgefüumte Dreier Scarf® und 
% Shams, mit Reihe von merifaniicher ge- 
äogener Arbeit, wie abgebilt:t: zu 29c. 
Sopha Kiffen = Bezüge, jchmweres 
Art Cloth; 65c Werthe; für 3de. 


Handgemadte Stüde — 


Handgemachte Battenberg Centerpieces; 18 bei 18 
Zoll; mit fanch offengearbeiteten Centers; b0c Wer—⸗ 
the; 25c. 

Handgemachte Battenberg RianoScarf3, 18x 72401., $1. 
5 bandgemachte VBattenberg Lunch Cloths,. 54 bei 54 
Boll; fanch offen gearbeitete Centers; für 2.95. 


SAzÖllige Schwarze Kleiderftoff-Nefter, 1.50 Qualitäten, zu 50€ ° 
| Die Chicagoer Damen haben zu ihrem eigenen Vortheil ausgefunden, daß jeder Verkauf von Kleiderftoffen in unferem Laden Werthe bietet, tie 4 3 

fie anderöwo nur felten zu haben find. Diefer Verkauf, tie alle andern unferer Verkäufe, ift einer, den Ahr nicht verfäumen folltet. Bafement, 2 
Ueber 6000 Yards in fhönen reinwollenen Stüden = 


In dem Affortiment befinden fich einfache und gemufterte Effekte, in Längen rangirend von 34 bi 
5Oe 8 Yards. Alle zu einem Preife, 50c per Yard— dieſer Preis iſt thatſächlich niedriger als der Koſten— 30c 
preiS des MWebens. Nur wenige Verkäufe von Kleiderftoffen find von fo großer Bedeutung für Eud). 


Flannelette Dreifing Sacques zu 50c $4 woll. Knaben: Anzüge ipez. zu 
Eine groie Auswahl von Werthen, 2 Baar Kniders mit jedem An: 


wie fie nur felten erhältlih find. zug trotz des niedrigen Preifes 


Eine vorzügliches Affortiment, welches eine Auß- Eine Gelegenheit, melde ftolgen Eltern von Schul» 
wahl bietet, die reichhaltig genug ift, um eine pafjen= tnaben im Alter von 7 bi3 17 Xahren höchft mill- 
Mahl treffen zu können. Bafement. fommen fein mirb. Bajement. 


Zafapette, D. 

— Gelynhmordet wurde bei Gen 
trepille, Ala., der Neger Grant Ri: 
&barbfon, angeflagt de3 unfittlichen 
Angriffs auf eine Weiße. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League“ Chicago 
12, St. Louis 2. Brooklyn 2, Bo- 
ſton 9; Brooklyn 2, Boſton 6 (2. 
Spiel). 

— Regierungskreiſe in Waſhington 
erörtern die Frage, ob Alaska dem 
Handels- und Arbeitsdepartement un— 
terſtellt werden ſoll, ſtatt dem Departe— 
ment des Innern. 


— Aus Eiferſucht verletzte der reiche 
Farmer Lee Wilſon, ſüdlich von Des 
Moines, Ja., den Milchereimann 
Claude Maſters durch 5 Schüſſe tödt— 
lich und erſchoß dann ſich ſelbſt. 

— In Baltimore wurde der 2djäh— 
rige Schneider Harry Scherr von 
ſeinem, um mehrere Jahre jüngeren 
Bruder Louis, der ſchon lange mit ihm 
verfeindet war, erſtochen. Louis wurde 
verhaftet. 

— Die ſogenannte Späherjungenbe— 
wegung forderte bei Saratoga, N. Y., 
ihr erſtes Todesopfer: der IIjährige 
Roger Davidſon wurde im Walde 
durch zufällige Entladung einer Flinte 
getödtet. 

— Die Polizei ſelber zweifelt jetzt, 
daß Geo. Wallace, der in Sacramen— 
to, Kal., auf dem Poſtamt verhaftet 
wurde, irgend etwas mit dem Dyna— 
mitattentat auf die „Times“ in Los 
Angeles zu thun hatte. 


Schneidet den Koupon aus. 


Ruffled Gardinen —236 Ms. lange 
ruffled Gardinen, in fanch Strei— 
fen, 50c iwerth Frei 
das Paar 

(2 Paar an jeden Kunden.) 


Siding—20 Stück e extra guter 
Qualität von Ticking, die reguläre 
22c Sorte — Freitag, die 
Yard 

(10 Yb3. an jeden Kunden.) 


Schneidet den Konpon aus. 


Muslin — 2000 Yards von M brei—⸗ 
tem gebleichtem Muslin, weich ap⸗ 
pretirt, die requläre 9c 
Qualität, Freitag, Yd 

(10 Yard3 an jeden Stunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Treppen-Teppih— 24 Zoll ‚breiter 
Sngrain Treppen-Teppich, fchlicht- 
farbig mit fanch Border, 8! c 
20c mwertb, Freitag, N... I 
(10 Na. an jeden Kunden.) 
Schmeidet den Aoupon aus. Schueidet den Koupon aus. 
Knaben-Anzüge — Partie 2 Stüd- 
Knabenanzüge, doppelkn. ruſſiſche u. 
VNorfolk⸗FXacons, einfache od. Knicker⸗ 
Hojen, 2% bis 16 Jahre “ 
23 


—2.50 merth, Freitag... 
Schneidet den Kohyon aus. 


Ginsbam— 1500 NYard3 von feiner 
Qualität von Schürzen-Gingham— 
blau u. meiß farrırt, T7isc 

Sorte, Freitag, Yard c 


(10 Ybs. an jeden Kunden.) (2 an jeden lunden.) 


Schneidet ven Koupon and, 
Shaker Flanell— 2000 Yards feiner Kniehofen— Partie Muiter-Stnicho= 
fen für Anaben, blauer Serge und 
dunfle Cheviot3, dopp. Sib u. Kniee, 
3 bi3 16 Xahbre, 75c mth. 37c 

(3 an jedenfunden) ‚greitag ® 


Qualität von ungebleicytem Shaker 

Flanell — 106 werth, 5 

Freitag, Yard ZI 
(10 Nd3. an jeden Kunden.) 


Schmeidet den Koupon and. Scdjneidet den Konpon ans. 


Smwenter Conts -Sweater Coats f. 


Männer u. Knaben, ſchlichtgrau und 
mit blauem oder rothem Border, Gr. 


bis 46, 85c werth, (3 an Ade 
jeden Kunden), Freitag... 9] 


Scineidet den Aoupon aus. 


Haus-Slippers— Gefütterte Haus 
Slipper3 für Damen und Männer, 
Leder-Sohlen u. -Abſätze, 39 
Belz beießt, 69c tmth., Fr. De c 
(2 Baar an jeden Kunden.) 


Schneidet den Konbpon aus. 
Arbeitshemden — Partie blauer 


Chambray-Arbeitshemden für Män⸗ 
ner u. Knaben, ſchwarze Sateen-Her 


den, Größen 12% bi3 17— Ic 


Schul - Schuhe — Schulihuhe Für 
Knaben gut gemacht, von ganz 


folidem Leder,” Größen bis 19 
12, 1.50 mwertd, Freitag... ‘ c 


(2 Rear an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon ans. 


Unterzeug — Schweres, fließgefüt- 
ter Unterzeug für Männer (mır 
Unterhemden), in filberfarbia, Gr. 
34 bi3 46, die beite 
Cualität — Freitag 

(4 an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Strumpfiwaaren reine reinwoll. 
Gajhmere-Strümpfe fürBabies, fei- 
dene Ferien und Zehen, mei, roja, 
blau, roth, lobfarbig und ſchwarz, 
256c Waaren, Freitag, I 
das Paar 12%c 
(4 Baer an jeden fiunden.) 


Scmeidet den Koupon aus. 


Stärte — „Gold Medal“ Glanz- 
itarfe, die reguläre dc Größen Ras 
dete — 


Theefeifel — Schwere nidelplattirte 
Theefefiel—- mit Holz Bale Griff — 
billig au 29€ — Freitag, 


Kurzwaaren — „Kings“ 200 Nard 
Spule Majchhinen-Zwirn, 4 Spulen 
für Sc—beite Cual. Stiderei-Zeide, 
in allen Farben, Freitag, 

per Strang 


Schneidet den Koupon ans. 


Glühſtrümpfe — Sehr helle Glüh— 
ſtrümpfe für aufrechte und herab— 
hängende Lichter, die regul. 

10c Sorte, Freitag 


50c wertb— Freitag, mur.. Mb 
(3 an jeden Kunden.) 


Scdmeidet ven Koupon auß. 


Swenter Gont3? — Smeater Coat3 
für Damen, in fchlihtgrau und 
Maroon — Gröken 36 bis 4 
reqnlärer Prei2 1.00 — 
Freitag, mur 
j (2 an jeden Stunden.) 
— — — — — — 
Schneidet den Konpon aus. 


Skirts — Partie von Skirts für Da— 
men, von ſchweren baumwoll. Suit— 
ings, auch fancy u. ſchlichtfarbiger 
Sateen, aroße Varietät von Fa— 
cons, fie find bi3 1.50 mth., 45 c 
Auswahl von derffartie, Fr. e) 
(3 an jeden Kunden.) 
Schneidet ven Koupon aus. 


Waih - Seife — Die mohlbefannte 
Fels Naptda Wafchjeife — überall 
zu dc das Stüd verkauft, 19€ 


Sreitag, 5 Stüde für 

Schneidet den Koupon aus. 
"Roafting Pfanne — Länglich runde 
arau..emallirte Roajting Pfannen, 


2 Griffe—beite 3dc-Wer- 1 
the, Freitag 9£ 


Scmeidet den Koupon aus. 


Strumpfwaaren — Fließgefütterte 
baummwoll. Strümpfe fürDamen, et= 
tra fchiwer, gerippter Obertheil, befte 
15c Sorte, Freitag, das 
Paar 

(6 Baar an jeden Stunden.) 


Scdneidet den Koupon and. 


Chürzen— Große Sorte Gingham= 
Schürzen für Damen—jebr voll ge= 
macht, mit Vand, 29c werth, 18c 
Freitag, nur 

(2 an jeden Kunden.) 


völlig Tahmzulegen. 


Celegrapgifihe Depefiyen 


@eliefert won der "Associated Press” 


Die Geſchoßdiebſtähle: 
Endlich ein ganzes Konſortium Landes⸗ 
verräther verhaftet. — Vahlteich darf in 
Oberſchleſien nicht reden. —Fortſetzung 
des Werftarbeiterſtreiks. — Deütſſch⸗ 
lands Staats ſekretär des Aeußern bei 
Franz Joſeph. fi 
(Sreziallateldepeihe der „R. 9. Staatszeitung”.) 
Berlin, 13. Oft. Endlich iſt es 
den deutfchen Behörden in Die gelun: 
gen, ein ganzes Stonfortium von Lan— 
desverräthern zu verhalten, das für 
Geld deutſche Militärutenfilien an 
Frankreich ausgeliefert hat. Vier Per- 
jonen, der Mechaniker Schlid und drei 
Brüder Koch, find in dem Meer Vor: 
ort Montigny feitgenommen morben. 
Sie haben, wie "eitgjtellt wurde, jeit 
geraumer Zeit ein einträgliches Ge= 
Ihäft dadurch gemacht, daß fie in ben 
Meter Fort? Granaten und ambere 
Munition ftahlen und ihren Raub an 
Frankreich auslieferten. 

Die Wachſamkeit der Behörden war 
durch wiederholte Diebſtähle in Metz 
angeſpornt worden, deren frechſter der, 
vor etwa 14 Tagen gemeldete Ein- 
bruch in ein Artilleriedepot war, wo 
unter Anderm ein Shrapnell neueſten 
Modells geſtohlen wurde. Man ver— 
muthet, daß die Bande auch dabei ihre 
Hand im Spiele hatte. Ob das Klee— 
blatt noch weitere Helfershelfer in Metz 
gehabt hat, wird die ausgedehnte Un— 
terfuchung der Angelegenheit wohl er- 
eben. 

Die. Arbeitermirren auf ben beut= 
ichen Werften find ihrer Löfung im- 
mer noch nicht näher gerüdt. Die 
MWerftarbeiter in Hamburg jegen ben 
Streik fort. Sie find erbittert, meil 
ihrer Anficht nach die Werftbefiher die 
Friebensbedingungen nicht innegehal- 
ten haben. 

In Bremen nimmt die Lage eine, 
für den ganzen Hafenverfehr höchſt 
Fritifche Geftalt an. Di: gemeldete 
Nusfperrung von 100 Arbitern der 
Bremer Lagerhausgefellfchaft, die mit 
ber Antündigung eines Sympathie 
ftreif3 der Hafenarbeiter beantwortet 
— — see —* weitere Kreiſe. 
Der 5 


—* a 
> 


‚Sagbausflügen mit den Prinzen 


Die Breslauer Polizei, die fich durch 
ihr radifales Vorgehen gegenüber der 
Sozialdemokratie jchon wiederholt 
bervorthat, hat eine Redetournee ver— 
boten, die der, zum Magdeburger 
Parteitag nad Deutichland gefom= 
mene New Porker Sozialiftenführer 
Vahlteich durch Oberfchlefien geplant 

\ hatte. 

In ſozialdemokratiſchen Kreiſen 
herrſcht infolgedeſſen lebhafte Entrü— 
ſtung, welcher das Breslauer Partei— 
organ „Volkswacht“ beſonders ſchar— 
fen Ausdruck gibt. 

Wien, 13. Okt. Der deutſche 
Staatsſekretär des Aeußern, Herr ö. 
Kiderlen-Wächter, iſt vom Kaiſerkönig 
Franz Joſeph empfangen worden und 
hat. lange Zeit in lebhafter Unterhal— 
tung mit dem Monarchen zugebragt. 

Der neue Leiter der deutſchen Aus— 
Iandspolitif hat auch eingehende Kon- 
ferenzen mit dem gemeinfamen Mini- 
fter des Ueußeren Grafen v.Aehrenthal 
gehabt und mit diefem alle attuellen 
politifhen Fragen, das Dreibundver- 
hältniß, die Lage am Baltan, die por- 
tugiefiihe Nebolution, auf’3 Ein- 
gehendfte erörtert. Auch der bevor 
jtehende Befuch des Zaren in Potsdam 
und bejjen etwaige politifche Folgen 
follen in das Gefpräcd gezogen worden 
fein, da3 die harmonifche Ueberein- 
ftimmung der beiden Regierungen in 
allen wejentlihen Punkten von Neuem 
ergab. ' 

Wie von halbamtlüher Seite aus- 
drüdlih und mit Genugthuung ton- 
ftatirt wird, bat Herr v. Fiderlen- 
Wächter beim Kaifer eine ausgezeich- 
nete Aufnahme gefunden. Der Mo- 
nach hat den Vertreter Deutfchlandg 
‚mit hervorragender Liebenswürbigteit 
begrüßt, wie dies allerdings angefichts 
der innigen Beziehungen nicht anders 
zu erwarien gemejen. 

Herr dv. Kiderlen-Wächter war von 
Bulareft, Rumänien, gefommen, mo 
er jhon Anfang des Monats vom Kö— 
nig empfangen - worden war und mit 
dem Minifter des Aenfern Djuvara 
fonferirt hatte. Er hatte feinen Aufs 
enthalt in Rumänien auf eine teic;- 
liche Woche auögebehnt, die zum Theil 
mit offiziellen ‘Diners in Bufareft, 
fonftigen amtlichen Funktionen und 


— Bei den St. Louifer Wettflügen 
machte der Xpiatifer Le Blanc einen 
GSiebzigmeilenflug in einem SBleriot- 
Ichen Eindeder, vor 22,000 Zufchau= 
ern. Ym Ganzen murden geitern 15 
„Flüge gemadt. Broofinz hatte Cha2. 
H. Leichliter von Chicago als Paj- 
ſagier. 

— Um den Fahrweg für das kom— 
mende Autowettrennen zu Savannah, 
Ga., möglichſt wohlfeil inſtandzuſetzen, 
verhaftete die Polizei alle beſchäfti— 
gungsloſen Neger unter Anklage des 
Vagabundirens; ſie wurden zu den üb— 
lichen Strafen verurtheilt, welche ſie 
auf dieſem Weg abarbeiten müſſen! 

— Der Zeitungsherausgeber Ale— 
xander N. Evalenko in New Port 
wurde für einen Spion der ruſſiſchen 
Regierung erklärt. Der vielgenannte 
Bourzew (Burtſchew) erhob zuerſt 
eine ſolche Anſchuldigung, und ein Un— 
terſuchungsausſchuß verſchiedener Or—⸗ 
ganiſationen erklärte ſie für erwie— 
ſen. 

— In ſeiner Rede vor dem katho— 
liſchen) Orden der „Knights of Co— 
lumbus“ zu Peoria, Ill., befürwortete 
Ex-Präſident Rooſevelt die wei— 
teſtgehende religiöſe Duldſamkeit und 
pries die Miſſionsthätigkeit der katho— 
liſchen Kirche unter den Eingeborenen 
in Afrika. Er beſuchte auch den Erz— 
biſchof Spalding in deſſen Wohnung. 


Ausland. 

— Aus Sparfamkeitsgründen hat 
die venezolanifche Regierung ihre Ge- 
ſandtſchaft in Waſhington, D. K., 
aufgegeben. 

— 24 neue Cholerafälle und 8 To— 
besfälle in Italien während 24 Stun- 
den. Auf Rom jelbft entfielen 2 Er- 
franfungen und 1 Todesfall. 

— Die fpanifche Regierung traf bie 
ausgedehnteſten militäriſchen Maß— 
nahmen für den heutigen Tag, den 
Sahrestag der Erfchießung des Pro- 
feſſors Ferrer. 

— Baron Hengemüller v. Henger⸗ 
bar, der öſterr.ungariſche Botſchafter 
bei der amerikaniſchenKegierung, wird 
eines der 5 neuen Mitglieder des un— 
gariſchen Magnatehauſes. 


Frei an Hämor— 


rhoiden-Leidende 


Nächſten Morgen wundern ſich die 
ſchlimmſten Kranken, warum ſie nicht 
die bemerkenswerthe Pyramid 
Pile Cure zuvor probirt haben. 


Es iſt frei. 


Durch einen freien Verſuch der wun—⸗ 
derbaren Pyramid Pile Cure ſeid Ihr 
ficher, richtig zu gehen. Nichts ent- 
täufcht mehr, al3 etwas zu faufen, daß 
nicht heilt. Deshalb fehreibt fofort an 
die Pıyramid Drug Eo., Marfhall, 
Mich., um ein freied Probepadet, und 
überzeugt Euch, daß hier eine fichere, 
Schnelle und nachhaltige Heilung ift, 
eine fofortige Belferung in ben 
fhlimmften Fällen. irgend einer Xrt 
Hämorrhoiden. Die Probe mwirb e3 
Euch) ermöglichen, rubig über Nacht zu 
fchlafen, und des Morgen werdet Yhr 
gezwungen fein, nach dem nädhiten 
Apothefer zu eilen, um das requläre 
50c Padet, welches Eud) auf die Füße 
hilft und in Bewegung hält, zu holen. 
Nehmt nur, mas hr verlangt. 

Benutt untenftehenden Koupon. 
Schreibt nur Euren Namen und 
Adreſſe. 


Frei-Packet Koupon. 


Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf 
die untenſtehenden Linien, ſchneidet den 
KRoupon aus und Ihidt ihn an die Pıyramid 
ze Gontyany, 269 Phramid Bldg., Mar- 
fhbal, Mid. Eine Probe der großartigen 
Rhramid. Rile Eure wird Euch dann fofort 
per Voſt geſandt, einfach verpackt. 


Dieſe Sacques ſind von den allerbeſten 
Stoffen gemacht, in roſa, blau, marine— 
blau und Lavender, in fanch gemuiter- 


Diefe Suits, mit extra Kniders, zu 2.95 
offerirt, find von reiner Wolle und fehen 
bedeutend beifer aus wie die gewöhnlichen 


morgen auf 
Bauer: Gemi 
1 da brauche id 


ten Effekten. 
Fronts ſind featherſtitched; 


Die Kragen, Stulpen und 
mit daran 


befeitigtem Gürtel; wie aögebildet; 50c. 


Wollene Koat - Smwenters für Bamen, 1.95 


Spezielle Ifferte von reinmwoiicnen, 


ehr eng gewebten, ein= 


fay-tnöpfigen Kleidungsftüden -- Perlmutter = Knöpfe — 


in oriu, roh und weiß — jehr fpeziell, für nur 


— Die fatholifchen Blätter in Rom 
proteftiren gegen die Verfügung des 
italienifchen Kabinet3, monad) den, 
aus Portugal ausgemwiefenen Mitglie- 
dern religiöfer Orden die Nieberlaf- 
fung in $talien unterfagt wird. 

— Der Dampfer „Terra Nova“, 
melcher am 1. Juni mit der Scott’ 
chen Südpolar-Erpebition von Lon— 
don abfuhr, ift zu Melbourne, Auftra- 
lien, eingetroffen &3 ift geplant, um 
den 22. Dezember n. %. herum ben 
Sübdpol zu erreichen. 

— Die britifche Regierung ließ der 
portugiefifchen, durch ihren Gejandten 
in Lilfabon, in einer Note mittheilen, 
daß fie die portugiefifche Republit an- 
erfennen imerbe, fobald fie überzeugt 
fei, dat die Revolution zu Ende. Die 
Schweiz hatte befanntlich die Repu- 
blit Portugal zuerft anerkannt. — 
Auch hat ich jegt der Patriarch bon 
Liffabon, Tonti, für die neue Regie- 
rung erklärt. 

— Der amerifanifhe Botjhafter 
Hin in Berlin übermittelte nach Waſh⸗ 
ington die Antwort des deutſchen 
Auswärtigen Amtes auf die amerika— 
niſchen Vorſtellungen wegen der Poli⸗ 
zeiangriffe auf amerikaniſche Preßver— 
treter bei den Moabiter Unruhen. Mie 
fchon befannt geworden, ift die Ant— 
mort bebauernd gehalten, indeß 
hielt ſich der Miniſter des Innern 
nicht veranlaßt, die Angreifer zu be— 
ſtrafen. 


Lokalbericht. 


Der Mann mit der Bombe. 


Fred C. Wahlenmeyer, nicht geiſteskrank, 
wurde freigelaſſen. 


Fred C. Wahlenmeyer, Nr. 2114 
Belmont Ave., der junge Mann, der 
vor zwei Wochen im Wohnhauſe von 
Frau Potter Palmer mit einer Bombe 
in der Hand auftauchte, wurde heute 
im Irrengericht für geiſtig geſund er— 
klärt und freigelaſſen. Dr. H. J. Da— 
vis, der ihn im Beobachtungs-Hoſpital 
beobachtet hat, erklärte, daß er keine 
Spuren von Geiſtesſtörung bei Wah— 
Ienmeyer habe wahrnehmen können. 
Auf der Hudſon Ave.Bezirkswache 
wurde mitgetheilt, daß Wahlenmeyer 
wahrſcheinlich nicht vor das Stadtge⸗ 
richt gebracht werden würde, da Frau 
Palmer nicht geneigt ſei, als Ankläge— 
rin gegen ihn aufzutreten. Bei ſeiner 


Verhaftung hatte Wahlenmeyer wider⸗ 


ſprechende Angaben über ſeine Abſich— 
ten gemacht. 


Scheldung bewilligt. 


Frau Anna Davenport wurde zweimal 
von ihrem Manne verlaſſen. 

Richter Abbott bewilligte im Supe— 
riorgericht Frau Anna Davenport die 
Scheidung von ihrem Manne, William 
W. Davenport. Die Frau, welche die 
Herberge Nr. 1229 Weſt Madiſon Str. 
führt, ſagte aus, daß ihr Mann ſie 
bald nach der Hochzeit im Jahre 1894 
verlaſſen habe und zehn Jahre fort— 
geblieben ſei. Dann habe ſie ihn wie— 
dergefunden und ihn bewogen, zu ihr 
zurüdzufehren, aber im Mai 1908 fei 
er zum zweiten Male von ihr gegangen. 
Er fei im Uuslande gemejen,, hätte in 
der Bundesarmee gedient und jei au 
eine Zeit lang Detektive in Baltimore 
gerdefen. 


— Grob. — Malerin: Kann ic 
hrem Trelde malen? — 
Fräulein. das paß 


1.95. 


Der Fall Hornftein. 


BHorufteins Anwalt verhört die Mutter, 
Stan Lina Bornitein. 


Das Verfahren, durch welches ent- 
chieden werden fol, ob FFreberid Horn= 
ftein geiftestrenf ift oder nicht, murbe 
heute im Woumntggeriht vor Richter 
Bond fortgeiett. Frau Lina Horn- 
ftein, die ihren Sohn in eine Anftalt 
bringen laffen möchte, wurde bon 
Jakob Le. Bosty, dem Anwalt ihres 
Sohnes, in’3 Kreugverhör genommen. 

Bezüglih des Maiferfrugd, den 
Hornftein nad feiner Mutter gemor- 
fen haben fol, fragte der Anmalt, ob 
Fred den Krug in zorniger Aufmal- 
lung nicht einfach zu Booden gemorfen 
hatte, aber Frau Hornitein blieb dabei, 


daß er ihn nach ihr geworfen und fie: 


um ein Haar auch getroffen hätte. 
Dies fei auch nicht fein einziger 

thätlicher Angriff geweſen, Häufig 

hätte er ſie an den Armen gepackt. Es 


| fei ihr Wunfch, von Fred getrennt zu 


leben, unter den lImftänben bleibe il: 
nichts Anderes übrig. Sehr überrafcht 
fei fie von der Kunde gemwefen, daß ihr 
Sohn bei einem Anmwalt angefragt, ob 
e3 möglich fei, daß Zeftament feines 
Baterd umzuftoßen, denn fie habe nur 
die freundlichiten Gefühle für ihn ge- 
beat. 

Trau George Burley von Boone, 
%a., eine Tante Hornfteind, bezeuate, 
daß er oft Gelbftmorbabfichten geäu- 
Bert hätte. 

— — 
Eine Berathung. 


Fortſetzung der Unterſuchung über angeb⸗ 
liche Stadthallebau⸗Mozeleien. 

Am Samstag, nach der Rückkehr von 
Wm. Holabird, Mitglied der Architek— 
tenfirma Holabird & Roche, werden 
dieſe Firma, John MeEwen, der ſtäd⸗ 
tiſche Ingenieur für den Stadthalle— 
Bau, die Bauunternehmer und Vertre—⸗ 
ter des Bureau of Municipal Efficien⸗ 
ch ſich über einen Plan zur Fort— 
ſetzung der Unterſuchung der Anklage, 
bei dem Bau des neuen Stadtge⸗ 
bäudes ſei gröblich geſchwindelt, min⸗ 
derwerthiges Material verbaut wor⸗ 
den, berathen. A. J. Hammond, In⸗ 
genteur de3 erwähnten Büro, unter: 
fucht die Maffe, welche aus den Wän- 
ben an den vom Angeber Coulfon be- 
zeichneten Stellen herausgebrochen 
murbe. 

Der daburd angerichtete Schaden 
ift, nach der Verficherung von W. 3. 
Zhielbar, Leiter des Baues für Hola- 
bird & Rode, meit größer ald ber 
Umfang aller Unregelmäßigfeiten ber 
angebeuteten Art fein dürfte WBür- 
germeifter Buffe verfichert, baß er 
amtlich noch feine Nachricht erhalten 
habe; fei fchlechte Arbeit geliefert wor- 
den, fo müffe fie durch gute erfegt 
werben. Gei bie Ynfpeltion mangel- 
haft gemwefen, fo mürben die Schulbi- 
gen verantwortlich gehalten merben. 
Die Stadt fei volfauf gefhütt. 


Die Medhanit des Glüds, 


Die Vorftellung des Voltes verbin- 
bet mit der Gejtalt der Glüdsgöttin 
gemwöhnlih das Bild einer fchönen 
Yrau mit freien, ebenmäßigen Ge- 
fichtözügen, den Körper in mürbige, 
faltenreihe Gemänber gehült. Die 
herrlich geformte Hand Liegt läffig auf 
dem Glüdsrad, oder der Arm trägt 
ein Füllhorn, auß dem ihre Gaben in 
die Welt ftrömen. So ähnlich fieht: 
man fie an unzähligen Dentmälern, 


ja bisweilen auf Banknoten, mo im+ 


“ 
na — * 


Sorten, die beſſere Konſtruktion und Aus— 
ſtattung gar nicht in Betracht gezogen; 
doppelte Knopfreihe und Norfolk-Facons. 


Auffian Aeberzieher für Knaben zu 2.95 
Elegante, anziehende neue Modelle für Knaben im Alter' 
von 2 bis zu 10 Jahren — neue Stoffe in den vorherr—⸗ 
ſchenden Herbſt-Farben, außergewöhnliche Werthe, ſpez. 2.95. 


Wir offeriren 


Piunos und Player Pianos 


Bom Bermiethen während der Sommermonate zurüdgebradjt 


Biele fo qut wie neu; Auf ergewöhnlide Baraains 


Bei all diefen Bargains genießt Ahr unfere gewöhnl. Bedingungen einer 


Dreißig Tage freie Probe 
in Surem eigenen Heim 


dr Fönnt Euch jebt diefe liberale 
Offerte zu Nubße machen und mir wer- 
den das Piano fofort abliefern. Nach 
dreißig QTagen könnt Ihr kleine Zah— 
lungen: madjen, ohne Zinfen, die jo nie= 
drig find, tie 
$1 wöchentlich oder 85 
Keine Zinſen. 
Freier Stuhl, Freier Scarf und zwei— 
maliges freies Stimmen. 
Käufer, die nicht vertraut ſind mit 
Piano-Werthen, werden dur:f, uns abio- 
Iut geihüßt. Ihr habt feinen Cent lUn- 
fojten, wenn das Inſtrument, das Ihr 
mählt, fich nicht al3 befriedigend ermeift. 


monatlid). 


Stubdirt diefe Lifte von feinen Inftrumenten 


werf.s 
Preis 
$ 15 
125 
125 
135 
155 
160 


Org.» 
Preis 


* Waters (Square).8350 
eder & Son...... ; 350 
Piano Maklerd Union... 

.& €. Fifcher 

bidering & © 
Krafauer 
Eber 185 

185 


n 195 
Ste inway & Sons 185 
Schilling 210 


Frohmuth und Hoffnung. Die Wirk⸗ 
lichkeit wird dieſem lockenden Traum 
nicht gerecht, ſie iſt anders, ganz an— 
ders. Der „Figaro“ gibt eine hübſche 
Schilderung, wie das Glück mit der 
Zeiten Wandel andere Formen ange— 
nommen bat. Bis vor furzem noch, 
wenn bei der Ziehung großer Lotterien 
Yortuna ihre Entfcheibungen treffen 
Pe beitellte fie einen Vertreter, ber | 
br Unparteilichkeit fymbolifirte. Die 
Kleinen Papierrollen, auf denen bie 
Loosnummern verzeichnet ftanden, 
mogten in einem großen Glasbehälter 
bin und ber. Dann — im Saale 
brachte dieferAugenblid immer athem- 
lofe Stille — trat ein leiner Junge, | 
ein elternlofes Kind, heran. Der | 
Yermel, der den zarten Kinderarm | 
umbüllte, war vorjorglich zurüdge- 
ftreift, man fah, mie biefer fchmale 
Arm tief bineintauchte in das Gefäk 
mit ben Papierrollen und: dann eine 
Nummer berauszog: die Nummer des 
Hauptgemwinned. Das mar biäher der 
Vertreter der Glüdägdttin: ein un- 
Thuldige8 junges Kind und ein 
gligerndes Rab, da8 mar noch eine 
Alegorie, ja faft echte Poefie. Aber 
beute ift daS anber3 geworden. Der | 
Maifentnabe ift verfchwunden und bie 
mefenlofe,. falte, moderne Mechanit 
hat bie. GStellvertretung Fortunag 
übernommen. Das Rab mit den. 
Roofen wird nicht mehr von Menfchen- 
d gebrebt, und fein Sinberarm. 


Bradford 

Cable Nelſon 

Melville Clark ( 
braucht) 

Everett (Nie gebraudt) 580 

Everett Grand (Nie ge- 
braucht) 
berhardt Piano-Spieler 650 
adbroud Piano-Spieler 650 
eaber Piano-Spieler.. 850 


OOPER & 


Chicagos Economy 


amten brüdt läffig auf einen eleftri- 
{hen Knopf, das Glüdarad dreht fi, 
* von ſelbſt fällt die Nummer her⸗ 
aus. Gewiß, man hat gewonnen oder 
verloren mie einftmals, aber der Zaus 
ber ortunad, die Romantit ihres 7 
Schickſalsſpruches iſt gewichen. In 
dieſen Tagen iſt in Auteuil die neue 
Lotteriemaſchine erprobt worden, ſie 
hat gethan, was verlangt wurde, das 
Rad hat ſich gedreht, die Mechanit 
produzirte eine Nummer, und der Be— 
ſitzer von Nr. 98,508 hat 50,000 Fres 
gewonnen. Das Glück aber gewinnt 
nun einen neuen Klang, man hört Rüs 
der raffeln und Drähte furren, der 
Hortfchritt hat das Glüd erobert, und 
feine meihenolle Unbeftimmbarteit in 
eine formel aus der Mechanik einge 
fangen. f 


— €3 ift doc ein Unterfhied: ber | 
Mann tauft feinen Hut beim Hulmas 
Ger, die Frau den ihren bei der Puge 


macherin. he 


— Bittere Wahrheit. — Eimen 
Landmanne ftarb eine Kuh, der er 
bittere Ihränen nachmeinte. : Kurz 
Zeit darauf ftarb feine Frau, we 
Verluſt ihn auffallend falt ließ. - 
feinem Nachbar darüber zur Rede 
ftellt, entgegnete der Fuge 9 
„Das wußte ich im Vornherei 
mir die Frau ſtirbt, da komm 


zehn Leute und bieten mir € 
Sant a a to 
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Algemeine Unruhe. 


Ein thatfählicher Zufammenhang 


E goifchen den verfchiedenen Arbeiteruns 
©  zuben und Aufftänden in Europa wird 


Br 


Bi 
Er 


B 


= Gewalten der Krone befchräntt. 


Ben nicht nachweifen laffen. Es 


ad 


Blutvergießen, ſchwere wirthſchaftliche 
Störungen und Gegenaufftände im 
Gefolge haben fünnen?, Die Welt läßt 
fich nicht mit einer großen Kraftan- 
| jtrengung aus den Angeln heben. 
—— — 
Der ſelbſtloſe Stahltruſt. 


Am jüngſten Quartalsſchluß, dem 
30. September, hatte die United States 
Steel Corporation — der „Stahltruft” 
— „ungefüllte“ Beftellungen für in3- 

efammt 3,158,106 Tonnen auf ihren 
Büchern. Bei dem Bierteljahrsfchluß 
am 30. Xuni d8. %8. harrten Beitel- 
lungen für indgefammt 4,257,294 
Tonnen ber Ausführung; am 31. 
März zeigten die Bücher Aufträge für 
5,402,504 und am 31. Dezember 1909 
folde für 5,927,031 Tonnen Stahl 
‚und Gtahlfabrifate. Bor neun Mo- 
naten. hatte der GStahltruft nahezu 


fogar im höchften Grabe unmahr-! noch einmal fo viel Aufträge an Hand 


ſcheinlich daß beiſpielsweiſe die briti⸗ 
ſchen Gewerkſchaftler und die portu⸗ 
ieſiſchen Republikaner im Einver—⸗ 
—— mit einander gehandelt ha⸗ 
ben. Anbefien wird fih mohl von 
einer „moralifhen Wechfelmirtung“ 
reden lafjen, oder — vielleicht noch 
paffender — von einer gewiffermaßen 
in ber Luft liegenden Spannung, bie 
allenthalben gleichzeitig zur Entla= 
bung drängt. Bemerfensmwerth ift fi 
Gerlich die blinde Leidenfchaft ber 
Aus- und Aufftändigen, die ganz und 
gar an das Toben entfeffelter Ele= 
mente erinnert. 

An Großbritannien haben bie orga= 
nifirten Arbeiter Verträge umgeftoßen, 
bie von ihren eigenen Vertrauensman- 
nern abgefchloffen worden waren, b. b. 
fie haben dem in Jahrzehnten mühfam 
zur Anerfennung gebrachten Gewerk⸗ 


Ichaftswefen geradezu den Boden unter | 


ben Füßen fortgezogen. Die Vermitt- 
lung der ihnen mohlmollenben Regie- 
zung haben fie jchroff abgemiefen. Sie 
ipollen e3 offenbar durchaus auf eine 
Kraftprobe antommen laffen, obmohl 
bei’'m beiten Willen nicht einzufehen tft, 
wie fie ihre mirthichaftliche Lage 
durch VBertragabruch verbefjern fünnen. 
Ebenfo unverjtändli maren ber 
Merftenausjtand in Deutfhland, dir 
tolle Aufrufr in Moabit, und ift 
neuerdings der Generalftreif der fran= 
aöfiichen Eifenbahnarbeiter. Auch bie 
franzöfifche Regierung ift entjchieben 
„arbeiterfreundlih“. Der Premier- 
minifter Briand und ber Arbeitämi- 
nifter Millerand rechnen fich jogar zur 
fozialiftifchen Partei. Beide hatten 
ihre guten Dienste zur Veilegung ber 
Schwierigkeiten mit der im Privatbe- 
trieb ftehenden Nordbahn angeboten, 
aber ftatt auf ihre Vorſchläge einzu— 


gehen, bdehnten die Eifenbahner den | 
Sireik auch auf die Staatsbahnen aus. 


Ja, ſie wollen ſogar einen allgemeinen 
Ausſtand aller Arbeiter in's Werk 
ſehen, trotzdem noch in der jüngſten 
Zeit ähnliche Verſuche in Italien und 


Schweden kläglich fehlgeſchlagen ſind. 


Sn Frankreich ſowohl wie im benach⸗ 
harten Spanien muß die Regierung 
den Ausbruch einer Revolution be- 
fürchten und entfprechende Abwehrbor- 
tehrungen treffen. Was kann aber ein 
Umfturz fruchten, wenn die Arbeiter 
ohnehin jhon das Wahlrecht Haben und 
fi am Stimmtfaften zur Geltung 
bringen fünnen? Bilden fie bie Mehr- 
beit, fo fönnen fie doch auf frieblichem 
und gejehlichem Wege ihre vernünftigen 
Forderungen durchjegen, und find fie 


nur die Minderheit, jo können fie mit | 


Gewalt nichts erreichen. 

Allerdings mag der feheinbare Er- 
folg der „Republitaner“ in Portugal 
die linzufriedenen in den anderen 
eutopäifhen Ländern ermuthigen, 
e3 gleihfall3 mit Handitreichen zu ver- 
Juden. E3 follte aber doch auf den 
eriten Blict einleuchten, daß in PBortu= 
gal nur eine Militärverfhiwörung ge- 
glüdt, und daß lediglich das Herrjcher- 
haus verjagt morben ijt. Eine mwirth- 
Ichaftliche Ummälzung hat dort feines- 
iweg3 ftattgefunden, und ift auch jeht 
noch nicht im Anzuge. Die neue Re- 


gierung hat bisher nur Mönde und | 


Monnen vertrieben. Wenn fie jih am 
Ruder erhalten fann, und die „Armee“ 
e& geftattet, mag fie die allgemeine 
Mehrpfliht und den Schulzwang 
einführen, den öffentlichen Gpih- 
bübereien einigermaßen jteuern und 
bie Staatäfinanzen verbefjern. Auf 
feinen Fall fann und wird fie den 
Kapitalismus abjchaffen und eine ganz 
neue Gejelichaftsordnung errichten. 
Mas fie im denkbar günftigften alle 
ben portugiefifchen Arbeitern geben 
tann, genießen die der fortgefchritte- 
nen Länder fchon lange. 

Durch die NRevolutionen des Bür- 
gertbums im achtzehnten und neun 


gehnten Jahrhundert wurden nur bie ! 


aus der TFeudalzeit noch Hinübergeret- 
teten politijchen Morrechte des 
Models und der Geijtlichkeit ganz oder 
theilweiſe bejeitigt und die a 

ie 
wirthſchaftliche Vormachtſtel⸗ 
lung der Bourgeoiſie“ aber war ſchon 


= porher gefihert. Eben deshalb konnte 


u 


2 


E; D mieber aufrichten. 


Jelbſt Napoleon die thatfächlichen Er- 
zungenjchaften der „aroßen“ Rebolu- 
tion nicht mehr rüdgängig machen, 
unb ebenfo wenig fonnte anderömwo der 
ee roten Feubalftaat fich 

Dagegen 


ber jogenannte Kapitalismus 


E g utage entſchieden noch nicht abge- 
. mirkbichaftet, noch hat der. „Arbeiter: 


“ auch nur die Grundlagen für 
zine neue Gefellichaftsordnung gefchaf- 
fen. Wenn er morgen zur Herrichaft 
gelangte, jo würde er mit feiner Macht 
nichts anzufangen mwiffen. Er könnte 
nicht ben fozialiftifchen Betrieb ohne 
g einführen, weil er auf uns 

dlichen Widerſtand ftoßen 

be, und weil bie Sozialiſten ſelbſt 

bie graue Theorie noch nicht hin- 


‘der Sta 
le i — * 


wie heute, bezw. am 30. September. 
| Am 30. September 1909 ftellten fig 
ı die Aufträge auf 4,796,833, am 30. 
| September 1908 (dem NYahre der De- 
| prejfion, die dem Finanztrah vom 
| Herbft 1907 zu danken war) auf 3,: 
| 421,876, am felben Datum 1907 auf 
| 6,425,008, und am 30. September 
: 1907 auf 8,200,000, am 31. Dezem- 
| ber 1906 auf 8,489,718 Tonnen. Geit 
die „Stahl-Korporation“ ordentlich im 
| Gange ift, fozufagen, feit Beginn des 
ı Jahres 1902, hatten nur ein einziges 
‚ Mal bei Duartalafehluß die Voraus» 
| beftellungen einen geringeren Umfang 
als eben jebt, und da8 war vor jech3 
 Yahren, am 30. September 1904 mit 
: 3,027,436 Tonnen, al die Leiltung3- 
ı fähigkeit der Stahltzuft-Anlagen. ganz 
| bedeutend geringer war, ald fie heute 
iſt. 
In jeder Induſtrie gelten die Vor— 
ausbeſtellungen als das Barometer, 
das über die nächſte Zukunft zuver⸗ 
läſſige Auskunft gibt: Je größer die 
Beſtellungen, deſto beſſer die Ausſich— 
ten, je geringer die Aufträge deſto we— 
niger erfreulich erſcheint die Lage. Das 
| oilt jelbftverftäandiih auch für die 
‚ Eifen- und Stahlinduftrie, Die wieder 
als Gejchäftsbarometer de ganzen 
ı Landes gilt, und feit der „Stahltruft“ 
| gegründet murde, hat man fich daran 
| gewöhnt, deifen Lage (die Geichäftz- 
| lage der U. ©. Steel Corporation) als 
| durchaus bezeichnend für die Auzfich- 
; ten der gefammten Eifen- und Stahl- 
‚ induftrie anzufehen. Wenn das be= 
‚ techtigt war, bezw. heute noch ijt, dann 
‚ müffen zur Seit die allgemeinen ge= 
ı Thäftlihen Ausfichten ſehr ungünſtig 
| fein, viel fchlechter ala zu irgend einer 
ı Zeit feit zehn Jahren, denn die Ge- 
ı Thäftsausfichten des Stahltrufts fchei- 
nen jchlecht, weil er zur Zeit weniger 
Beitellungen auf feinen Büchern hat, 
' ala er (unter Berüdjichtigung der ftarf 
| erhöhten Leiftungzfähigkeit) jemals 
‚ hatte, fo lange die große Korporation 
beiteht. 
Menn man den jüngften Ausweis 
' des Gtahltruft3 al3 bezeichnend gelten 
'Iaffen mill, dann muß man den 
Eintritt gefchäftlich fchlechter Zeiten 
; befürchten — man braucht fich aber 
nicht zu forgen. Die Eifen- und 
Stahl-Induſtrie ift zwar unzmeifel- 
haft als das zuverläſſigſte Geſchäfts— 
barometer anzuſehen, das wir haben, 
aber die Lage des Stahltruſts iſt nicht 
mehr ſo bezeichnend für die Lage der 
geſammten Induſtrie. Der Umfang 
der unausgeführten Aufträge des 
Stahltruſts darf zur Zeit wenigſtens 
nicht als kennzeichnend für dieLage und 
nächſten Ausſichten der Eiſen- und 
Stahlinduſtrie gelten. Denn es gibt 
neben dem Truſt doch auch noch, oder 
wieder, eine ganze Reihe unabhängiger 
Eiſen- und Stahlproduzenten und 
EGeſellſchaften, und wenn der Stahl— 
truſt heute weniger Aufträge hat, als 
je zuvor in ſeiner Geſchichte, ſo haben 
dafür die „Unabhängigen“ um ſo mehr 
zu thun und, wie glaubwürdig ver— 
ſichert wird, mehr und größere Auf— 
träge als ſeit Langem in unabhängigen 
| Büchern ftanden. 
Als das neue Zollgefe im Mer: 
| den war, und die Eifen- und Stahl: 
tabelle vom Ausfhuß für Mittel und 
| Wege durchberathen wurde, erfchien, 
| wie man fich erinnern wird, eines Ja» 
ı ges aud Herr Gar, ber Vorfiter des 
| Stahltruft = Direltoriums vor dem 
| Ausschuß, um vor „allguftarfer“ Her- 
| abjegung der Eifen- und Stahlzölle 
| zu warnen. Nicht feinet-, nicht des 
| Stahltruft3 wegen, flehte er den Aus- 
'Thuß an, die Zölle doch menigjtens 
mäßig od ‚au balten, fondern aus 
| Sorge um die „Unabhängigen.“ Der 
| Stahltruft, meinte Herr Gary, mwerbe 
ſchließlich wohl jede Zollherabfeh- 
j ung vertragen fünnen. Gr würde 
| e3 verftehen, ich einzurichten, gleich 
biel mwa8 der Kongreß Eeichließen 
I möge, aber — bie „Unabhängigen“ 
| mürben da3 nicht fünnen. Gie feien 
| nicht fo ftark und gut fundirt, wie die 
| „Stahl-Rorporation“, hätten nicht 
| beren natürliche Vortheile und mwür- 
ben von Zollherabfeßungen, die ir- 
| gendivie wefentlich niedrigere Preife 
bedingten, unrettbar in den Banterott 
getrieben werden. Nur imenn bie 
Preife jo ungefähr auf ihrer damali- 
; gen Höbe blieben, würden bie ilnab- 
bängigen einen mäßigen Profit erzie- 
len und fortbeftehen können. 

An biefer rührenden Nächften- oder 
Feindesliebe hat der Stahltruft au 
ſeither feſtgehalten: er hat ſich be— 
harrlich geweigert, Preisermäßigun⸗ 
gen eintreten zu laſſen; er ver—⸗ 
langt im Weſentlichen heute noch 
dieſelben Preiſe, die vor einem Jahre 
galten und deren Aufrechterhaltung 
Herr Garty vor dem Kongreßausſchuß 
für nothwendig erklärte. nd er thut 
es offenſichtlich aus dem ſelben 
Grunde: Den Unabhängigen zuliebe 
—* ſich zum ee ee * Un⸗ 
abhängigen e iſe herabge⸗ 
ſetßzt und kriegen die die 

bekommen wür⸗ 


iR moß fein 


———— 


— doch nur unnüpes 


ascarets, 
7 


Preifen — im Gegentheil: fie erfreuen 
fi ausnahmslos guten Gebeihens 
und Wachjen? und merben immer 
— Wettbewerber des ſelbſtloſen 


Zwiſchen Zuchthaus und Galgen. 


— 

Mit der einfachen Todesſtrafe war 
dem Rechtsgefühl der guten alten Zeit 
nicht genug gethan. Es verlangte mehr 
und die Rechtſprechung entſprach die— 
ſem Verlangen. Zur durch Strang, 
Beil oder Richtſchwert vollzogenen ein⸗ 
fachen Todesſtrafe kam in ſchwereren 
Fällen die „geſchärfte“ Todesſtrafe 
durch Lebendigverbrennen, Sieden in 
kochendem Oel, Viertheilen, Pfählen, 
Radflechten u. dal. m. Heute haben 
wir hier in Chicago einen Richter — 
fonjt ein jehr menfchenfreundlicher, 
gutmüthiger und fogar gemüthlicher 
Herr — der das Alles für mild und er- 
barmung3voll hält im Vergleich zu ei- 
ner Strafe, die man heute noch ber= 
hängt und die er foeben felber verhängt 
bat. 
Ein arbeitsfheuer Lump Namen 
Welcome hatte feine eigene Frau zu ei= 
nem Leben ber Schande gezimungen, 
hatte von ihrem Sündenlohne ein fau- 
le3 LZotterleben geführt, und al3 bie 
Frau fich feinem Willen nicht mehr 
fügte, fich ehrlicher Arbeit zumanbte 
und ihm fein Geld mehr geben fonnte 
oder mollte, hat er ihr eine Kugel in 
den Kopf gejagt, daß fie nur wie durch 
ein Wunder dem Gode entging, und 
bat die Koftwirthin erfchoffen, bei der 
die Frau wohnte, al3 ihn diefe zum 
Verlaffen de3 Haufe aufforderte. 
Nahdem diefer Schandferl, der dro= 
benden Todesitrafe zu entgehen, Ti 
freiwillig fchulbig befannt, hat ihn 
Richter Marcus Kapanagh zu leben3- 
länglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt 
und hat ihm bei Ankündigung dieſes 
Urtheils mit echt iriſcher Beredtſamkeit 
eine Strafpredigt gehalten, deren Ge— 
dankengang und Inhalt aus den fol— 
genden Sätzen ſich ergibt: 

„Der triebhafte, unvernünftige 
Schrecken der Menſchen erachtet den 
Tod als eine ſchwere Strafe. Der Ge⸗— 
danke iſt falfch. Sie (Welcome) em—⸗ 
pfangen jetzt eine Strafe, die ſchwerer 
iſt als der Tod. Ihr Opfer ſtarb nur 
einmal, Sie werden hundertmal ſter⸗ 
ben. Mehr als Ihr Opfer durch den 
Tod gelitten hat; werden Sie leiden an 
dem Tage, da Sie Ihre Sträflings— 
kleider anthun. Dann werden Tage 
an Tage, Monate an Monate, Jahre 
an Jahre ſich reihen, Jahre ohne Hoff- 
nung, Jahre der Pein und endloſer 
Seelenangſt. Aus dem Gedächtniß der 
Menſchen werden Sie gewiſcht ſein, 
ſelbſt Ihr Name wird Ihnen genom— 
men und Sie werden nur noch als eine 
Nummer gekannt ſein. Keine Hand 
zu erheben, kein Wort zu flüſtern wird 
man Ihnen geſtatten. Außer dem 
Rechte bloßen Daſeins werden Sie kein 
Recht mehr haben. In vier oder fünf 
Jahren wird die ewige Einſamkeit mit 
dem ewigen Schweigen wie ein Gewicht 
von Eiſen Sie drücken So er⸗ 
hoben ſind Sie jetzt von dem Gedan— 
ken, Ihr Leben gerettet zu haben, daß 
Sie alles deſſen jetzt nicht inne werden. 
Sie bedauern noch nicht Ihr Verbre— 
chen, nur ein großes Selbſtbedauern 
erfüllt Sie. Wenige werden in dem 
großen Gefängniſſe ſich befinden, die 
verworfener ſind als Sie, aber ich 
kann Ihnen ſagen, das Geſetz hat ſeine 
volle und reichliche Rache an Ihnen 
genommen.“ 

Wer ſich ſelbſt gern reden hört, iſt 
ſtets eines dankbaren Zuhörers ſicher. 
Kein Zweifel, daß mit der Gewait ſei— 
ner Worte Herr Marcus Kavanagh 
Herrn Marcus Kavanagh überzeugt 
hat. Ob er auch noch Andere über- 
zeugt habe, läßt jich nicht jo bejtimmt 
behaupten. Den angepredigten Mord: 
buben Bat et ficherlich nicht überzeugt. 
Der bat erreicht was er wollte, indem 
er jein Leben ich bewahrt hat, und 
feine Beredtfamfeit der Welt wird ihm 
einteben, daß er nicht mohl daran ge- 
than habe. Bor dem Galgen hat’3 
ihm gegraut, das Zuchthaus bedeutet 
ihm Rettung vor dem Galgen. Was 
Einer fühlt, da8 weiß er und läßt fich 
nicht irre machen darin. Vernunft: 
gründe verfagen, wo der ftärffte aller 
Zriebe, der Trieb der Selbfterhaltung 
ins Spiel fommt. 

* * En 


Der Menfchen, die den Tod gering 
achten, jind immer menige geiwejen. 
Meder die Philofophie noch die Poefie 


bes Meltjchmerzes — „Gut ift ber: 


Shlaf, der Zob ift bejjer, am beften 
freilich wäre nie geboren fein” — hat 
jemals viel Anhänger gehabt, die auch 
darnad) zu handeln bereit maren. 
„Weltihmerz tHut e8 nicht allein, man 
muß aud) Kourage haben.“ Und wenn 
eö immer Leute gegeben und immer ge- 
ben wird, fo dentend wie Richter Ka- 
vanagh, daß fie den Tod durch Hen- 
kershand dem Leben deö von der Ge- 
felfehaft ausgeftoßenen, hinter Zuchts 
bausmauern verbannten DVerbrechers 
borziehen, fo find das eben zumeijt 
Leute, deren Natur fie bewahrt vor der 
traurigen Wahl, indem fie fie bewahrt 
bor dem Verfinten ins Verbrechen. 
&3 ift der große yehler der meiften 
unferer neuzeitlichen, empfindfamen 
Strafrechtstheorien, daß fie die Ver—⸗ 
ſchiedenheit der menſchlichen Naturen 
außer Acht laſſen, bergeffend des 
Sprudes, daß nicht Eins für Alle fich 
Ihidt. Dem Einen. find bereits die 


Banferott 


Viele Männer gehen banferott in Ge- 
—— —— & at feis 
nem Gehirn ie Schuld, , e3 nicht 
in Or ift; aber es find d os 
Eins Eingemweide, Sie arbeiten 


i 
t — todt und das e 


— 


16 | dung, Hatte fich bereits. 
— ae gr rerraf fe $ 
—— Atatsſtubie 
er pt, ö 
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Qualen des eigenen Gemwiffens ſchwere 
Strafe, der Andere kennt jolde Qua- 
len nieht und lacht höchftend darüber. 
Der größte aller Jrrihümer ift der, 
daß der Verbrecher jtet3 als jolcher fich 
fühle und befchwert jet durch fein Ge- 
mijfen. Gerade die gefährlichiten 
Uebelthäter find in ber Regel über: 
zeugt, daß fie „eigentlich“ nicht fchlech- 
ter jeien al3 Andere und daß Andere 
an ihrer Stelle dazjelbe gethan hätten. 

Menfchliche Beitien, wie der befagte 
Welcome, fann man nit am Gemif- 


fen oder Ehrgefühl faffen, denn fie ha: 


ben beides nicht. Auch das Leben im 
Zudthaufe it ihnen Leben, ift ihnen 
erträglieh, meil fie feine Schmad) und 
Schande nicht empfinden. Sie find 
gut ernährt, marm bekleidet, Arbeit 
vertreibt ihnen die Zeit, ohne daß fie 
fi jonderlich anzujftrengen brauchen, 
man behandelt fie mild, jofern fie nur 


einigermaßen guter Führung ſich be⸗— 


fleißigen. In vier bis fünf Jahren — 
jagt Richter Kavanagh — wird das 
eimige Schmeigen den Verurtheilten mie 
eine Lajt von Eifen erbrüden. Der 
Verurtheilte felber rechnet darauf, daß 
in vier biß fünf Jahren ihm vielleiggt 
Gelegenheit wird, feine Begnadigung 
zu ermwirfen, oder er dentt an Ylucht- 
möglichkeiten. Die Hoffnung bleibt 
ihm, und er weiß auch, dah e3 mit dem 
Schweigen und der Einjamfeit nicht fo 
Ihlimm ift. Zeigt er Gehorfam und 
Untermürfigfeit, meiß Reue und 
Trömmigfeit zu heucheln, jo fann er 
auf mancherlei Erleichterung rechnen. 

&p merden, vor die Wahl zwifchen 
Leben im Zuchthaufe und Tod am 


Galgen geſtellt, aus tauſend Verbre— 


chern 999 für das Leben ſich entſchei— 
den. Wie man auch ſonſt über die 
Todesſtrafe denke, ob man fie für bar— 
bariſch und unmenſchlich halte oder 
nicht, unbeſtreitbar iſt und bleibt ſie 
die gefürchtetſte aller Strafen. Und 
als die gefürchtetſte iſt ſie die vor der 
Begehung des Verbrechens abſchreckend⸗ 
ſte aller Strafen — oder würde es ſein, 
wenn ihre Verhängung und Vollzie— 
ung den Herren Mördern ſo gewiß 
wäre wie ſie thatſächlich ungewiß iſt. 
er 
Kriegswiffenihaft im englifhhen 
e Deere. 


London, 27. Septbr. 

Einen böchft peinliden Eindrud 
berurfachten die Berichte über das 
fhredliche Fiasto der „Schlacht” bei 
Ehislebury Hill, mit der die englifchen 
Iruppeımandöver am bergangenen 
Vreitag endeten. E38 find nicht etwa 
frembe ober jonft zur Nörgelei ge- 
neigte Kritiker, jondern die Vertreter 
imperialiftifche englifcher Wlätter, die 
behaupten, daß die Vorgänge bei 
Ehislebury Hill, wenn fie ernit geme- 
fen wären, feine Schlacht, jondern ein 
wilder Wirrwarr gemwejen wären. Ei- 
ner bon ihnen [pricht von „zwei auß 
Rand und Band gegangenenirmeen.” 
Die beiden Generäle, die die rothe und 
die blaue Armee befehligten, ermwiejen 
fi al3 vollftändig unfähig, größere 
Iruppenförpeer zu leiten, und betun- 
beten eine folche Untenntniß der ele- 
mentarften taftifchen Regeln, baß bie 
Zufhauer „bon Erftaunen und Ber: 
zweiflung ergriffen maren“. Lord 
Kitchener ftand in Zipilfleivern als 
Zufchauer da und blidte mit eifiger 
Unbemeglichkeit auf das Gemirr nie- 
der. Wa3 wohl diefer Mann, den 
man falt gejtellt hat, gevadht haben 
mag, al3 er fah, wie die angreifenden 
Bataillone gegen ganz unübermwind- 
liche Hindernijje anftürmten, dann 
umjchwentten und bon neuem ans 
rannten; mie-fie von ihren eigenen 
Unterftügungstruppen in der Ylante 
gefaßt und mie diefe wieder von ben 
legten ihrer Rejerven im Rüden ange- 
griffen wurden, bi3 Freund undFeind, 
Hauptfolonnen und Referven ich zu 
einem unentmwirrbaren Knäuel ver- 
widelt hatten. 

Ein fremder Kritifer wurde nad 
ber „Schlacht“ von einem englifchen 


‚Berichterftatter um fein Urtheil bes 


fragt. Kurz und bündig gab er zur 
Antwort: „Ihre Imfanterie verlieri 
nichts in einem Vergleich mit ber be- 
ften in Europa. ihre Kavallerie und 
Artillerie find ausgezeichnet. Aber 
Shre Generäle! Sie haben feine Ge- 
neräle!" Doc die Generäle find e3 
nicht allein. €3 ift daß ganze Offi- 
zierforpg, vom General bis zum 
Leutnant, da8 nicht3 von der Kriegd- 
wiſſenſchaft verſteht — und, was 
noch ſchlimmer iſt, nichts davon ver⸗ 
ſtehen will. Denn ernſtes Studium 
iſt im Offizierkorps verpönt. Leute 
von Intelligenz ſind im britiſchen 
Heere nicht am Platze. E3 ift er- 
ſtaunilch, wie im Laufe der letzten 
zehn Jahre gerade die Intelligenteſten 
und ſtrebſamſten ihren Abſchied ge— 
nommen haben. Leute, die etwas ge— 
lernt haben, ſchrecken davor zurück, in 
das Heer einzutreten, weil ſich dort 
für gründliche Bildung fein Spiel- 
raum bietet. Nicht Fähigkeit, fondern 
PProteftion bildet meift den Schlüf- 
fel zum Upancement. E& kann daher 
auch nicht überrafchen, daß’ die Intel⸗ 
ligenten, wenn jie ji) in der Beförbe- 
rung übergangen und unfähigen 
Stümpern unterftellt jehen, ihren Ab- 
chieb einreichen, To daß, neuerbings 
der Kriegsminifter, um nur einiger 
maßen bie Lüden zu füllen, fich ge 
ämwungen gefehen hat, Offizierpatente 
an hunderte von jungen Leuten zu er- 
tbeilen, die nur eine höchſt mitielmä— 
Bige allgemeine Bildung und gar feine 
nennenswerthe Kenntniß ber Kriegs- 
wilfenfchaft befigen. 
Diefe Heeresverhältniffe find dem 
britifchen Publitum vor vierzehn Ta- 
gen jehr lebhaft durch das kriegsge⸗ 
—* ae seen ben Artille- 
eleutnant Sutor vor Augen gefü 
worden. Diefer Offizier trat, Any 
erklärte, vor zehn Jahren mit dem 
erg en . u ein, fic 
ur ange e Arbeit emporzuars 


nun msn en nn nennen 


fähigkeit 


machte indeß ſehr bald die Entdedung 
daß es bei ſeinem Regimente nichts 
für ihn zu thun gab, Seine dienftli- 
chen Obliegenbeiten —— a ihn 
tagsüber blos. breißig Minuten und 
waren nicht darnad) angethan, aud 
nur im minbeften feine militärifche 
Tüchtigkeit zu fördern. Und menn er 
ich in feiner Mußezeit kriegwiſſen⸗ 
&Haftlihen Studien mipmete, mußte 
er e3 fich gefallen laffen, daß ihn feine 
Ktmeraden wegen ſolcher „Thorheit“ 
verſpotieten. Bei der ernſten Auf— 
faſſung, die er von ſeinem Beruf hatte, 
wurde er dadurch von tiefer Enttäu⸗ 
ſchunch ergriffen. Aber anſtatt es zu 
machen, wie ſchon viele ſeiner Kamera⸗ 
den im Heere es vor ihm gethan hat⸗ 
ten, d. h. anſtatt einfach ſeinen Ab⸗ 
chied zu nehmen, ſetzte er ſich hin und 
32 eine Flugſchrift, betitelt „Das 
Heeresweſen, oder: Warum werfen 
wir dreißig Millionen jährlich im 
Frieden hinaus?“ Duurch dieſe Ver⸗ 
öffentlichung hatte er ſich natürlich 
mit den militäriſchen Disziplinarge⸗ 
ſetzen in Widerſtreit — Das 
Urtheil des Kriegsgerichts iſt noch 
nicht gefällt. Vielleicht zögert man, 
einen ſtrebſamen Offizier zu kaſſiren, 
deſſen Vergehen im Grunde nur darin 
beſtand, daß er nach intelligenter Be— 
thätigung dürſtete, und der mit der 
Bloßlegung der Schäden im Heeres— 
weſen ſeinem Vaterlande einen Dienſt 
zu erweiſen ſuchte. Den praktiſchen 
Beweis für die Unkenntiniß und Un— 
im Offizierkorps aber hat 
inzwiſchen, wenn es deſſen überhaupt 
noch bedurfte, die „Schlacht“ bei 
Chislebury Hill gebracht. 


Sie drei Henter. 


Die Zeitſchrift MWieftnit Emtopy 
veröffentlicht eine Darſtellung aus dem 
ruſſiſchen Gefängnißleben, und zwar 
im Beſonderen über die zum Tode 
Verurtheilten. Dieſen iſt es in die 
Hand gegeben, ihr Leben zu erhalten, 
indem ſie ſich der Verwaltung als 
Henker zur Verfügung ſtellen. Unter 
dieſen Umſtänden fehlt es nicht an Be— 
werbern für das ſeltſame Amt. Der 
Verfaſſer hat in einem Gefängniß 
nacheinander drei ſolche Nachrichter ge⸗ 
kannt. Der erſte, eine thieriſche Natur, 
der einen Mord zu büßen hatte und 
ſich durch gewaltige Fäuſte auszeich— 
nete, erhielt für jede Hinrichtung 25 
Rubel und einen Strafnachlaß von 
drei Monaten. Da genug zu thun 
war, fand er ſich eines guten Tages 
im Beſitz der Freiheit und eines kleinen 
Kapitals. Nach zwei Monaten indes 
bezog er wieder fein Quartier im Ge 
fängniß infolge einer ganzen Reihe von 
Mordthaten: nachdem er im Namen 
ded Gejehes getötet hatte, fonnte er 
nicht mehr unterlaffen, auch im eigenen 
Namen Menjchen ins Aenfeit3 zu be- 
fördern. Nun follte er felbft hinüber, 
allein er rettete jich abermals durch den 
Uebergang zum Henterberuf, und man 
nahm ihn al3 erprobten Sachverftän- 
digen gern an. Der zweite war Haus- 
meifter gewejen und hatte den Hausbe- 
Tiger getödtet, zu dejfen Sicherheit er 
beitellt war. Auch er ertaufte fein Le- 
ben mie jener durch Henterdienfte. Der 
dritte war bon befonderem GSchlage: 
ein Jüngling noch, der ehr liebens- 
würdig auftrat und mit ben Gefan- 
genen plauberte, wenn er ihnen das 
Effen brachte. Eines Tages verbrei- 
tete fich unter ihnen das Gerücht, daß 
der freundliche junge Mann bereit fei, 
ihnen den . Hald zugufchnüten. Sie 
ftellten ihn darüber zur Rede, und er 
beitritt eö mit heiliger Entrüftung. 
Nun gab e3 in der Anftalt ungefähr 
zwei Hinrichtungen im Monat, zu we⸗ 
nig für drei Henker. Die Anftaltzlei- 
tung wandte daher auf das Amt das 
Gefet von Angebot und Nachfrage an, 
und darüber fartellirten fich die beiden 
älteren Scharfrichter gegen den jünge- 
ren, der von nun an ganz zurüdgefegt 
murde. Das ging ihm fehr nahe. 
Sichtlih [hmanden feine Kräfte, er 
murbe Reuraftheniter. Sein Sehnen 
nad) dem Strid wurde immer heftiger, 
er empfand durchaus das Bebürfniß, 
einen Menjchen zu erdroffeln, allein 
feine beiden Genoffen nahmen ihm in 
dem Monat die zmei Verurtheilten 
borweg. Da konnte er nicht länger an 
Ti halten, und in feinem Drang, je- 
mand vom Leben zum Tode zu brin- 
gen, legte er fich felbft eine Schlinge 
um ben Hald und erhängte fich. 


Ya Feuersnoth. 


Haben waderen Poliziften ihre Rettung 
zu danken. 


Im Seller des breiftödigen Mieth3- 
haufes Nr. 729-731 Waſhingion 
Boulevard, brach geftern Abend Feuer 
aus, das unheimli jchnel um fi 
griff und das Leben der Bewohnet 
gefährbeie. E3 murbe bon dem Boli- 
ziſten Blackwell entdeckt, nachdem es 
ſich ſchon den oberen Stockwerken mit⸗ 
getheilt hatte. 

Blackwell und ſeine Kameraden 
Devaney und Courtnay bahnten ſich 
durch Rauch und Flammen ihren Weg 
nach dem oberſten Stockwerk, wo ſie 
Ftau Eſther Kreſhdoian und ihre 
Tochter Carrie einer Ohnmacht nahe 
fanden. zen brannte aber 
bon bie Treppe. Devaney riß das 

enfter auf, veranlaßte die mittlermwei- 
le eingetroffene — den Trep⸗ 
pengang unter Waſſer zu ſetzen und 
arts dann, von Courtnay unter- 

ügt, Mutter und Tochter in’3 Freie, 
ladmwell verließ das brennende 
Haus erft, nachdem er jich davon über. 
zeugt hatte, daß fämmtliche Bemohner 
fi in Sicherheit gebradht hatten, 


—Unfer Schapamt verfügte die goll- 
freie Einfuhr aller Waaren, welche aus 
Kanada für die Minneſota'er Wald⸗ 
feuerleidenden herübergefandt merben, 


Weretifters 


im Alter bon 17 Jahren, 10 Monaten unb 18 


iner bon Chicago großen Kaufleuten, kürzlich verftor- 

ben, munderte fich oft über die forglofe Art, in melcher 

junge Leute ihr Geld heutzutage perausgaben. Er fagte, 

„Wer im Gejchäft vorwärts kommen mill, darf nie einen Gent 
mehr ausgeben ala er verbient. Ganz gleich mie flein das Ein- 
fommen, jo müßt Yhr diefe Kunft doc bemeiftern, Ach ge 
brauche das Wort „Kunft“ mit Vorbedacht, da fo viele junge 
Leute ihr ganzes Einfommen ohne irgend einen Nachgedanten 


zu bergeuben fcheinen,“ 


Ein Sparkonto in einer yuten Bank ift eine große Hilfe zum 


Anfammeln von Gield. 
mit $l oder mehr eröffnen. 


Ihr könnt ein Konto in diefer Bank 


Zinfen merden bezahlt zur 


Rate von 3 Prozent pro Jahr; halbjährlich gutgefchrieben. 


Todes -» Anzeige 


den unb PBelannten die traurige Nach- 
— unfer geliebter Bater, Großbater und 


Chriſtiau Hartſe il 

langem Leiden im Alter von 07 Jahren, 
J Do und 27 Tagen jelig im Herten ent- 
f&lafen tft. Die Beerdigun inder gyatt am 
Sonntag, den 16. Oltober, Halb ein Uhr Mit- 
tags, vom Trauerhaufe, 2037 WW. 21. Etr., nah 
ber Evang. Luth. St. Mattbäudfirde, Ede 21. 
tr. und Sohne Ade., bon ba nad dem Con- 
corbia Friedhof. um ftilfe Theilnahme bitten bie 

trauernden Hinterbliedenen: 
Louiſa ne und Minnie No- 

wa er. 
Karl Bellender u. Otto 9. Kowarſch, 


ruder. 
x. Edna, Wil⸗ 
Uenberg, Enlel. 


Nun hab' ich überwunden 
ee „ ‚gelben, Min 4 3 
urch ſeine heilig fün 
Bin 9 berföhnt mit Volt bffa 


Sobed- Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere liede Gattin und Mutter 
Minnte Filcher geb. Buerfle 
am 12. Oltober 1910 im Alter von 42 Jahren 
geitorben tft. Beerdigung am Samstag Par: 
mittag um 10 Uhr bom —6 5603 
I .„„ nad der Evangelifden Frie— 
bensafirche, 52. und QJuftine Str., bon bort mıt 
ber Bahn nad dem Mount Greenwood⸗Fried⸗ 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: | 
akob Fiſcher, Gatte. 
illie ünd Harry Filcher, Kinder. 
urn Buerfle, Mutter, 


arles Buertle, Thum, 


wensher, Sohn Buerlle, 
Buerfle und Frau John Kruſe, Ge- 
ſchwiſter. dofr 


Tobdes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige, Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer ges 
Itebter ter 


Franck Peiffer 
im Alter von 61 Jahren ſanft im Herrn ent- 
ſchlafen ift. Die Beerbigung findet ſait am 
Freilag, den 14. Okllober, Morgens 9 Uhr, vom 
rauerbaufe 1653 Winona Sir, nad der Et. 
regorius-ftire und bon dba nad dem Et. Du» 
nifagiußGottesader, Um ftille Theilnahme”bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Unna Beiffer, Gattin. \ 
ıgaret Ziele, Srau_Lena 
Welter, Frau Chriftina Neid, Ni» 
colas, Eva, Zofeph und Kohn Peii- 
fer, Kinder. mioo 


Todes Anzeige. 

eg und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Tochter 
Louniſe V. Rickhoff 

im Wlter von 14 Jahren am Dienftag, ben 11. 

Die Beerdigung findet 

a ber, 12 uhr 


zen H. Ridhoff, Vater. 
ertha Rihoff, geb. Rogge, Mutter. 

Die Beltungen in Bohd, Minn., und Blue —* 
land, JU., ſind erſucht, zu lopiren. mido 


— — 


Tode8- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, baß meine geliebte Tochter 
Florence Biebenweg . 


Tagen pen langem, fchwerem Leiden fanfı im 
Seren entiälafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, ben 14. Dltober, 1:30 Nad- 
— vom Trauerhaufe Nr. 550 Bedder Str. 
na em MontrofesFriedbof. Am jtille Theil» 
nahme Bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Garoline Biedenweg, Mutter. 
Eimer Bledenweg, Bruder. 


mido Frau Carrie Jacobs, Schweſter. 


Todes⸗Anseige. 
eunden und Belannten die tiaurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Auguſt Egmer 

im Alter von 66 Jahren ſanft im Herrn ent- 

—* iſt. Die Peerdigung findet ſtatt am 

eitag, den 14. DOfltober, 12:30 Mittags, vom 

zauerbaufe 918 N. Mafhtenam pe, nad ber 

Dreieinigkeits⸗Kirche an Ada Str. und bon du 

nah dem Walbheim-srieohof. Am ftilles Beis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Wilpelmina Egmer, Gattin. ı 

Theobose und Albert, Brüder. 

Bitte feine Blumen. mido 


Tobes⸗Angeige. 
ge und Belannten bie m... 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Sch 
Eifie U. Bemiter 

ne IE dern ne 
en e afen ift, e Beerdigung fin a 
I: eit ben 14. Ottober, 1 { rt Nadhmi 
tags, bom Xrauerhaufe, Nr. 5988 Midmah 


Auftin, per Autfhen nad Waldheim. 1 e 
Beileid "siiten cr trauernden Peinierbiiebene 2 


ift und Minnie. Lemrer, Eltern. 
Walter Lemfter, Bruder. mido 


’ 


Nach⸗ 
weſter 


Toded »- Unzeige 


eg unb Belannten bie traurige Nad» 
richt, dab mein lieber Gatte * 
Albert Grothmann 


je «lter —3 — am a 0 am Sectug 


sung 
nötig um 1 Dir nem Liauendane 500) 
nahme Bitten: ae sa 
— 
Dodes Anzeige. 
und Belannten die traurige Nach ⸗ 
unſer geliebter 


Gatie und Bater 
f ne 437 Sigel Gtr. 
BE  S- 
Ma ria Gattin, 
Sei er. 
w 2 


1 ftarb am 13. 

88 en 5 

tte bon Wubbel 
eodore, Fred, 8 illiam, 

bel geb. Mutbbel, igung am 

en 15. Otltober, 9:30 ‚bon 

53 nad der 


rt 


Ofto» 
bon 


Freb 


—— er Yan. | 7 


| 


ch. 


The Northern 
Trust Comp’y. 


N. B.:Ede LaSalle .u Monroe St. 

Kapital, $1,500,000 

Ueberfhnf, $1,500,000 

Direltoren 

Kilian Ar Sutter In nern 

Ermeft A. Hamill Albert A. Sprague 

Marvin Hughitt Solomon A. Smith 
Byron 2, Smith 


@ 


Todes- Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nach— 
riet, dab unfer Lieber Cohn und Bruber 
Willlam 9. Anuth 
im Alter bon 39 Jahren, 1 Monat und 9 Lagen 
eitorben it. Beerdigung findet ftatt am Gonns 
ag, den 16. Dftober, um 1:30 bom 
Zranerhaufe, 440 (Gonnor Str., nach dem Mont« 
rofe-sriedhof. Um ftille TIheilnahme bitten die 
trauerneden Hinterbliebenen: 
red und Rofle Anuth, Eltern. 
mma Anuth und Prau Anna 
Boening, Geſchwiſter. 
Fred Boening, Schwaäger. dfr 


adm., 


Sur Erinnerung 
an unferen lieben Sohn und Bruber 
MRobert Jacobſen 
welcher heute vor einem Jahre, am 13. Oftober 
1909, geſtorben iſt. 


Wie vom Baum die Blüthen fallen 
Alſo ſankſt a du hinap, 
Und du gingft fo früh bon uns allen 
Schon boran in’3 fühle Grab. 

un’ deine Mih’ und al’ dein Streben 
Hat der Tod zu nichts gemacht, 

Und bein junges, blübend Leben 
Schlummert in des Grabes Nadıt. 


Gewidmet von deinen trauernden Eltern 
s und Geichwiitern. 


Zur Erinnerung 
- an unfere liebe Tochter und Echmelter 
Emily Schneider 
bie heute am 13. Ditober vor 6 Jahren ftarb, 
Nude in Frieden. 


Hand und Maria Neuendorf, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Waldheim. 


Eingiger deutſcher Tonfeffion 
i Durch art ae ae 
fans Durch alle Strabendaß für 5 @ents au 
erreihden, Billige Beqräbnißpläge find in biefem 
RE —— 
— : Fore — 
dercke Part 707 und mar a 
Sred. 3. Buttermeifter, Bröül. Preb Maad, Ser, 
Jakob Schwab, Superintenbent 


Deutsches Theater in Powers 


Sonntag, den 16. Dftober 1910. 
4. Abonnements-Borftellumg. 


Die Neuvdermählten! 


Zuftfpiel in 2 Alten bon Biörnftierne Björnfon, 
Hieraut: 
Die Geigenmadjer von Cremona 


Eharakterbild in 1 Alt don Francoi3 Copp6e, 
Deutfh don Wolf Graf Baudiffin. 
€ 


Sinlage: Eivetta, Sonate von Eoroeffa, aefpielt 


auf feiner —— Aluminium-Geige bon 
ga — 


lemand. 
&ige $1.50, $1.00, 7öc, 50c und 3öc. Sekl 
au haben. 


bofafon 


ODW 
De EATRS 


Alhland u. Divifion. —Xei. Hahmarlet 324. 
Bargain Mats. Diendt., Donnerst., Samst., 25% 


“BEVERLY OF GRAUSTARK” 
Nädfte Woche „The — 


14. Stiftungs-Fest 
mit Konzert und Ball 
beranitaltet bom 


Humboldt Park Frauenverein 


Sonntag, den 13, November 1910, in Schity'8 
Halle, Afyland Ave. und Dipifion Str. Anfang 
3 Uhr Nadhm. Tidet3 25e @ Perfon. 


Großes Herbfi-Ronzert und Ball 
beranitaltet dom 
Douglas Damendor 
am "Eountag, er 16. Ditober 1910. Xigerd 
25 Gentd. Anf 


ang 3:30 Uhr Nadmittags. Min» 
der zahlen vollen Preis. 
Ban Bur 


=" Pr J 
Eis;Pelast m 


Unsgezeichnete 
m > en und Kinder fre 


m l 
Montag Nachmittag und Samstag Vormittag, 
85c en Sonnt. Abds. Wodentags ——— 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 


Gegenüber Bincoln Past. 
Bein Wett Eigentpämsr 
Ko 


nzort Kadwliag. 
eften 


Damen⸗Or 
Dioskinson 


Ernte "Fest 


am, Samftag, 15. Oftober, bei Simon 3 
Brandle, 130 S. Clark Strafe. 


Zum halben Preis, 


foweit der Dorrat reicht 


teiher’8 Gedichte 
Brofd. 50€, geb. 1.00, feande 
Zu degichen bucd 
Columbia Printing Co, 
> 1682-6 N. Halstöd St... 
18,15,17,19; 


DD"; WATRY & 00. 
101 D. Raubeiyh | | 
” eritien uam Mugensiäter. — 
aedate. Cameras und vbetosx. Viateriei. 





Notions 


Sanitol Babnpul- 
ber ober Balite, 
25c Größe, 10c. 
Ingram’ Mill 
imeen Eream, 50c 
Größe, 29€. PBorte- 
monnate Gr. Ge 
fiht8 Chamois, 


3e 


Rabfaden für Ma- 
ſchine oder Sand, 
fhwarz oder weiß 
200 9. Spule 14%«, 
DD. Sc; Noval 
Tchmwarze Näbjfeide, 
300 9. Spule, 7 

E 2 breite 
Sorte, &9b,. Bolt, 


3C 


Notions 


Sew Well beſte Qual. 
Mäöpfeide, ($mwarsı, 
weik und farbig, 100: 
Yard Spule, Se; 
Dus. Spulen, Sbe; 
Bapier Sandow Klei: 
dermaderinnen = Ras 
deln, 400, abgezählt, 
oder Up⸗to⸗date Halen 
und Oeſen, die Karte: 


1c 
Tlanelle 


5000 Yard feine 
Touriftene und Sha⸗ 
ter-lanelle, Gantons, 
Velours und Flanne⸗ 
lettes, Reſter von 
guten dauerhaften 

D Längen, mertb auf: 
mwärtß biß zu 1214, gu, 
die Yard, 


de 
Sandſchuhe 


Glasp ſeide⸗ 
gefütterte Caſhmere⸗ 
Damen- Handſchuhe, 
nur in Schwarz, ſehr 
gute Qualitat, Grohen 
Ta bis 8, die Sorte, 
weihe immer fir 89% 
verfauft wird, fpesiel 
zu 


J — 


— 


Handſchuhe 


Lambſtine⸗Handſchuhe 

für Damen, zwei⸗ 

Clasp⸗Mode, ſchwarz 
und farbig, weiß in 
J einigen Größen, einige 
J Handichuhe haben bes 

ftidte Barits Moints 

Rüdjeite, alle find 

etwas außgebefiert, $1 
BE Eorten ‚zu 


»0c 
Tlanelle 


Bancy Touriſten⸗Fla⸗ 
nelle, in hübſchen 
Karrirungen u. Strei⸗— 
fen, helle und dunkle 
Farben, die Sorte, die 
immer 6c Toftet, ertra 
fpeziell morgen zu, die 


= 
ra 


Bei 


* 


und Sicilians, 


dc 
Flanell 


Cream wollene Saxony 
Flanelle, eng gewebt, 
gatantirt, nicht ein— 
J zulaufen, ſehr gut 
paſſend fürt Unter⸗ 
röde für Babies ufio., 
Standard 2% Dual,, 
ein ungewöhnlicher 
Bargain, die Yard, 


Schwarze Bleiderfioffe - Refler herabgefeht 


Serges, Poplins, Panamas, Taffetas, Cafhmeres, Brilltantines, GSicilians, Broadeloths, NoveltyGeweben, Streis 
fen u. f. m., in Längen von 2 bi3 zu 8NYarbs, merth 75c bis $1.50 vom gan 
zen Stüd, alle martirt für den TFreitags-Berfauf (auf dem Main Floor), zu 


Howard & Eo.’3 Reiter und das Ulebrige ihres ganzen Lagers von Kleider- Stoffen, bejtehend aus einfachen und 
Nopvelty Geweben, feidenen und mwollenen Stoffen, einfachen und fanch ganztwollenen Cream Stoffen, feidenen und 
mollenen Novelty Gemebe Broadcloths, in hellen und dunklen Farben u. f. m., in Waift-, Skirt- und Guit- 
Längen, alle berabgejeht, auf dem Main Floor, Freitag, zmeda 
gründlicher Räumung, zur 


Reiter von Morfted Suitingd, in 
Ched3, Streifen und Mifhungen— 
große Auswahl in Muftern und 
Farben, in Längen bis zu 6 Yards, 
im Bafement, Freitag, bie 


Tiſchtücher 


Türkiſch rothe Tiſch- 

tücher, 2 Vards lang, 

mit weißem od. ſchwat 
J zem Border, wa ſchechte 
5 farbe, 75c beträgt der 

Breis, wo Nbr aud 

Bingehen möget, mor: 
2 aen nur, ertra fpeziell, 
Eu 


Yard zu 


IN ! 
Aunwr I 35) j 
2 | El > 
3 ⸗ 


Reſter von Caſhmeres, Poplins und 
Serges, 36 Zoll breit, 
Schwarz und Farben, Längen bis 
zu 8 Yards, 30c Werthe — 
im Bafement, Freitag, Yard. 


Zafel:-Damalt & greit, ‚mercerigeb, neue Blumenmufter, 


Lowest 


Prices Our 


ons 


2214c 


Chief Attractions 


orte 


STATE MADISON awe DEARBORN STS 


Damen-Eoat3, Suits, 


a N 7 
N 
—* a 


Speziell — 140 einzelne Tailoreb Herbit: und Winter Suits, alle in hochmobernem 
Eoat Style, feine Stoffe aller Art, in dunklen und mittleren Farben, feines Satin 


(Smweiter floor) 


Diefer $15 Mountaindale Kerfey Tailored Coat, pofitiv bie befte Coat-Offerte die- 
Bier Saifon. Genau wie die nebenftehende Abbildung. Ein 
— * 2 2* 
Boat für den Winter, welcher in jeder Beziehung zufrie- 
benftellend und jehr dauerhaft ift, 54 Zoll lang, gut ge- 
fhneidert, Mannifh Effelt, am Lapel befegt mit feidener 
Barathea Facing, durchweg mit feinem Satin gefüttert, 
Anur 200 davon, in allen Größen, dies find in der That 
erjtaunlich gute $15.00 Werthe, zu 
Speziell— Etwa 190 feine Winter Conts. Volle Länge. Bon reinwoll. 
Miihungen und ichlichten Stoffen gemadt, in ſchwarz, 
braun und grau. Gröhen 34 bis 44. Alle Sorten von Facons, 


auch viele Miufter-Kleidungsftüde. Conts, die fir 810.00, $12 
und $13.50 verfauft wurden, für die fehnelle Räumung, Ausw. 


Futter, ausgezeichnet geſchneidert, paſ ſendſte Suits für täglichen 
Gebraud. Die früheren Preife betrugen $12.00 und $13.50 — 


Eure Auswahl zu 


$5.00 bi3 $7.50 Winter-Capes, volle Länge, voller Siweep, ausgezeichnete Stoffe, 


Sammet-Stehfragen, pafjend für fühle Tage, ungefähr 40 im 
Ganzen, darunter einige in Evening Schattirungen — etwas bes 
Thmugt — Eure Auswahl zu 


Ein Einkauf von feinen Satin geftreiften rubberiseh Megenräden, von 
hochfeinen Stoffen gemadt, in einer Varietät von Farben; voll, Ioje, 
aut pafiende Coats, Ihr bendthigt einen für die regnerifchen 
Herbit-Tage, alle Größen, reguläre $8 und 810 Werthe, ſehr 


fpeziell für morgen, Ente Auswahl zu nur 


Reguläre $15.00 Caracul Fur Cloth Coats, feine Qualität „Rich Curl“, in guter 
Länge, gut gefchneibert, tadellos paffend, halb anfchließende Facon, zwiſchengefüt⸗ 


tert, um Wärme zu geben, und gefüttert mit garantirt dauerhaf- 
tem englifhem Benetian; breiter Shaml Kragen, der bei fehr fal- 
tem Wetter hoch aufgerollt werden kann; alle Größen, zu 


| Zoitlets 


Banner:Bargains 


09.1 


Durdhweg Satin 
gefüttert 


marineblau, 


Stiderei 


Las ell's Borated 
Zalcumbulber, 25c 
Größe zu 8; — 
Eraddod’3 Blaue 
Ceife, Stüd, de; 


17 > ad. Stickerei⸗ 
Slouncings, auf gu 
ter Qualität Cam-> 
bric, nette offene ıı. 
aefhlofiene Facons, 
Standard 25c Qual. 
Lazell’3 WhiteRofe überall, nur beim 
of Cehlon Parfüm, Streifen beriauft — 
per Unze, per Yard, 


49€ 13%c 


Dreh Forms 


500 vollftändige Sleis 
dermaderinnen = or: 
men, vberftellbar auf 
jede Höhe, maſſiv, 
Jerſey über zogen, aus 
dicem Draht, ſtarler 
gubeifernee Ständer, 
Größen 32 bis 42, 
mwerth $4.00, zu 


1.98 


Bettliffen, mit reinen 
neuen Federn gefüllt, 
mit ſchwerem U. 6. 
M. Tiding überzogen, 
Möbel «- Wbtheilung 
(keine Telephon-Beſtel⸗ 
lungen ausgeführt), 
Stüd, 


19€ 


Korjets 


B uCufom Made“ 
Korfets für korpulente 
Damen, aus impor= 
Goutil ge: 
madt, „Boned“ mit 
Walohn, „Croßboned“ 
unter den Armen und 
auf der Rückſeite, extra 
langes Stirt, ſehr 
ſpeziell zu 


81.98 


Blankets 


85 


tirtem 


85 


Gute Mohatr: Kleider, Herbftichmwere, 1:Stüd Facon, volle Side-plaited Skirt, beſtidte Waiſts 


hoher Kragen, beſtickter Gürtel und Manſchetten — ſehr gut geſchneidert — per— 
fekt paſſend, zufriedenſtellenden Gebrauch — in ſch 
alle Größen, Andere verlangen $7.50 dafür, für Freitag 


9.75 
durch⸗ 
weg 
jatin- 
neflit« 
tert. 


tragen. 


Mädchen-Capes, für ftürmifches regnerifches Wetter, jeden Tag oder an regnertfchen Tagen zu 
Ein allgemein nürliches Cape, aus gutem fchiverem Gravenette Govert 
gemadht, mit Plaid gefütterter Hood, Tapes fir Mädchen von 6 bis zu 14 Yahren 


pafiend. Gemacht, um fitr $4.00 verkauft zu werden, Yreitag 


Schwarze und furbige Kleiderſtoffe-Reſter 


(Main Sloor und Baſement, State Str.) 
„Fabrik-Reſter“ —Fünf Kiſten Mohair Brilliantines 


MWorfted Serges, Panamas und Euit- 


ing3, in Schwarz, Cream und einer großen Auswahl 
bon Herbit-Farben, 36 bi3 40 Zoll breit, in Längen von 
2 bis zu 8 Yarbs, merth bi3 zu 60c vom 
Vard ganzen Stüd (Main Yloor), Freitag, Yard 


29: 


in Cream, 
| 


156 


Yard zu 


10,000 Yards Fabrik-Reſter | 
„Seconds” in einfachen und fancy 
Brilliantine Guitings, ganzwolle— 
nen Suiting3, fanch Suiting3 fomie 
einfachen farbigen SKleiderftoffen, in 
Schwarz fomohl mie in allen Far: 
ben, in Längen von 1% bi3 zu 6 
Dards, merth bi3 zu 606 vom gan= 

ı zen Stüd. Werden für Freitag of- | 

ferirt (im Bafement), die | 

ı 


„Fabrik = Reiter" — Fünf Kiften ganzmollene Storm= 


Serged, Banamad, Henrietta Eloth3, 


Zaffetas u.f.m., 36 biß 42 Zoll breit, in Cream fowohl 
wie Schwarz und hellen und bunflen Schattirungen,. in 
allen Längen bi zu 9 Yards, merth 50c und 
75c yom ganzen Stüd (Main Floor), Tyrei- 


die Yard zu 


und 


IL per Yard 


warz, marineblau und braun, 


beinahe halbem BYreis 


älfte der früheren Preife 


Die berühmten Bea— 
con Betten:Xlantets, 
in lohfarbig und weiß, 
verſchiedenfarb. waſch⸗ 
bare Borders, Seide 
und Zwirn gebundene 
Ktanten, Doppel-Bett⸗ 
Größe, Standard 2.50 
Werthe, Freitag, fpes 
siel zu, das Maar: 


51.39 
Blantets 


Baby = Blanfet3 in 
Blau und NRoia, vers 
fhiedene Thier-Muiter, 
Größe 39 bei 40 Zoll, 
weich, Marı und 
„Fluffy“, kommt fait 
der olfe alcih, fo 
lange 1000 vorhalten, 
fpezicher Werth, zu, 
as Stüd, 


39 


Gomforters | 


Nun’ Veilings, 


st 


Taufende von Yards der münfchens- 
mertheften Reiter von [hmargenStorm 


Dolle Größe Betten: 
Gomforters, mit weis 
Ber fanitärer Watte J 
Ei überzogen mit 

tlfoline von eleganz 
ter. Dualität, Hand 
Zufted, gut  $1.25 
wertd, extra Speziell 
für morgen zu 


Yabrif-Refter von gangmwollenen ein- 
foden und fanch Kleiigrftoffen, in 
Schwarz und beliebten Farben, in 
Längen bid zu 1 Yb., genug, um bi 
Hreitag Mittag vorzuhal- 15 

ten (im Bafement), Yard... [ 


Reiter von Ddd3 und Ends in allen 
Gorten von einfachen Kleiberftoffen, 
Mohairs, Nun's Veilings u. f. w. 
in Längen bi3 zu 3 NYarbs, merth 
bi3 zu 39c (im Bafement), 


Handtücher 


5 Qualität Union 
seinen Hud: 
Handtücher, Namen 
von bervorraaenden 
HotelE ujiv. im Bors 
der eingemwebt, wirt» 
ertb 82 das 
Dugend, fo lange 230 W 
Dutzend vorhalten, das J 
Dutzend 125 Etid: 


19c 10% 


— — ——7,7——, — — — — — — 


Sotalbericht. 
Auf ſchwachen Füßen. 


Die phantaſtiſchen Schilderungen eines 
Buchagenten. 

Unter der Anklage, ſich fälſchlich 
für einen Agenten der Ver. Staaten 
ausgegeben zu haben, ſtand heute L. 
C. Hanneck, der hieſige Vertreter des 
Army and Naby Magazine, 790 Old 
Golony-Gebäude, por Bundestommij- 
jär Foote. Ein Agent in Hanned3 
Dieniten fol Michael Neufes, 5624 N. 
Clark Str., vetfichert haben, Hanned 
jei in Bundesdienften. 

E35 geichah das, al3 der Agent ver- 
Juchte, Neufes ein Werk von elf Bän- 
den, „das nur von Kongreßmitaliedern 
empfohlene Zeute faufen fönnten“, auf: 
zubängen. Mehrere Bücher des MWer- 
kes waren, iaut Kommiffär Foote’3 
Berficherung, por mehreren Jahren von 
der Bundesregierung zu freier Ber: 
theilung gebrudt, und nachher waren 
die Gtereotypplatten verfauft worden. 
Der Kommiflär verfchob die Verband- 
lung fohließlich biß zum 19. Oftober. 


Ede aid Ehubmittel. 


Richter Kavanagh läßt eine Trauung im 
Haufe Zum Guten Hirten unterfuhen, 
Als fich heute Vormittag im Kri- 
minalgeriht bei der Aufnahme bes 
Prozeifes des 30 Jahre alten Dbftla- 
denbefiter3 Chas. Laccopoula, eines 
Griechen, unter der Antlage ded An 
griffs auf die 15jährige Angela Mat- 
tifo herausftellte, daß der Angeflagte 
am Sonntag im Haufe zum guten Hir- 
ten, deffen Infaffe dag Mädchen ift, 
bon Friedensrichter Tompfins ponDat 
Park mit Angela getraut worden war, 
in Anmefenbeit ‚des Baterd bes Mäb- 
bens und eines anderen Mannes, ver- 
[hob Richter Kapanagh die Verhand- 
lung und beauftragte Hilfsftaatsan- 
walt Arnold mit einer Unterfuchung. 


BIER 


Selet Die „Honntagpene. 


Sengerige Geſchichte. 


Angebrannter Rinderbraten verurſacht 
hochgradige Aufregung. 

Frau J. Arris, die im 4. Stock 
des Parkgate-Apartmentgebäudes 
an Oſt 63. Straße und Stoney Ave. 
wohnt, ging geſtern Nachmittag mit 
ihren Angehörigen ins Theater, ließ 
aber einen Rinderbraten auf dem Feu—⸗ 
er, in der Erwartung, daß er bei ihrer 
Rückkehr gar ſein werde. 

Der Braten brannte an und ent— 
wickelte ſo ſtarken Rauch, daß ein vor— 
übergehender Poliziſt ſich bemüßigt ſah, 
die Feuerwehr zu alarmiren. Ehe dieſe 
eintraf, hatte der wackere Scherge nicht 
nur die Bewohner des Hauſes gewarnt, 
ſondern auch die Wohnungsthür ge— 
ſprengt, die Beſcheerung entdeckt und 
den verunglückten Braten zum Fenſter 
hinausgeworfen. Die inzmwifchen an= 
gelangte Feuerwehr zog nad Teititel- 
lung des Thatbeſtandes wieder ab, 
ohne in Thätigkeit getreten zu ſein. 

— — — 


Nicht zurechnungs fähig. 


Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod der 20— 
jährigen Emma Koenigsberg, Nr. 728 
Oſt 48. Place, gab den Wahrſpruch 
ab, daß die Unglüdliche geftern in ei- 
nem Anfalle von Geifteszerrüttung 
mittel Leuchtgafes ihrem Dafein ein 
Ende gemadt habe. 

Emma mar erjt vor zwei Wochen 
aus dem Detentionshojpital entlaffen 
worben und befürchtete, wie au3 einem 
hinterlaffenen Schreiben hervorging, 
mwahnfinnig zu werden und ihren Ber- 
wandten zur Zaft zu fallen. 


— Der erwählte argentinifche Prä- 
fident Bena und der Vizepräfident De 
La Plaza wurben geftern feierlich in 
ihre AUemter eingeführt. Erfterer er- 
Härte in feiner Antrittsbotfchaft, daf 
er beftrebt fein mwerbe, brüberliche Be- 
ziehungen zu Europa und zu den Ber. 
Staaten zu unterhalten. 


ben, 
und A. :Mefetgur zu Zuösthausfirafe 


Broadwel wieder angeltlagt. 


War beim zweiten Kunftbutter « Derhör 
angeblich meineidig. : 


Die Bundes-Sonder-Grandjury er- 
hob heute eine Anklage gegen den im 
Zuchthaufe von ort Leavenmorth 
figenden SKunftbutter = Mondjcheinler 
William Broadmell, der fich bei feiner 
Vernehmung am 8. September vor 
der Grandjury des Meineids jchuldig 
gemacht haben fol. Die Anklage ift 
die zweite in der zweiten Kunftbutter- 
Unterfuhung erhobene Meineid3- 
Anklage. Die erfte richtete fich gegen 
Hrant H. Harding, den Kaflirer und 
Hauptbuchhalter der William %. Mor: 
ley Company, und wurde am 5. Dit. 
erhoben. Den Meineid fol Broadmell 
dadurch verübt haben, daß er Beitritt, 
mit dem YBundesinfpeftiona-Stempel 
verſehene Butter⸗Umhüllungen von der 
Morley-Gefellfchaft oder font Jemand 
erhalten und bei jener Gefelidhaft im 
Namen einer Bäderei Kunftbutter be= 
ftellt zu haben. 

Bei Broadivells Prozeh hatte Daniel 
Bart, fein Angeftellter, ausgefagt, daß 
ſolche Umhüllungen in Broadwells An⸗ 
lage abgeliefert worden ſeien, und daß 
Broadwell und ſein Theilhaber Samuel 
Driesbach Kunſtbutter bei der Moxley⸗ 
Geſellſchaft unter dem Namen von 
Bäckereifirmen beſtellt hätten. Dries⸗ 
bach ſitzt gleichfalls in Fort Leaven⸗ 
worth, Bartz in der Bribewell. 


Keine Gnade. 


William Pifers Mutter verliert ihre ein- 
jige Stüße. 

Frau Rofe Pifer, jammernd, daß 
ihr Sohn ihre einzige Stüße fei, 
fonnte ihn heute in Richter Scanlans 
Gerichtshof nicht vor dem Zuchthaufe 
bewahren. Wenn das Gericht fich auf 
ben Stanbpuntt der Mutter ftellen 
tollte, fagte der Richter, dann müßte 
jeber Angeklagte freigefprochen mer- 

und verurtheilte William Pifer 


#4 x 


A 


auf unbeftimmte Zeit in Koliet. Pifer 
war getänbig, ih an der Beraubung 
bon ( harles W. Woods am 7. Auguſt 
betheiligt zu haben. Er war ſchon vor— 
her mit dem Strafgeſetz in Konflikt 
gerathen. Im Verein mit MeArthur 
hatte er Woods in eine Gafſe geloct 
und beraubt. E. J. Howe war mit 
den Beiden verhafiet worden, wurde 
aber aus Mangel an Beweiſen freige⸗ 
laſſen. 


—) 9 — 
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Naciftehend bie heutigen “Preis: 
[hwantungen an ber Produftenbörft 
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— Individueller Meiz. — Auerft 
berlobte ih mich mit einem Aftrono- 
men, der hatte fi) in meine Augen- 
Sterne vergudt, dann mit einem 
Pianiften, den meine Nafenflügel 
entzüdten, darauf mit einem Mathe- 
matifer, ber fi in meine Munb- 
Mintelund Körperlinien ver- 
liebt hatte, dann mit einem Zieffeefor- 
cher, dem e3 meine nieblichen Obr- 
Mufcheln angethan Hatten, hierauf 
mit einem oologen, der für meinen 
Shmwanen - Hals fhmwärmte, und 
zulegt mit einem Schuhmaarenfabri- 
tanten, den meine tleinen Füße um den 
Berftand gebracht Batten. 


ey —* 


men | Dom Hölgernen Pferd zum. Bufıe | 
“ ; ſch iff. 


Von Rudolf Kleinpaul. 


Bei deutſchen Volksfeſten, Jahr—⸗ 
märkten, Bundesſchießen, Hundert— 
jahrfeiern und andern großen Gele— 
genheiten iſt es neuerdings wieder üb— 
lich geworden, 
am Spieß zu braten, wie das im Mit⸗ 
telalter bei den Kaiſerkrönungen ge— 
Ihah und in America unter dem Nas 
men Barbecue vorfommt. In Frant- 
furt pflegte man den Kaiferbraten, der 
in einer offenen Küche mittels eines 
Rades herumgedreht ward, auch nody 
zu füllen und eine Farce von Geflügel 
und Wildbret hineinzuthun, ein Bild 
bes Schlaraffenlandse, das des Ein- 
drud3 auf die Phantafie des Publi- 
fums nicht verfehlte und daher meit- 
läufig befchrieben und in Holafchnit- 
ten dargeftellt ward; jedermann konnte 
fig fatt effen, daneben fprudelte aus 
zwei Springbrunnen tother und mei» 
Ber Mein. Ein gefüllte Schwein 
bildete jchon ein Schauejfen der alten 
Römer, die es „Porcus Trojanus“ 
nannten. Dieſes Trojaniſche Schwein 
pflegte man ſogar mit lebendem Ge— 
thier zu füllen. Bei dem Gaſtmahl 
des Trimalchio gibt es als Entremets 
eine Jagd; mit großem Gepränge wird 
ein kapitales Wildſchwein aufgetragen 
und von einem Jäger mit dem Weid— 
meſſer aufgebrochen, worauf Kram— 
metsvögel herausflattern. Es war 


eine jener lebenden Paſteten, wie ſie im 


Mittelalter bei keiner großen Hochzeit 
fehlten; namentlich Zwerge buk man 
gern hinein, zum Beiſpiel am Hofe 
zu Luneville den Bebe des Königs 
Stanislaus. Zum erſten Male ſoll 
das Experiment 1568 in München bei 
der Hochzeit des Herzogs Wilhelm von 
Baiern mit der Prinzeſſin Renata 
von Lothringen ausgeführt worden 
ſein. In goldenem Küraß, eine Fahne 
ſchwenkend, ſpazierte das Kerlchen aus 
der angeſchnittenen Paſtete heraus, 
trippelte auf dem Tiſchtuch hin und 
her und machte vor der Geſellſchaft 
ſeine Mätzchen. 

Natürlich ſollte der Porcus Troja— 
nus eine Anſpielung auf das hölzerne 
Pferd des Trojaniſchen Krieges ſein. 
Nachdem die Griechen Troja neun 
Jahre lang vergeblich belagert hatten, 
kamen ſie endlich im zehnten durch 
eine Liſt zum Ziele. Ihrer dreißig 
krochen in ein großes hölzernes Pferd, 
ließen ſich von den einfältigen Troja— 
nern ſelbſt hineinziehen und überrum— 
pelten dann die Stadt, auf deren 
Thor zufällig ein Pferdehaupt als 
Neidkopf befeſtigt war. Man kennt 
den klugen Mann, der das Mittel an— 
gegeben hatte, es war der erfinderi— 
ſche Odyſſeus; man kennt auch den 
Künſtler, der das koloſſale Thierbild 
ſchuf, es war der Holzſchnitzer Epeius. 
Dos hölzerne Pferd iſt ſogar ſelbſt 
wieder gemalt und abgebildet worden; 
auf der Akropolis in Athen und in 
Delphi ſollen bronzene Nachbildungen 
geſtanden haben. Das war nun wohl 
eigentlich der Gipfel der Abge— 
ſchmacktheit. Denn abgeſehen davon, 
daß es etwas Anſtößiges hat, eine 
hölzerne Figur als ſolche in Erz und 
Marmelſtein abzubilden — das höl— 
Das hölzerne Pferd iſt ſogar ſelbſt 
nur ein Bild und eine Figur geweſen. 
Ich meine: ein Sinnbild; wer nur 
ein wenig mit ber Denkweiſe des Vol- 
feö vertraut ift, erfennt doch fofort, 
daß bier ein Gleihnif vorliegt, wie 
etwa in Schujterd Rappen. Wir ha- 
ben eine Menge trivialer Revdensar: 
ten, in denen ein Geftell, ein Sit mit 
einem NReitthier verglichen mird — 
Rezenfent, der tapfere Ritter, fteigt 
zu Roffe fühn und ftolz; ift’3 fein 
Hengit aus. Andalufien, ijt es doch ein 
Bod von Holz. Die Pferde, die Böde, 
die Bären und Mölfe, mit denen mir 
hantiren, find gar nicht zu zählen, 
unfere Marine hat jogar Fifche, mit 
denen fie eleftrifche Schläge austheilt: 
die Zitterrochen oder die Torpedos. 
So war auch einmal das hölzerne 
Pferd gemeint, und die weiſen Äthe— 
ner hätten das wohl am erften erra- 
then können. 

Themiſtokles legte es ihnen doch 
nahe. Als die Perſer den Engpaß 
der Thermopylen genommen haiten 
und brennend und mordend Mittel— 
griechenland durchzogen, das pelopon⸗ 
neſiſche Landheer aber ſich begnügte, 
den Iſthmus zu ſperren, ſchickten die 
Athener in ihrer Angſt nach Delphi, 
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um ba3 Drafel zu befragen. 2 
hielten fie die Antwort: fie köndten 
dem Verderben nur entgehen, wenn fie 
fi hinter der hölzernen Mauer ber- 
Ihanzten. Den Beicheid hatte ver- 
muthlich Ihemiftofles der Pothia in 
den Mund gelegt; er gab aud bie 
Auslegung. Das hieß, erklärte er, bie 
Athener müßten an Vord gehen und 
die Flotte beiteigen, die in der Bucht 
von Salami? anterte. Die hölzerne 
Mauer mar die bretterne Schiff3- 
wand, Die Athener verfuchten nun 
auch ihr Heil zur See. 

MWohlan, ebenfo gut Hätte die Py— 
thia jagen können, fie müßten das 
hölzerne Roß befteigen. Die Schiffe 
find die hölzernen Pferde, die über bie 
Wellen traben; vieler Vergleich iſt 
noch viel älter, viel volksthümlicher 
als der des Themiſtokles. In den 
Badeanſtalten haben ſie gewöhnlich 
einen Baum, der auf dem Waſſer 
treibt, und auf dem die Jungen wie 
Arion reiten, indem ſie mit den Hän— 
den rudern. Dieſer Baum iſt das Ur— 
bild des Schiffes; ausgehöhlt, wird er 
zu einem primitiven Boote; mit an— 
dern Baumſtämmen zuſammengekop— 
pelt, wird er zu einem Floß. Das 
ſpringt und galoppirt nun, ſchau— 
kelnd und von den Wellen gehoben, 
wie ein Pferd; die Wellen, Geſchöpfe 
des Poſeidon, heißen in der italieni— 
ſchen Sprache ſelber große Pferde 
(Cavalloni). Seit dem 18. Jahrhun⸗ 
dert baut man Schiffe aus Eiſen und 
aus Stahl; alle modernen Kriegs— 
Schiffe werden aus Stahl hergeftellt. 
Das find dann ftählerne Roffe. Zu 
ihnen gehört auch das Depeſchenboot 
bes Kaiferd, das den Namen eines 
Götterroffes trägt. 

Was folgt daraus? — Daß das 
hölzerne Pferd nur ein poetifcher 
Ausprud für die griechifche Flotte 
mar, bie unter dem Oberbefehl bes 
Agamemnon von Aulis nad Klein- 
afien fegelte, um den Trojanifchen 
Krieg zu führen; und daß diefe Mes 
tapher von der Sage mißverftanden 
und in ziemlich plumper Weife umges 
deutet worden it, al3 ob e3 fi um 
einen Einbrecher - Trid gehanbelt 
hätte. Wer hätte no) nicht von Gau- 
nern gehört, die den Leuten in Siften 
und Koffern in’3 Haus getragen oder 
auf der Eifenbahn als Fradtgut auf- 
gegeben werben, bamit fte in der Nacht 
herausfommen und maufen fönnen? 
Mer hätte das Märchen von ben bier: 
zig Räubern nicht gelefen! 

Ein Trojanifcher Krieg im kleinen, 
bei dem das Dienftmädchen die Rolle 
des Laofoon übernimmt und damit 
auch Erfolg hat; es Tieße fich fogar 
denen, daß die ariehifche Sage erft 
auf diefes Märchen gepfropft und eine 
uralte Verfion davon märe. Die 
vierzig Räuber merben bekanntlich 
dem Alt Baba in Delfchläuchen in’s 
Haus gefchmuggelt. Diefe Delfchläude 
fonnten recht qut Pferdehäute fein; zu 
ten großen Thieren, denen man in 
clter Zeit den Balg abzog, um ihn 
dann al3 MWein- oder Delfchlauch zu 
benuten, gehörte au) das Pferd. 
Wenn nun in der Folge an die Stelle 
der Schläuche hölzerne Fälfer traten, 
würde man fie nicht ald hölzerne 
Pferde bezeichnet Haben? — Wie man 
noch heute von Orhoften oder Ochfen- 
bäuptern und in England von Hogs— 
heads, Schweinsköpfen, Tpricht. — 
Gefült, jahen die Bälge ungefähr mwie- 
ber aus wie die Thiere, denen Jie ab» 
geftreift worden waren, konnten da⸗ 
ber auch mit ihnen vermechjelt werben; 
ftedten gar lebendige Menjchen in ben 
Schläuden, fo fpielten fie gemilfer- 
maßen die Rolle der Pferde und ber 
Dchfen, die vorher barin gemefen 
waren. Das war wichtig; hierauf be- 
rubte eine merkwürdige Verkleidung 
und eine Lift, die in den Märchen jehr 
häufig angewendet wird. Man tennt 
die Schnurre des Don Qutjote, ber bie 
vollen Weinſchläuche feines Wirthes 
für Riefen anjah und fie als Tolche be- 
fampfte und erjtadh, eine Heldenthat, 
die jih fon im Apulejus findet; 
man tennt aber vielleicht nicht die 
Klugheit der mittelalterlihen Globe- 
teotter, die fich abfichtlich jelbit in 
Schläude ftedten, um Raubvögel zu 
täufchen. Herzog Ernft von Defter- 
reich und Baiern ift im Orient an ben 
fatalen Magnetberg gerathen, bie 
Klippe der Seefahrer; mit feinen Ge- 
treuen hat er fich auf ein Wrad geret- 
tet, dad voller Leichen liegt. Dieje 
werben bon Greifen meggeholt, bie 
ihre Jungen damit agen; und ba 
bringt den Grafen Wehel auf ein ver- 
atmeifeltes Mittel, von dem Unglüds:» 
orte mwegzulommen. Er jhlägt vor, 
fie wollten fi) in Roßhäute einnähen 
laffen, dann wirben die Greife fie für 
Kabdaver halten und fie auch forttra- 
ge ‚ Mit einem Meffer fönnten fie 
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Da er⸗wirklich werden ſie auch alle ſammt 


und ſonders von den Greifen geholt 
und über's Meer getragen, einer 
dem andern; ſie machten eine Luftreiſe 


Bi 


mit den mächtigen Vögeln, die wie ein 


Hippogryph einjpringen. 

Das ift eine Art zu reifen, bie fi 
die Vorzeit mit Liebe ausgemalt hatz 
in den arabifchen Märchen kommt fie 
alle Augenblide vor. Die Götter haben 
ihre Vögel, auf denen fie reiten; Zeus 
figt auf einem Abler, Wifchnu auf 
dem Garuda, der Liebesgott auf einem 
Papagei; die Menjchen müffen es mas 
chen wie Ganymeb und fich als blinde 
Paffagiere mitnehmen Iaffen. Sie 
Ihlüpfen bald in Kamelhäute, bald 
in Maulefelhäute, bald in Rofhäute 
hinein; dann fommt der Vogel Rod 
geflogen, der von fabelhafter Große 
und Gtärfe ift, und befördert fie gut= 
mwillig. Der Liften, durch die fich bie 
Reifenden jeiner bemächtigen, find 
mehrere, 
Kadaver; Sindbad der Seefahrer bins 
det jich mit dem Muffelin feines Turs 
bans an den Füßen des Riefennogelt 


feit, während der brütet. Das Vehitel, ° 


bejfen fi die ZTouriften bebienen, 
wenn fie irgendivo feftfiten, bleibt ima 
mer der Vogel. 

Märchen, noch) fo wunderbar, Diche 
terfünfte machen’3 wahr. Nicht bochl 
Die große Menfchentunft macht bie 
wunderbaren Märchen ber Dichter 
wahr. ZIhatfächlich erfüllen ja bie 
Zeppelin’fchen Luftfchiffe den Traum 


bon dem fabelhaften Vogel, ver einft 4 


die Wanderer aufhob und über Län 
der und Meere transportirte; der 
DBogel it fogar zahm und Ientbar ges 
worden wie da8 Taubengefpann der 
Aphrodite. Und wenn wir jebt bie 
Zrauerbotfchaft erhalten, daß aber- 


mal3 ein Baffagierluftfchiff verbrannt 


und in ber Ballonhalle felbſt durch 
Jeuer zerjtört morben ift, fo werben 
wir zwar erfchüttert, aber nicht ent= 
muthigt. E3 drängt fi) ung der 
Vergleih mit einem andern Bogel 
auf: dem Phönir, der fich in feinem 
Nefte felbft verbrennt, aber aus feiner 
Afche verjüngt wieder hervorgeht. Bei 
Ehhterdingen erneute fich der Zeppelin; 


er wird e3 auch in Baden-Baden tun. 


Zeppelin, Phönir! Die Flammen föns 
nen wohl ein einzelnes Schiff vers 
zehren, aber fein Shitem, da8 Ges 


angezogen hatte, beging ber Gefchäfts« 


mann Giles Phelps zu St. Auguftine, i 


dla., Selbftmorb mit Leuchtgas, 
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— Nachdem er ſelber einen Trauerflor 
an feinem Haufe befeftiat, dem Leichen» : ° 
beftatter gefchrieben und Gterbefleiber ° 





1 Siegel Stamp frei für jede veransgabten 10c: Einlösbar in Waaren zu Gefallene Gröhe. 
83 per 1000 oder in Prämien von gleihem Werthe. Ablieferung frei. — 


— —ñ — —— — — — — 


Marathon-Sieger angeblih als 
Einbrecher entlarvt. 


CARSON PIRIE SCOTT&CO | 


The Big Store 


Jreilag il Hundert hargain - Eng bei 


— 

F 

ie 

Br 
J x 
J Br 
5 g 


DOPER (0 


Siegels 


9,50 für Ddiefe volle Länge Plüfch : Coats 
Werth 16.50: Genau 200 für Bargain- Freitag 
Diejelben find genan wie die Abbildun 


Ihr fpart $7 an diefen CoatS am Freitag — dies Iohnt fich, nicht? ES find af: am 
Ktiche Plüfh-Eoats in voller Länge Modellen tvie die Abbildung. Jeder einzelne ift aus SR 
guter Qualität Seal Plüjch gemacht mit Venetian Futter. Beſitzen hübſche Jewel Knb⸗ 
pfe und große, gerollie Kragen. $16.50 Coats, morgen zu nur r 


Garacul Eoats, 54 Zoll Iang, aus 


Schwarze Melton Kerfey Coats— 


hübfhem marlirtem Garacultuch | mit fanch Braidbejag und gut gefüt- 


gemacht, 


— pfen, 815 Coats, zu 


— 


Doilies 
— — 
Teneriffe Spitzen 
Doilies, 6 Zoll 
im Durchmeſſer, 
künſtleriſch — 3ec 
werth, morgen zu, 


jedes, 
le 


Zrimmings 
— — — 
De Novelty Klet: 
der = Braids — II — 


Gemfort3 


Silkoline 


nur 


Keſſel 


fanch Braids, — 

Tinſel Braids — 

bis 1 Zoll 
breit, zu nur 


Blech, mit 


Zotalbericht. 


Perſonal · Aachrichten. 


amilienheim, Nr. 620 Caß Str., 
eute Nachmittag die Beſtattung 
bon Lambert Tree, dem Juriſten und 
Staatsmann, ſtatt. Nach der von Paſtor 
Stone von der St. Janmes Episkopal-Ge⸗— 
meinde geleiteten Trauerfeier bewegte ſich 
der Leichenzug nach Graceland, wo der Ver⸗ 
ſtorbene aufgebahrt wurde, bis ſein Sohn 
und Enkel aus England hier eintreffen kön— 
nen. Dann wird Herr Tree im Grabge— 
wölbe der Syamilie auf jenem ricdhof feine 
legte Ruheſtätte finden. 
— — — — 


Suchen nach Fehlern. 


— Vom 
aus fand 


Petitionen unabhãngiger Legislaturkandi⸗ 
daten werden ſcharf gemuſtert. 

Unabhängige Kandidaten für die 
Legislatur, deren Kandidaturen den 
Politikern unerwünſcht ſind, müſſen 
— eine ſcharfe Unterſuchung der von 
Ahnen eingereichten Nominations⸗Pe⸗ 
kitionen gefallen laſſen. Kandidaten 
der Parteien, gegen die ſich ihre Kandi⸗ 
datur richtet, machen alle Anſtrengun⸗ 
gen, Fehler in dieſen Petitionen zu 
= finden und ihre Ungiltigteitserflärung 
durchzuſetzen. Das Wahlgeſet ſchreibt 
= »or, daß die Petitionen von regiftrir- 
ken Wählern unterzeichnet fein müſſen, 
bie weber in der Vorwahl einer Partei 


eftimmt, noch die Petitionen an 


er Kandidaten für bag Amt unter- 
7 geichnet Haben. Dies madt e3 ver- 


* bältmigmäßig fchtver, rechtsträftige Pe- 


kitionen aufzubringen. Im 13. Ges 
© matöbezirt haben die Anhänger Yohn 
=. Hanberg’3 eine Unterfuhung der 


Petition Frank E. Paulfonz begon- 


men, der fich gegen Staatäfenator X. 


Fe 8: Clark um den Sit im Senat be 


wirbt. Der Abgeorbnete Fred E. 


- Eridfon im 21. Bezirk unterfucht bie 
= Wetition des unabhängigen Kandidaten 


er Kr. McGurn, während im 19. Be- 
riet Politiler die Petition des. Geift- 
= Hihen Smith, der fi gegen die Ver- 
bünbeten Vereine und bie brei von ih» 


4 nen inboffirten Kandidaten erflärt hat, 


= auf elwanige Fehler prüfen. 


* Kaffee, Wein und Lunch trird für 10 


| und 15 Eent3 jerbirt. u Pla ift 


re. fip für Srauen und Kinder. Harry 
3 lohr, 72 Sit — Str., der Fair ge⸗ 
genüber. (Bajement). 2rtob,dibofon® 


Berfrümelte Gelder. 


> GSrundbefiger verlangt von der Stadt für 
woaſſerbauten gemachte Vorſchüſſe zurück. 


Das Oberbauamt unterſucht zur 


Zeit die ihm von einer Bank zugegan⸗ 


= gene Forderung eines Grundeigenthü- 
e Mier3 von $11,091.43. Der Mann 
Hatte Taut Quittung vor 14 Jahren 


© 86,445.41 an die Stadt bezahlt, wofür 


7 bieWafjerröhren bis nad} jeinemLande 


In einem damals noch wenig bejiebel- 


ten Vorftadtgebiet gelegt werben foll- 
© ten. Der Grundbefiger follte das Geld 
 zurüderhalten, fobald die Leitung einen 
© Ertrag von 10 Gent3 für ben laufen- 
den Fuß ergäbe. Statt nun die Anlage 

“mit jenem Gelde zu bezahlen, wurden 


Die Koften aus dem allgemeinen Fonds 
beftritten, der Mann hat fein Gelb 
nicht iwiebergefehen, und man mei 
"augenfcheinlich nicht, mo e3 geblieben 
it, Der Name des Mannes wird nicht 


1.25 Comfort — 
oder 
Cheeſe Cloth Ue⸗ 
berzug, Wattefül⸗ 
lung — jeder für 


Nr. 8 Waſchkeſſel 
aus ſtarkem 
Ku⸗ 
pferrand und Bo⸗ 
ben—1.45 iverth, 


Länge, 8.75 Coats, — 
Freitag nur 


7. 95 


5.75 


Skirts 
— —— 


Schwarze Voile 
Dreß Skirts — 
Cluſter Seiten⸗ 
Falten e Effekt, 
wertb 5.0 — 


375 


Hüte 


Nearcut gläferne 
Punſchbowle, mit 
Fuß, 14 Zoll — 
werth 83.95 
Spezial » Verfauf, 
zu nur 


Oefen | 
en 
Elektriſche Del: | 
Heizer, Nr. 1 — 
Meſſing Fount u. 
Brenner, voller 
Nidelbeihleg — | 
zu nur | 


Ungarnirte Mus 
fter = Bitte 
eine Anzahl bon 
guten Facons — 
in ſchwarz und 
farbig, 


390e 


Geſellſchaft Erholung. 


Vorkehrungen zum Stiftungsfeſt am 17. 
November in der Vordſeite⸗Curnhalle. 

Die Geſellſchaft Erholung hielt ge— 
ſtern im Hotel Bismarck unter dem 
Vorſitz von Frau Minna Vehſtedt ihre 
Monatsverſammlung ab. Nachdem 
$180 zur Unterftügung von Armen 
bewilligt worden waren, wurden Die 
VBorfehtungen zu dem am 17. No= 
bember in ber Norbjeite = Turnhalle 
ftattfindendben Stiftungsfejt in Geftalt 
bon Konzert und Ball beiprochen. 

Von der Präfidentin wurden da3 
Direktorium unb die Ausichüffe für 
das laufende Jahr wie folgt zufam= 
mengejebt: 

Direktorium: Norbfeite, die Da= 
men Hentſchell, Schime und des. 
Süpbdjeite, die Damen Langermann, 
Junge, Wink. Weftjeite, die Damen 
Rahlfs, Fürft und Lüders. 

Unterfucgung3tomite: Nordſeite, 
die Damen Dietz, Selbmann. Süd— 
ſeite, die Damen Langermann, Wink. 
Weſtſeite, die Damen Beßler und 
Junker. 

Muſikkomite: Die Damen Doelling, 
Schweinfurth, Frobenius, Harnſtrom, 
Langerich und Röhrborn. 

Vergnügungskomite: Die Damen 
Hoffmann, Richter, Frobenius, Schee- 
le, Gundling, Hentichel, Schmidt, 
Scholer, Schrader, PBolzin, Pammel, 
Kellner, Buch, Kaufmann, Hartmann 
und Prangley. 

Empfang3tomite: Die Damen Beh- 
ler, Carr, Adams, Lenzen, Nei, 
Talfchweiler. 

Yinanztomite: Die Damen A.Wag- 
ner, Meesmann, Geibt und Frl. 
Büngener. 


Aus Bereinsfreifen. 


Einer der beliebtejten beutjchen 
Vereine der Weitjeite, der Hum: 
boldt Park-Frauenverein, 
feiert am Sonntag, dem 13. Novem— 
ber, in Schlitz Halle an Aſhland Ave. 
und Diviſion Str. mit Konzert und 
Ball ſein 14jähriges Beſtehen. Ein 
rühriger Ausſchuß iſt bereits mit den 
Vorkehrungen beſchäftigt und bemüht 
ſich in jeder Weiſe, ſowohl das Unter— 
haltungs⸗Programm als auch die Be⸗ 
wirthung, die von den Damen ſelbſt 
beſorgt wird, ſo ſchön, bezw. ſchmack⸗ 
haft wie nur möglich zu machen. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt koſtet 25c die Perſon. 


u 
Sergeanten verjegt. 


Der Polizeihef Hat Heute, wie er 
fagt, auf ihren eigenen Wunfch, ver» 
jchiedene Beamte verjet, nämlich die 
Sergeanten Haye® und Tprell von 
ber Wache an der Fillmore Straße an 
bie ander Lamndale und an der Welt 
13. Straße, die Sergeanten Zander 
und Dougberiy von den Wachen an 
ber Lawndale und W, 13. Straße nad 
ber an ber Yillmore Straße. Ferner 
murben folgende Poliziften verjekt: 
Vleklinski, 22. Str.Wache nad der 
an der Halſted Str.; Whitley, Engle⸗ 
wooder Wache nach der an Stanton 
Ave.; Dougherty, Grand Crofſinger 
Wache, nach der in Englewood; Daly 
a Der tn nn re br 
Late Strafe, und Haffett von ber an 
der Marmell Straße nach der an der 
Canalport Ave, 


4.4 


Herbft- u. Winter-CoatS, Serges, Mifchungen, [hwarze Broadcloths, Ker- 
S ſeys, — $16.50 Werthe — zu 


Sübicdhe beftidte Kleider für Bargain-Freitag zu 5. 


Beftidte Kleider au Panama und Mohair — 
die neuefte Entwürfe der Saifon. Note u. Front 
der Watit, Kragen, Euffs und Band um Floun 
ce mit Seide in hübjchen Entiwpürfen beftidtt — 
Napy, grau, braun und fhiwarz. 
BargainpreiS nur 


Schüfien | 
— 


mit großem gerolltemtertem Körper. Vorräthig in voller 8.75 
Kragen u. Juwel⸗Knö⸗ 


5 


Hübſch geſchneiderte Anzüge f. Damen, aus Che— 
viot, Serge, Manniſh Miſchungen, neue Novelty— 
Stoffe, 32zöll. oder 34zöll. Coat, ſchlicht geſchnei— 
derte oder hübſch beſetzte Effekte, garantirtes Sa— 
tinfutter, einfaches oder plaited Stirt, 
Bargainpreis für Freitag, 


9.75 


Schuhe 
Schuh 


32.50 Schuhe für 
Damen, Gunme— 
tal Calf, Bicisid, 
Patent Colt — 
mehrere Facons, 
morgen, 


Go⸗Carts 


85 faltbare Go— 
Cart, Leatherette 
Hood und gepol⸗ 
ſtert, Gummirei⸗ 
fen-Stahlräbder, 


Gardinen 
— — 


Schuhe 
— — 


Einzelne Notting— 
ham =» Gardinen, 
volle Länge 
werth 98c bis zu 
1.50 das Paar — 


Echuhe für Pa: 
bies — in Grö- 
ken von 2 bis 5, 
506 = Merthe — 
fpeziell, das Paar 


I) zu jede 


Rührendes Wiederſehen. 


Frau Lambert findet ihre alte Mutter in 
trauriger Sage. 


Yrau Emma Lambert, weldhe auf 
die fchriftliche Mittheilung einer ihr 
freinden Frau Clark hin, daß Frau 
Ehriftine Kuhn, die Mutter der Frau 
Lambert, in großer Noth fei, von Knife 
River, Minn., geftern, mie berichtet, 
nad Chicago fam, hat tie Mutter mit 
Hilfe der Geheimpolizei und der Legal 
Aid Society, welche der Greifin gehol- 
fen hatte, gejternNachmittag im Haufe 
Nr. 27 W. Indiana Straße gefunden. 
Das MWiederfehen war rührend. . Vor 
16 Jahren hatten Mutter und Tochter, 
welche damal3 bei St. Paul, Minn,, 
mohnten, fi gezantt, und für Die 
Mutter hatte in den lebten Kahren der 
Sohn, Frank, geforgt. Diefer mar un- 
längft in geheimnißpoller Weife ver- 
[hmunben, und die Frau gerieth in die 
bitterfte Noth, erlitt obendrein einen 
Armbrud. Lebt wird fie mit nad 
Knife River fahren. 

_— 1... 
Neueiter Auto Scherz. 


Ausplünderung vor Farmhäufern wird, 
wenn auch nicht als Einbruch, beftraft. 

Hrau Ralpd E. Hayden, 4933 
Prairie Ave, ihre Mutter, Frau Mat- 
tie Jennings, ihre Schweiter, Frl. 
Sarah Yennings, und Frau Wim. T. 
Creömer, 5216 Prairie Ave, haben 
ihren Automobil = „Scherz“, Farm⸗ 
bäufer in der Umgegend von Gromn 
Point, Ind., in Abmwefenheit der Be- 
mohner zu erbrechen und um die Vor— 
räthe an Butter, Eiern, Linnen, Tafel: 
gefchirr ufw. zu. berauben, vor Richter 
Nicholfon in Eromn Point dur) Zah- 
lung von je $80, Strafe und Gericht3- 
foften, geitern Abend gejühnt, nad 
dem die etwas unangenehm Elingende 
Anklage auf Diebftahl in eine folche 
auf bösmwilligen Unfug umgewandelt 
morden mar. 

Die vier „Damen“ wurden baburd 
ermittelt, daß dem Farmer Nelfon 
Hayden fein Silberzeug, Porzellan u. 
Zinnen gejtohlen worden waren, mas 
er jeiner Schwägerin, Frau Earl Hay- 
ben, mittheilte, wie au, baß ein 
roth angejtrichener Kraftwagen bon 
Nachbarn vor dem Haufe gefehen 
worden jei. Frau Earl Hayden ant- 
ortete, daß in einem foldhen Kraft- 
wagen an jenem Nachmittag Yrau 
Ralph Hayden aus Ehicago, eine Ver- 
wandte, bei ihr vorgefahren fei, fich 
aber nicht aufgehalten habe, weil Nies 
mand zu Haufe war. Mehrere andere 
ausgeplünderte Farmer meldeten auch, 
daß die Diebinnen in einem rothen 
Kraftwagen waren. AS Frau Ralph 
Hayden, der Bejiterin des Srafiwa- 
gen?, dann, mie berichtet, die Thäter- 
Ihaft von einem Geheimpoliziften auf 
ben Kopf zugejagt wurde, leugnete fie 
erit, geftand aber fpäter. Die Saden 
murben in der Remife verftedt ges 
funden. 


Geographiſche Geſellſchaft. 


In der Fullerton⸗Halle des Kunſt⸗ 
inftitut3 halt morgen Abend, um 85 
Uhr beginnend, Profeffor Dr. Eugene 
Oberhummer von der Univerfität Wien 
einen Vortrag über „Die politifche 
Geographie von Defterreich-Ungarn“. 
Nach dem Vortrag findet zu Ehren von 


Bro, Oberhummer. ein Kmpfang ftatt. 


Derziptete auf ein Vorverhör. 


Er wurde unter $500 Bürgfhaft den 
Großgefhworenen überwiefen. — Er, 
gatterte die Börfe.— Traf nur zu gut. 
— Dermefjert. — Geſtörtes Lie besglück. 


Sohn Anderfon, der angeblich ala 
Sieger aus den Marathon-Wettjpielen 
in Norwegen, im Jahre 1901, und in 
Chicago, im ahre 1904, hervorging 
und im Dauerlauf-Mettbemwerb 91 gol- 
dene Medaillen und 54 filberne Becher 
errungen haben till, wurbe heute vom 
Stabtrichter Eottrell wegen angebli- 
chen Einbruchg unter $500 Bürgfchaft 
den Großgefchimorenen übermiefen. 

Der Angeklagte, der 35 Jahre alt 
tft und Nr. 644 Grand Ave. wohnt, 
verzichtete auf ein Vorverhör. 

Er jtand al3 Verfandtclerf in Dien- 
ften der John %. Ielte Company, Nr. 
509 N. Union Str. Dienftag Abend 
fol er, nad Schluß der Gefchäfts- 
ftunden, einen Einbruch in den Laden 
verübt und zwölf Pfund Schmalz und 
zwölf Pfund Srunftbutter geftohlen 
haben. Er wurde angeblich auf frifchee 
Ihat ertappt. 

Anderfon erklärte auf Befragen, 
baß feine Frau und drei Kinder nod) 
in Norwegen meilen. 

Im Handumdrehen. 


Frau M. Chriftmann, Nr. 1324 
Lakewood Uve., wurde geitern Abend 
an Racine Ave, und Marianna Str. 
bon einem Strolh angerempelt und 
im Handumdrehen um ihr $17 ent 
haltendes Handtäfchchen erleichtert. 
Der freche Dieb wurde zwar eine be- 
trächtliche Strede weit verfolgt, ent— 
fam aber in einer dunfeln Gaffe. Die 
Polizei Hat fich bisher vergeblich be- 
mübht, feiner habhaft zu werben. 

Der „Schreckſchuß“ ſaß. 

Um Knaben, die ihn angeblich be— 
läſtigt, verhöhnt und beſchimpft hat— 
ten, zu verſcheuchen, gab geſtern Nach— 
mittag der 6bjährige Frank Bujemsfi 
bon der vorderen Veranda feiner im 
zweiten Stod de3 Haufes Nr. 2901 
D. Wafhington Ave. gelegenen Woh- 
nung aus einen Schredfhuß ab. Die: 
fer ging fehl. Der zweite aber fa. 
Bon der Kugel in den Kopf getroffen, 
brach der 14jährige Earl Siweene, 
Nr. 2900 W. Wafhtenam Ave., zu= 
fammen. Der Verwunbdete wurde nach 
dem St. Elifabeth-Hofpital gefchafft. 
Seine Mutter, Frau Mamie Bauerle, 
ijt gramgebeugt und untröftlich. 

Bujewsfi befindet fich in der Wache 
an Shafejpeare Ave. in Haft. Er be- 
hauptet, daß er jeit Monaten frant 
gemejen jei. Während feines GSiech- 
thums hätten die Knaben aus der 
Nahbarichaft Häufig fein Haus mit 
Steinen bombardirt, ihn Polad ges 
Thimpft und ihn fonft beläftigt. Nur 
um diefe Duälgeifter zu verjcheuchen, 
hätte er die Schüffe abgegeben. 

Seine Frau und Tochter, die zur 
Zeit der Schießerei nicht zu Haufe 
waren, beftätigen feine Angabe, daf 
die Söhne der Nachbarn ihm während 
jeiner Kranfheit das Leben fchiwer ge= 
macıt hätten. 

Garls Begleiter ftellen in Abrebe, 
den Polen in irgend einer Weife behel- 
ligt zu haben. Sie hätten Pilze ge- 
fammelt, al3 Bujemwafi plöglich auf die 
Veranda getreten fei und gefchoffen 
habe. 

Earl ftarb heute Morgen um fünf 
Uhr, ohne zubor au nur für bie 
Dauer eines Augenblid3 zu Bemußt- 
fein gefommen zu fein. 

Die Polizei mill erfahren haben, 
daß Bujemzfi allgemein al3 „Geiz- 
fragen” verfchrieen if. Sie glaubt 
nun, daß er die Knaben im Verbachte 
hatte, den Berjted feines Geldes ers; 
fpähen zu wollen, und baß er beöhalh 
die Schüffe abgegeben habe. 


Sofortige Bellerung 
gegen wunde Füße 


Wunde Füße, zarteFüße und nefhmwollene 
Führe jedesmal geheilt. Tiz madt 
mwunde Füße gefund, ganz gleich, 
was ihnen fehlt. 


guter erfaffung. daß 
ich Ti ſehr daulbar bin. Ich bin ein Schuu 
mann und den ganzen Tag auf meinen Füßen.“ 

Ihr habt nie eiwas iteee Fe re 

a 2 € i 
Eure übe probirt. E3 ift anders als ea iE 
We unb 

. ein h t und ande 
Bu Ina beritopfen die Poren. Tia zieht ale 
g aen Unreinigfeiten aus, melde Rund t 
er güpe bentrfadhen, und ift da3 einzige Mi 
te, welges haB bollkeingt. 713 Teintat 
Bore und heilt die Füße —Eure Füße, 

1: werdet niemals wieder binfen oder Euer 
Geliht in Schtnerzen berziehen, und Ihr werdet 
nichts me bon Huhneraugen, ichdornen 
u elen wiffen. Ihr werdet wie. neuge- 
boren fühlen. r 

Ziz wirb verfauft und empfohlen allen 
Apotheleru, 25c per Schachtel, oder wird ın 
außerhalb der Stadt Wohnende direlt von Wal- 
ter Rutper -Dodgs.& Co, Epicano, UL. nexfarint 


Bbasement 
rnirte Hite— Popular marfirt 


Bie allerneueften Bdeen könnt Ihr in diefer Auswahl finden 


Wir illuftriren eine Fyacon bon den vielen zu diefem Preife—$4.50. Wir illuftriren ei- 
nen tief ſchwarzen Plüſchhut, garnirt mit Gold Cloth, Atlasſchleife und großer Pointſette. 
Dies iſt eine der vielen gleich hübſchen und populären neuen Herbſt-Facons zu dieſem niedri 


en ae Ara 8 


4.50 


„250 garnirte Hüte und Turbans, in Schwärz und Farben, fertig zum Auffegen. Ga 
Ipeziell marfirt zum Preife von 


n3 
82.95 
32.95 


Sranzdfiiche Yedern, Willow Pedern, und drei in einem Bund Tips, in einer fpe- 
siellen Auslage, Werthe, die bedeutend befier find, als die gewöhnt. —— 


15,000 Paar Strümpfe unterm Koſtenpreis 


für Damen und FMänner 


ie Gelegenheit der Saifon, Euren Bedarf an Strümpfen zu 


J 


Es ſind Männer- und Damenſtrümpfe in einfachem 
Schwarz, einfachen Farben und fancy Effekten 


108... große Verfauf bietet d 


einem geringen Preife zu faufen. 


zur Auswahl. Markirt das Paar zu 


Berkauf beginnt 
Freitag morgen 


—28W * 


100 


Seidene Waiſts zur Hälfte 


Die beite Öfferte 
der Saijon zu... 


$2.95 


Hier ift ein Affortment von 12 jehr begehrensiwerthen Yacons zur Ausmahl— 


jede ftellt einen folchen Werth dar, der höchjten® für ben doppelten Preis 


nachge= 


macht merden kann, den mir dafür berechnen. Sie find au Meflaline und Taffeta- 


Seide 


gemacht, in hanbbeftidten und „Soutachesbraided” Defigns, in den fo 


gehrten Herbit-Schatitrungen und in fchwarz. 
ein Mufter als ein repräfentatives Facon 


be= 


Jerſey Top Unterröde, welche vorzüglich pafjen und Komfort und Wärme bieten, 


Dieje Anterröde find auffallende Werthe 


ug 
A 
ü ‚tr 
Mn R 


ohne dabei fchwerfällig zu fein. Nur in Schwarz. Mit breiter Flounce aus hochfei— 
nem Stoff. Diefe, fowie Hunderte anderer Styles in farbigen Un- 
terröden, alle zu diefem fehr fpeziellen ‘Preife. Diefer ausgezeichnete 


VE U an he a ha er a Ace ne aha — 


1,000 geſtrickte Unterröcke für Damen zu 5 Erſparniß. Vorzüglich geſtrickt aus 
guter Qualität, in vollen Größen. In Schwarz und Grau, mit Plaiting *23 Sc 


Borbers in fontraftirenden Farben. 
Preis . 


Markir 


Flannelette Unterröcke für Damen, in einer großen Auswahl von Styles. Pracht— 
volle, waſchbare Farben. Außerordentliche Werthe, das Stück.. .25e, 3Be und 50e 


sd 


Darunter befinden fich menigftens 12 Styles 
zur Auswahl, alles frifche, neue Kleidungsftüde, 
Die Vorzüglichkeit der Stoffe und des Bejahesch 
werben Euch ftaunen machen, mie e3 nur möglich 
fein fann, fie zu diefem niebrigen ‘Preife zu ver- 
faufen zu können. Wir bringen hier dieAbbildung 
bon zwei Styles, dad Stüd zu 85c. 


Blut abgez apft. 

In der Wirthſchaft Nr. 128 5. Ave. 
wurde heute Wm. F. Naſh, Nr. 2231 
Seminary Ave., von einem Neger, den 
er angeblich durch eine abfällige Be— 
merkung gereizt hatte, thätlich ange— 
griffen, und ehe er an Gegenwehr den— 
ken konnte, war der Mohr ihm mit 
der ſcharfen Klinge ſeines Raſirmeſ— 
ſers viermal über das Geſicht gefah— 
ren. Der Thäter entkam. Das Opfer 
fand Aufnahme im Practitioners⸗Ho⸗ 
ſpital. Sein Zuſtand gibt zu keiner⸗ 
let Befürchtungen Veranlaſſung. 

Der Liebe Luſt und Leid. 

Unter der Anklage, die 14jährige 


Marie Heffner, die Tochter ſeines Ar— 


beitsgebers, eines Kolonialwaaren⸗ 
händlers in Baltimore, entführt zu ha⸗ 
ben, wurde hier geſtern Abend der 21⸗ 
jährige Grand De Younger verhaftet. 
Marie wurde der Obhut der Schließe: 
rin der Wache an Harrifon unterjellt. 
Sie fol $80, die fie am 2, Oktober im 
Auftrage ihres Vaters auf die Bant 
tragen follte, ihrem Scha gegeben ha- 
ben, der mit ihr nach Chicago burdh> 
brannte, wo das Paar in einer auf ber 
Meftfeite gelegenen Herberge feither ges 
hauft hat. 

De Younger behauptet, ba er Ma» 
tie, ehe er mit ihr burchbrannte, im ei⸗ 
ner Zleinen, bei Baltimore gelegenen 
Orkſchaft geheirathet habe. Sie hätte 
ihm meisgemacht, daß fie 17 Jahre alt 

ei. 
Tolle Sahrt. 

Dienftag Abend wurde Herrn U. R. 
MWilfon, Nr. 5026 Kenmore Uve,, fein 
Kraftwagen, den er einen Augenblid 
unbeauffichtigt an Oft 28. Straße und 
MWabafh Avenue Hatte ftehen laffen, 
geftohlen. Geftern Abend jah ein Bo- 
lizift das Gefährt, in dem zwei Män«- 
ner faßen, an Cottage Grove Uenue, 
nahe Oft 39. Straße. Die Ynfaffen 
fuhren unfinnig fehnell. Der Scherge 


benachrichtigte die Wade zu Hyde 


Part, Leutnant Smith und zwei Des 
teftive3 jprangen fogleich in den Polls 


—— und machten Jagd auf 


ie Diebe. Sie raſten mit einer Ge— 
ſchwindigkeit von 60 Meilen die 
Stunde durch die Straßen, gefährbe- 
ten das Leben der Straßengänger und 


BE ye & 


breite Zufammenfjtößen mit Fubhrmer- 
ten, ehe dem geftohlenen Schnaufer! 
an 62. Straße und Calumet Avenue 
bie Pufte ausging. Die Diebe fpran- 
gen rechtzeitig ab und entfamen in eis 
ner dunfeln Gaffe. Der Kraftwagen, 
ben jie im Stiche gelaffen Hatten, ijt 
dem rechtmäßigen Eigenthümer zuges 
jtellt worden. 
Noch unanfgellärt. 


Zmifchen den Straßenbahngeleifen 
bor dem Haufe Nr. 9151 ©. Chicago 
Ude. wurde heute früh um zmei Uhr 
der 3Hjährige John %. Dorney aus 
Detroit in Eläglicher Verfaffung ge= 


funden. m Hofpital zu South Chi- 


cago mwurbe feitgeftellt, daß er drei 
Rippenbrüche, einen Bruch des Schlüf- 
felbeinsg, eine Gehirnerfchütterung, 
QDuetfhungen und Schrammen erlit= 
ten bat. Er fam zeitweilig zu fi 
und gab feine Adreffe an, erklärte aber 
nicht zu mwiffen, bei welcher Gelegenheit 
er die Verlegungen erlitten hatte. Al⸗ 
lem Anfchein nad) wurde er von einer 


Sinangielle®, 


‚ entgingen mehrmals nur um red» _ 
— An 2 er , : * 


Elektrifchen überfahren, doch war bi« 
ber fein Zeuge be3 Unfalls zu ermit= 
teln. Sein Zuftand wird ala nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. Die polizei= 
liche Unterfuchung ift im Gange. 

In Unterfuchungshaft. 

Nah einer Prügeleit mit Frant 
Filchel, Nr. 2057 Biffel Straße, ift 
geftern Nachmittag der Eisfahrer Xos; 
feph Hader, Nr. 437 Sigel Straße, 
geftorben. Tzifchel befindet fih in 
Unterſuchungshaft. 

—— — — 


Grobe Fahrläſſigkeit. 


John J. Roberts mit dem bloſen Schreck 
davongekommen. 

An State Straße und Jackſon 
Boulevard ſtieß heute Morgen ein von 
John J. Roberts, dem Schatzmeiſter 
ber Robert? & Shaefer Company, be= 
bienter Kraftwagen mit einer Center 
Ave. = Elektrifchen zufammen. Die 
Elektrifche jchob das Schnauferl eine 
beträchtliche Strede meit vor fich her, 
warf e8 aber nicht um. Gie fonnte 
zum Halten gebracht werben, ehe ir- 
gend melches Linheil angerichtet wor- 
ben war. SHerr Robert3, der mit dem 
Schred dapongefommen ift, Hat fich 
bei ber Polizei über den Motorführer 
ber Elektrifchen befchmwert. Er befchul» 
bigt ihn, das ihm rechtzeitig don dem 
den Verkehr orbnenden Poliziften ge- 
gebene Haltefignal mißachtet und 
durch grobe Fahrläffigkeit den Zufam- 
menftoß verurfacht zu haben. 

War unadtfam. 

Beim VBerfuhe, an BWilfon Ans 
die Clarf Straße zu freitzen, murbe 
heute Morgen der 74jährige Siras W. 
Dunning, Nr. 1520 Wilfon Abe, von 
einer fübwärt3 fahrenden Elettrifchen 
überfahren. Der Verunglüdte, ber 
einen Bruch des rechten Veined und 
mehrerer Rippen erlitt, fand Aufnahme 
im Hoſpilal zu Ravenswood. Sein 
Yuftand wird als äußerft bebentlich 


bezeichnet. 


— Kindlicher Irrthum. — Klein⸗ 
Elschen (als fie zum erſten Male Ma- 
ſchine —— fieht): „Mama, das, 
Heine Klavier macht aber feine fchöne 


€ « 
* Et 


1 £ i * 





Wenn Sie 


EEE EEE ———— 


mur ein Zahn in der Stadt: 


Maſchine find — wenn Sie des Wartend 
müde find — wenn ungeduldig vorwärts zu 
fommen, gehen Sie nad) der Golf-Kiüfte. 


Bu ben erfolgreichiten Anfiedlern gehören Stabtleute, die fo wenig vom 
Sanbbau verftehen wie Sie; die nach einem Landestheil mit gewiſſem 
Gewinnft famen, mit den Erfparniffen von ein paar Jahren und ihr 
Geld und Intelligenz bier anlegten zu einer höheren Rate von Zinfen, ala 
diefelbe Arbeit in zehnmal fo vielen Jahren in den großen Städten ge- 


bracht hätte. 


Berihiedenartigere Ernten mit weniger Unfoften umd einem 
größeren Profit Iafjen ji in den Ländereien der Golffüfte 
erzielen al3 im irgend einem anderen Theile von Amerika. 


Mikernten find thatfählih unbelannt in diefer fruchtbaren Strede 


bon Gemüfe » Gärten, Zuder = 
Obftgärten. 


Plantagen, 


Baummoll = Feldern und 


\ 


Es koſtet nicht viel diefe Gegend zu befucden und felbft zu urtheilen. 
vn eriten und dritten Dienitag jeden Monats fann man Rundfahrt Land: 
ucher-Tidets fanfen nadı irgend einem PRunft der Golfküfte von Chicags für 
$30.00 und von St. Louis und Kanfas City für $25.00. 


Durchgehende Standard und Tonriften Schlafiwagen bei den Frisce- Lines 


bon jeder biefer Städte. 


Laffen Eie mid mehr von diefer blühenden Gegend erzählen. Fällt den 
nadhitehenden Roupon ans und fchiet ihn heute. Wartet nicht. Jetst ift Die Bet. 


A. HILTON, 
General Passenger Agent, 


Frisco Building, 
St. Louis, Mo. 
Age 
Married or single 
Business 
Amount you wish to invest 


Milwaukee nn und Paulina rasen. 


Freitag, den]l4. Oktober 


Große Bargains in allen Departement für Baar:Käufer. 


Main Floor-Speszialitäten. 

214 Yard breite ungebleichte Sheetings, 
regulärer Z0e-Werth — für 
dieſen Verkauf die Yard 

Schwerer gebleichter Muslin — | 
10c Qualität, die Nard 

Everett Glaffic Gingham — 
12Y2c:Werth, zu 

Gebleichter fchwerer Cambric— 
1214 Tualität, zu 

Amportirtes einfaches und geftreiftes ro= 
thes deutiches Tiding — pe 
R9c Werth, zu 


Saushalt = Wanren — 3. Floor. 
Gute Qualität * — — 


für 
db tes Flur:Oceltuh — © 
* reites Flur⸗Oeltu 20€ 


— Brüſſeler Rugs, Größen 27 


54, bei dieſem Vertauf, 85c 


Baint- Dept. —3. Floor. 
Barnifh für Flur: oder in- 


nere Ausftattung, 81.98 


St. Louis PBleiiveiß, in eifernen 
—— das Pfund 
Harker's Möbel-⸗Politur — 


Herrenausſtattungs⸗Dept. —2. Floor. 
Kamelhaar⸗Unterzeug für 
Unterhemden ˖ und Hoſen, alle 79e 
Größen, regulär $1.00, zu.. > 

Arbeits:Hofen für Männer— 


werth $1.50, au. 98e 


Geripptes geflichtes Männer-Untezeug, 
alle Farben, 59c:Werth, 6 


Lokalbericht. 
Aus gequältem Herzen. 


Weshalb Alice Krufowsfa einen Selbft- 
mordverjuch machte. 


Nachdem ſie einen Abſchiedsbrief an 
den 18jährigen John Reed geſchrieben, 
trant geſtern Abend die 17jährige 
Alice Krukowska, Nr. 1257 Milwau⸗ 


kee Abe. Waſſerſtoffſuperoxyd, das 


ſie für ein ſtarkes Gift hielt. Sie war 
ohnmãchtig, als man ſie fand. Im 
Countyho pital, mo Tie Aufnahme 
fand, wurde fie bald in’ Bemußtjein 
zurüdgebradt. Sie gab zu, einen 
Selbitmorbverfud gemacht zu Haben, 
beriweigerte aber jede Auskunft über 
den Bemeggrund. 


Ueber den gibt aber ba3 bor- 
erwähnte Schreiben Auskunft. Es 
Tautet: 


„Lieber Johnnie! 


Es thut mir leid, daß ich diefes thun 
muß. Ich konnte es aber nicht Jänger 
ertragen. ch habe mich ftet3 bemüht, 
Dir entgegen zu fommen. ch babe 
Did, ald Du frank warft, mit Ber- 
er gepflegt, aber das haft Du ver- 

i — habe es nie bereut. Aber 
Sein nie, leih Du mich fo fchofel 

Handelt satt, würde ich doch um fei- 
nen Preis unfer Geheimniß verrathen. 
Ich hoffe nur, dak Du einft - leiden 
. wirft, mie ich jet leide. Wärft Du 

nit die einzige Stübe Deiner Mut- 
ter, fo würde ich Dich wie einen Hund 
nieberfchießen. Du Du 


Männer — 


« 


| 
| 


* Schuh⸗Dept. 2. Floor. 
Damen-Schuhe, Odds und Ends, zum 
— —— Patentleder ⸗ 
82.50 bis 33. 00-Werthe ¶ 
J *1.00 
Damen-Oxfords, um auszuverkaufen — 
Patentleder od. Vici Kid, 
einſchließlich Tan, zu 
Männer-Schuhe, ſolides 
Facon, 33.00-Werthe — 


Blucher 


33 


Alligator-⸗Hausſchuhe für 8 
ner, zu 
Grocery-Dept. 4. Floor. 
Moeller Bros. Red Star beſtes Patent 
Mehl — „ Faß Sack, 83.10; Faß 
Sad, 31.55; Faß 


5 Pfund granulirten Zucker 

2e Büchſe neues Corn 

Fancy Santos Kaffee 

Packet Celluloid Stärke 

Pfund Büchſe Stollwerkls Cocoa, 22c 

Fancy neue gebleichte Sultans 

Roiinen, das Pfund 

Packet geräufchlofe Streichhölzer.... 
Tleifch Markt. 4. Floor. 

Hinterviertel Kalbfleiſch 3340 

Vorderviertel Kalbfleiſch 103%e 

Prima Chuck Roaſt 10340 

Magere kleine Pork-Schultern. ... 14540 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 8840 

Friſches Hinterviert. Lammfleiſch 143540 

Magere kleine kalif. Schinken. ... 13340 

Mag. Swifts Premium Schinten 203,c 
Likör = Dept. 4. Floor. 


Mustatell' oder Gatawba, Gallone 59e 
24 Flajhen...... .69e 


120 


Vort, 
Ausgeſuchtes Tafelbier, 
Prima Tonic Malt, 24 f 
Rod und Rpe, Bintflafhe 

Nure Matt Mpistey, Flaſche 
Gream Npe, $1.25 regulär, 

Whiskey oder Brandy, Gaflone 


1 hi mein Geift Dich plagen, befon- 


ders, wenn Du ein anderes Mädchen 
im Arme haft. Nun, ohnnie, ich mün- 
fe Dir viel, viel Glüd. Ein Mädchen, 
dad Dich fehr liebt. — Alice.“ 
Johnnie iſt als Platzanweiſer in ei⸗ 
nem Theater auf der Weitfeite befchäf- 
tigt. Diefes Theater hatte Alice noch 
geftern Wbend bejucht. Nach ihrer 
Heimfehr machte fie, angeblich meil 
Sohnnie ihrer in legter Zeit anfchei- 
nend überdrüffig geworden mar, den 
Gelbitmordverfud. 


— — — — 
Warnung vor Hochſtaplernu. 


Vor Schwindlern, welche von Bau⸗ 
meiſtern und Bauunternehmern kleine 
Geldſummen oder Anzeigen zum Be— 
ſten des Raths der Geſchäftsagenten 
der Baugewerke zu ſammeln vorgeben, 
warnt heute Sekretär Hanlon vom 
Baugewerkſchaftsrath, mi dem Zuſatz, 
der Gewerkſchaftsrath befolge ſolche 
Methoden nicht. Auch wird um die 
Feſtnahme der Gauner nachgeſucht. 


Zurüd zur Mutter. 


Richter Pindney 5 hat im Yugend- 
gericht die elfjährige Beifie Henderfon 
bhut ihrer Stiefmutter, Frau 

* ſe Henderſon, 6355 Laflin Str., 
überantwortet. Das Kind war neulich 
von Hauſe fortgelaufen und hatte der 
Polizei erzählt, daß ſie ſchlecht behan⸗ 
delt worden fei, aber Frau Henderfon 
mußte ben chter zu eugen daß, 
—* ne nicht bie Wahrheit gefpro- 


Todesfälle $ 
Dun pa 1b beräffentfien wi mir bie An des 
— = — 


— 14. ®lac 
Eu „200 — 
Weſtern Abe. 
21. ®I. 


of at Str. 

* RAſblandabe. 

Vßsh Midway Part, 

elle, 61 3.; 1653 Winona Eir. 

George, a 4 6742 ©. Etate Str 
, Bertha 3 5323 Pauling Etr. 

Edarf, ieo, 49 Y: 8 D. Monroe Str. 
Schwiger, Georae, 37 % : 3402 er Str. 
un Iohanna, 76 3.5 8756 © 


—— Carolina, 79 3.;.949 Center Abe. 
Vaeger, Sans, 253.; 1023 'h. Ealtfornia Ap2. 


—* a. 


Seirath3-Lizenfen. 
olgende Heiraths - Lizenfen den in der 


ohann Sromet, Agna Mial, 23. 
domas Szurna, Maria Gabolsta, 32, 24. 
Bieter Wagenaar, Mary Rouma, 46, co. 
Sobn = ey, Marh White, 40, 31. 
a F Zemte, Charlotte Fleiſchauer, 


— MRoulfon, Martina Jenfen, 25, 19. 
ranf Sola, Laura Ro th, 25, 26. 

ntonio Bruscato, Oliva Zebatino, 30, 28, 
anf t@ewart, Mabel Xhompion, 27, 26. 
barles Malih, Catherine Maloney, 38, 36, 
Louis Nabritedt, Mildred Niedel, 19. 
Sren Rembderton, Edna Snyder, * Er 
äufenb Chumstis, Juzeſa Gu oblan. 27, 22. 
[bert yanion, Martha Jagdmann, 24, 24. 
Alfred & Fe Marion Clarf, 33, 24. 
Nohn . Erb, Eugeni Jadfon, 28, 23, 
George Ehiwarg, Faura Blumenthal, 21, 18. 


—:+0 —- 
Diarktberichi. 


Chicage, den 13. Oftober 1910. 
(Die Breife gelten nur für den Grokharbel.) 
Getreibe und Heu. 
(Baarpreife,) 
Winterweizen, Rr 2 roh, TU 
Nr 3,.95—81.08; Nr. 2, hart, Hiec—$i. 
96 8e. 


Nr. 3, hart, 
Brüpiahrsmweizen, Rr. 3, 9%&-$1.07. 


Mais, Nr. 2 ; “: % * 5866 Rt. 
2, gelb, HS, 9 A dit. 3 
weiß, en Ahr 50 dt; a > och, — le; Rt. 


os des Counthelerts ausgeſtelĩ 


Hafer, we weiß, Be Nr. 

3, RM; Nr. a ge‘ 3e; Nr ‚ weiß, 
33%; Standard, DU-BIUr, 

8, 70-7; Me. 4, 

ne e. „Malting”, 72-771; „Mizing“, 60-677; 

creenings*, 35—50r. 

Meht. „Winter — —— 4.04.10 8 Trak; 
oggenmehl, 83.70-44.00; Minneiota Sa Da: 
tent, „Straight Export Bags“, 5.00—$5.10; bes 
fondere Marten, 80.35-86.50. 

Deu. meet auf den Geleifen.) — Beltes Ximos 
169, $19.50-$2%0.50; Nr. 1, $18.00-$19.00; bes 
ftes eich $15.50— 816.00; do., Ne. 1, 14 
u: ; Nr. 2, $11.00-$12.50; Padhen, 85.00 

Ximotbb:Gamen, 
9.2 Ss. 


41.0 


Roggen, Rr. 2 7%; Nr 
607%. 


„Country ots“, nen, 


ſtlee ſamen. Country Lots“, $12.00-$15.00. 
Del, 
Standard, weiß, 
eadlight, 175 .. 


Reinjamen=Del, rob, ber 5 
do,, gereinigt, per 5 
Terpentin 
Schlachtvleh. 
Rindoeich. Gute bis ausgeſuchte Minder, 
8 — 95 _per 100 Dhund; mittlere bis gute 
rte, $%.70-—$6.75; gr bis ausgefuchte 
—* 4.25—$5.25; gute i8 ausgefuchte Rälver, 
a u: Bullen, gute bis ausgefucte 
. 


Samen Gute bi ausgeſuchte 

38.20—$8.75 der 100 Pfund; gute 

haste (um Berfandt), u s 

bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, .6 

gute bis ausgefugte Ferkel, 83.50-39.00; Eber, 
87 4.25 


9.50— 
„Hearts 
$6.25— 


dtelwaare, 
is ausge⸗ 
mittlere 


h „Range Methers”, per 100 an. 
eeding Emes”, $3. 5; 
—5 — $ .50—85.75; hatte —** 


Molkerei - Brobutte. 
Butter— 


g — ver das Pfund... 
ni 1 
=. 13 Pfund 

⸗Dairies“, extta, das Pund.. 

Nr. 1, das Pfund 

„Lodled*, das Bfund....... ... 

Vadivaare, das Pfund 

Eier— 

Grifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kilten zite 
—8 —— 

do. (Kiiten ofien).. 

„Firſts“, das Dutzen 

„Extras“, 


——— 
— ——— 


ä ſe— 
Kapmtäfe, "Twins", das 
„Young American”, das 
„Daiſies“, dag a 
„Brid*, dag Pf 
Schweiger, das 9 fund 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbfleiidh, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs*, f 
Hähne, das 
Truthühner, 
Gänfe, 
Enten, da3 Pfund 
Geflüget —— 
Hühner, das Pfund 
Springs”, Das PBfund.. 
Truthühner, 
Enten, da3 
Gänse, das 
Rä ipe 2 5 tet)— 
H I. etwicht, das Pfund 0.10 —0.10 
602 80 Bb. 3340 das —8 0.1 Fi 
&-120 Pr. Gewicht, das Pfund 0.140,13 
Gemüſe und friſches Obſt. 
Aepfel, das Faß 
„Grab”zAepfel, 
een Ralifornia, die Kifte.. 
tangen, Kalifornia, Die Kiite 
Grapesfzruit, die Kifi 
Pfirfiche, 1:5 Buſhel 
Weintrauben, 8: — 
Birnen. das Faß 
Kronsbeeren, 
Kraut, neu, 
Gurlen, das 
Blumenkohl, 
Gelistie, die 
Grüne Awiebeln, er Bündchen. * 
Meerrettig, Dusgend Gtangen.cuucı. 
Ropffalat, die Kifte 
Blattjalat, die Kiite 
Motbe Rüben, 100 Bündcen.. 
Moprrüben, 100 Bündchen 
Zwiebeln, 
Rüben, neue, der Sad 
Rettige, 100 Bündden.. 
Epinat, der Kübel 
Tomaten, die — 
— 


Bin. 


3.00 —4.50 
8.00 
—6.ö 


m 
SET 


bestloLluubb, 


| 


| 
SOPSTOFrFmSS9s22=-8mnNDs 
SSESTTEEETTÄZSLTEEZERE 


*2 
* "Shnittbohnen, die Rifte.. 
Simabohnen, Kalifornia, 100 vi. 
Zrodene Bohnen, auserlejen.. 
othe Nierenbohnen 
Neue Kartoffeln, Catladung, Buſhel. 22 
Eiütkfartoffeln, das — 


— obs 


52 


& 


* 
5 


| 


Ki 


&t Jahre gelageri—zimei- 
mal fo lange -alö bie 
meiften Whisties. 

Berfiegelt unter ftrengfter Re- 
gierung3-Aufficht. 
Geitattet dem Händler nicht, 
Euch eimas anderes zu geben. 
Beiteht auf 
Cedar Broof in 
Cedar Brook— 
Flaſchen mit der 
grünen Regie— 
rungsmarke über 
dem Kork, das 
Alt e x anzei⸗ 
gend. 


W. H MoBRAYER’S 
Cedar Brook 


Distillery 


— — — —— 


Lincoln 


Der Grundeigenthumsmartt, 
ende Grunbei: gentums, eberiragungen 
be bon $1000 und darüber wurden . 


Ns ih eingetragen 2 
Urmour pe, Su Gde 53. Str., O be 
iR. * Be * u U on Q Naſt, 


Sidney ©. 
{ nd tra Weſt⸗ 
*8 u er ae Silk & 


“Er 9. nt von Garfield Biod,, W 
front, 3 b D. Sinchir an George 
el «öby, 


Biſho Mn &., Rr. 35, Wehe, 3 bei IM, 
ency M, Be 2 Grmunde Grofh, 33000. 
—— Str. 2 üdl. von en 
25 bei 124, ei . Johniton an Leilie 6 . 6ie 


mon 

Aberdeen Str, 5702, Be bei 1%, Brent 9. 
Dahlin an Kun “ —* 

— St., 2 3. ſudi. von og ‚Str., BWeltir., 
2 4 Willtam u Brown an Lorenz Kan: 
omsti 
pnore Sir., 170 jüdl, von 66. Stra ya 

u bei 9 — M. Moroney an * j 


Moiiel, 
ufhlanp —* 166 F. ge von 8. Str, 
e bei 172, Wiliem Bluemer an Stanley 


86000. 
—X 125 öftl. von St. Louis Une, 
un, 2 0 bei 194, obn %. Gerhardt an 


aney, $3200. 
Sowe Ave, Süpmeits@de 66. Ste. Dftfr., 8 bei 
111, Heney Simon an Catherine Hohn 
Zafayetie YUpe., 132 %. nörbl, von 6. Str, eits 
Faden 34 dei 184, Urtbur D, Sage an Glifabeth 
Sta te ek. —*— Ede 8. Str. DER. 116 bei 
122, Feed 8. Buitlett an Patrid 9 Mirtagd, 


10%. Straße, 513%. met. von Prospect Ave., 
— 4l 2 —— 101, Frederich GC. wyer an 


Guy R. Sincheir 
Aſblaud Blpd. —XZXF . nörbl. don Nort Stroke, 
Weitfr., 2% bei 1 Samuel €. Eilvermau an 
Wer und Eamuel Eifenftein, 15 
Genter Ave., ME nördl. von Kinzie Str., Oft: 
Iront, 0 bei 116, Mary Dancher an Annie Wils 
ne, $ 
Brauflin Pivd., 104 $. weftl. von Xrumbull Wbe,, 
Nordfr., 26 bei . George E. Zobhnfon an Chas. 


dem mann, 6 
Chicago Ave, DO an, * Alhlan» Ave., N. 
Yin & . Schmitt an Bertha 


Front, 50 bei ur 

netion, 323,500 
„43. Ave. Süpweits@de Le Mopne Str., Oſtft., 
25 bei 126, Andrew Ehriftenfen am Emily 3. Gor: 


B — 000. 
14. [ug 06 28 5. öftl. von Blue Island Ave., 
24 bei 100, David Sclatt an Harıy 


Eübir., 
Gifenberg, rg 

54_%. imeftl. von Noble Gir., Nord: 
front, 2 125, Iofef Bomba an Joj. Aatocyy, 


Quron en. 2a 
Kaulin Ave, 200 %. nördl. von 16. Str., MWeltfr., 
dr — 125, Ita T. Fleming an Frank Kozeluh, 


Ave, 175F . nördl. von 80. Str. Oftir,, 
bei 185, Maty Sinbuste an Jofef Kinel, 


100. 
Seine Une. 175 $%. nördl. von Hirih Str. 
Deuts 37 bei 125, Hyman Wolf an Oscar ee 


HM. 

Madiion Str., 300 %. imeitl. von ©. 44. Ave., S.⸗ 
Front, S bei 175, Under Anderſen an June 
Vrooman, 82000 

Newton Str., 190° 8. nördl. von Yoiwa Str., Weit: 

vr 4 bei 124, Ludwig F. Eihmann an Peter 


Kugen, $4600. 
Bolt er. Südoſt-Ecde S. 6G. Am ZuBR, 3% bei 
125, Henry Ramaler an C. & R. J. NR. &o., 


A: 


Nords 
Srederid 


Rice Str., 216 F. öſtl. von Leavitt Str., Südfr., 
3 bei 1%, Friedericke Feldt an Kaſimir Rajce, 


24. 
Eccramento Upe,, 120 F. nörbl. von 35. Str., Ofts 
5 24 bei 125, Kıal Zydet an Andrzy Santa, 


& Vous, ‚oe, ä 51 $. nörbl, von 5. Str., Oftir., 
30 bei 1%, Yan den & an Albert Racena, 3652. 
. Kouis Wpe., zwi 23. und 24. Str., Weit: 
iront, 25 bei 124, Yas. 3. Eidle an Yan Karas, 


Eliperior Str., 105 öftl. bon Wafhtenam Be 
Südte,, 9 bei 123, Giufeppe ateno an Frant 


Gateno, $1300. 

Sawyer Abe., 98 nördl. von 26. Str., Weſtfr., 
25 bei 125, fyranf Golonsty an Unna Siad, $2100. 

&t. Youis Mve., Nordiweflsde _27. .; fr., 
FE 125, Zofei Peirzella an John Koemend, 
6 

Sivan Sir, Nr. 1338, Südfr., 25 ber 1%, Branf 
Strzelete an Anton Geudromsti, 

2. Etr., SüpdoftsGde Paulına Str., Nordfr., 24 
bei 125, Frech Pelat an of. Rytlewsti, 55900. 

Trumbull Ape., Nr. 2444, Ditir., 25 bei 125, Jatob 
Levora an Frank Burian, $5250. 

21. Str, MW) 5. meitl. von S. 41. Ape,, Nordfr., 
50 bei 125, Zohn Burke an Ferdinand Ehlert, 


*6600. 
20. Straße, 72 F. öſtl von Paulina Str., Nordfr., 
24 bei 125, Anna Soboscyd an Marein S. Was 


dedi, 866 
26. Str, Nordoft:Cde S. 44. Ave., Südfront, 

49 bei 122, Yoief ee an un Authan, 2. 
Dan Buren „elt. 1 von ©, 4. 


Rordir., 27 bei 195, Eu . an hei! 


85500. 
Walnut Abe, 205 %. fübl. von Wet End Mpe., 
Meitir., * an — has. A. Griffin an Emma 


J. Teuch, $3 
ER a. 2 fanl, bon Yadjon Ploh., 
B. Wells an Ella D. 


Dftfr., 20 bei oo kheb 
Rogers vu. U, 
Wood Str,, hose MWafhburne Ape,, Oftir., 
5 bei 186, Roje Kedanty an Jjauc Haropite, 


$19,800. 
North Ave, 75 B. öftl. von Whipple Str., Süpfr., 
25 bei 2 Stephen B. Gorjuh an Lena Chris: 


ſtianſen, 
175 F. öſtl. von S. 44. Ave., 


Waſhington —— 
Nordfr., 50 9 Me Paul Schulte an Elifabeth 
MWeftir., 


Boyeron, $15, 

Artefian ‚2lde., Widen Ecke Fulton Str,, 

96 bei 3744 und 2 andere Grundſtüchke, Gharles D. 
Qugley an Geo. Herbert Cowell, 530,000. 

Arteftan Wve,; Nordoft: de Fulton Str., Weftfr., 
96 bei TE und 5 andere Grundftüde, Walter 
M. Cowell, Trujtee jür Geo, Herbert Comell, an 
Harry E. Harvey, 550,000. 

Dafley Ave, Süpwelt:&de Thomas Str., Dftfront, 
144 bei 103 und andere Grunpftüde, Nachlak von 
Thomas Suffern an Ralph E. Gray, 372,750. 

SER Deed auf dasfelbe Grundeigenthum, 5 Nahre, 
4 Vrozent, Ralph Gray an William v. Kerfoot, 

Truſtee, $62,750. 

Armitage Ave., 202 5. meitl, von NRobey Str., R.: 
t., 24 bei 100 , Meter PB. Binge an Paul Stein: 
auf, $60,000. 

Armitage Ave, Nr. 2135, Nordfr., 24 bei 100, Ans 

ton Gendrowsfi an Maria Stezeleda, N. 

Evergreen ve, Süpdweft-Cde Hoyne Ape., Nordfr., 

25 bei 1%, Sam. Kraus an Fanny Mar foviß, 


85500. 

Auguſta Str., 213 F. weſtl. von Weſtern Ave., W.⸗ 
Front, Kubei 1, Emma Lorenz u. U. an Ans 
ton Koſina, 82775. 

Chicago Ave., Nordweſt⸗Ecke Kedzie Ave., Südfr., 
25 bei 125, Charles H. Wacker an Achell Ran— 
ccli, $11,009. 

Hoyne Ave., 72 F. nördl, von Milmot Str., Weits 
front, 24 bei 100, Geo. Steinhauft an Franz %. 

_ Somintie, 8290. 

Learitt Sir., 243 $._nördl. von Hirfh Str., Oitfe., 

Fred Ehmwark u. U. an Morris 6: 


25 bei 124, 
ben, 85500. 

Catiey Unve., 54 %. füdl. von Berlin Str., Weitfr., 
3% bei 1, William Granza an Walenty Krupgat, 


Thomas Str, 10 8. meftl. von Waihtenam Ave., 
art. 25 bei 1%, — Larjen an Carl P. 


Larſen 7* 

2. ©. 111 $. nörbl. ‘bon Weit End Upe,, 

27.6 bei 125, Sannie %. Walter an Annie 

ars ale 88 1:8 WS. 2, vlec 
hicago Heights 28, 
— M. Zener 3 a EM, 8200. 

Eupdapy’s 3. Add., Lot 9, Blod 6- Anton Kucaba 


Ir. an Marie Xollar, 
Eudaby's Morton Part App,, Lot 14 und 15, Blod 
Gaftle an Jeppe C. Jeppen, 


10, Gharles &. 
Rocth Shore Upe., 241 öftl, von Sheridan Road, 
Weſt Jobn Mangel an Anna B. 


8 A 182, 
Hughes 
Alblenp { u ee . ndrdl. von Moscoe Str., Oft 
front, 235 "hei 13 entry E. Cooniey an Am. 

E. Sal und Emma al, $15, 
Grescent Blace, - F. öſtl. A Svanfton Ade,, 
‚ @ım. €. Hal an Win. R. 


Südfr., 60 zu 
Beifel, . 

f. von Sout t Ab ” 
en 3 1:3 8. 1. 122, Earl W. an And 
Bohman 

Francis Etr., 1 8 8. weitl. von Ridge Ave, N.» 
a bei 12%4, John Theis on Edward 2. 
ouffard 

Robey Str., Elidiwelt:Gde Cornelia Ave., Oſtfrt., 

25 bei 124, Seintih Baflie an Fed Staber, 


1750. 
Samen: Ave., wu. Ede W, Ravenswood Park, 
Nordfr., 50 bei 15, Sam. Frown Ir, an Dabid 


. Leny, 822,000. 
Roscoe Str, 291 %. öftl. gr Southport Ape., 
, Bin. « Keidorn am Robert 


Süpdfr., 30 bei I 
— Sn, 115% L. 
eininary Wpe,, 175 %.’nördl. von Belmont Av 
Weitfr., 50 bei 123, Marie Wilte an Wien 
— ——— ; Met, don Gem 
emin ce, e on F na 
—— 25 bei 1 Erben von Sıheraı 
Auguft "Stevens, — 


— Aue, f — :Gde 
Eüdfr., 24 bei 

Brandt u. A. 

Bernard ie 


Foſter Meng, 


ernd 
1 Chas. her pe Gen. © 


. nördl, bon Cullom A 
S. Hill an — 3 —8 


25 bei 15 

Eiiton "Ane,, 115 nordewſtl. 

Bipd,, Worbehte. 0 3 A : 
EM. an 

— Ave. 


Str. 


von rin ? 
bis Pl But 2 im, 
rn B Fey $1500. 

nör 0 

Erf, % bei Di E Finca ©. Seh aa % no, 


Conn 
— Me m 8. weſtl. von Ball 
% 8 125, Jacob Landau ee 


ar 24 m. Lawndale Ave., 
—5* Klein an Walter % 


ge 
eway 113 $. nördl, von 
ef, % bei 195, Lincoln & A de *8. 


Abe, N. 185 nördl. bon Belden 


8. 
Dftfr., 
Bioniet, daran. 1%, Gran? Pawlonsti an Soeh 


Kleine Anzeigen. 
—— ee 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


u t: 582— 
om Dee Sample Cafe und Bag 


Ru er — ae La us neue Arbeit, — 


10€ Berfauf von 
— 


Freitags Werthe in Kleidern verdienen — 


Anzüge für junge Männer, Worſteds, Caffimeres und 
ſtarke dauerhafte Stoffe, gut gemacht und be⸗ 
Anzüge, die zufriedenſtellen und ihre Faeon be—⸗ 


Tweeds, 
ſetzt; 
halten — Alter 14 bis 20 Jahre — re⸗ 


guläre $10.50 Werthe Verlaufs 
preis für morgen ntır 


Männer-Beinkleider, ſchwarzer Cheviot u. dunkle 


1.45 


Tee KnabensAnzit: 
nwoll. Serge 

lau und braun, € 
oder militärifcher Kragen, 
Uermet mit Schilb 
Emblem; 214 bis 7 Jahre, 
Yahre; werth 


Miihungen in Gaffimereg, ftarf ger 
macht,» berfeft paff., $2 u. 2.50 with. 


ben Knaben: An: 
hübſche Facons, mit 

hans Hofen, Sergegefüt: 
ur boppelfnöpfiger Eoat, 
unten eingefaht, lange ges 
rollte Lapels 78 


Kragen, Gr. — 4. 7 5 


17, iwth. 6,50, 
Knaben-Anzli« 


e, te 


44.00 


‚ au 


Reinwollene 
ne, nette graue oder braune 
art dungen; ganz gefüttert; 

PBaa ofen, eingefaßte 
7 bis 17, * 
Werthe, * 


Martoſen⸗ 


Näht te, 


$5. 


Geftridtes Unterzeug 


Ruffifide Srinben » finalen. 
ober militatiſche 
Rusgem en — 


* &n * ee, 


Einzelne Weften für Wönner, Größen 34 bis E nn von Anzügen, werth bis $2,00, um chnell gu räumen, 450. 


6.50 


toth, 


und gel 


2.85 


twerth find, zu 


9 F Ih rau, Iobfarb 


ollenfutter, 
b13 9 Sabre, zu 


und Etrumpfwaaren 


DBaumtvoll. gerippte Union Suits für Damen, — in Herbit- 


Schwere, fließgefüttert, reguläre u. Extra » Größen, 


75c Werthe, morgen für 


50e 


Wollene gerippte Bons und Tight3 fir Damen, — 
ſchlichtgrau, leichte und extra ſchwere Sorten, weiße 


Seide und Wolle Kleidungsftüde, in min⸗ 
leren Schweren, 81.50 Werthe, für 
wiß gerippte Union Suits 
Damen, wei gebleicht, mitt⸗ 
lereSchtvere, ärmellos od. Ian- 


Smwik gerippte Veft3 und 
Tight3 für Damen, weiß ge- 
bleicht, jchiwere Sorte, Hals 


1.25 


Seide taped, Front3 mit ges 5 oder furge Uermel, Seide 


häfelter Kante, mor» 
giger Berfaufspreis, ©) 
MWollenes Unterzeu 
oder gerippt, mäder ſu 
in allen Größen, für 


50e 


eſetzt, 81.5 
in Freitag, 
für Kinder, feine 
ür 7öc, 85c und 95c verkauft, 


* 1 00 


ualität, fchlicht 


Fließgefütterte baummoll. Strümpfe für Damen, 


ganz nahtlos, gerippter Obertheil, für 


Berlangt: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Work, 


Berlangt: Teppich-Leger und Männer, 
um Teppiche auszumellen. Nachanfragen: 
Supt.-Öffice, 9. Floor. 

Garion Pirie Scott & Cs, 

State und Madifon, —* 


dofr 


Verlangt: 10 erfahrene „Parecel Drlverg; gute 
dauern de Stellun und guter Lohn. Unzufragen in 
der Office de3_ Superintendenten bon 8:30 bi3 10 
Ubr Vormittags, auf a 5* Floor, 


F a 
State a Adams Strap. 


do—fon 
———— — — — — — — —— 


Verlangt: 2 Knaben vo von rn Jahren, für 
Wagen und Shipping Room. Kasinın in Der 
Kffice des Superintendenten bon i8 10 ihr 
Wargens, acter Floor. 

Fair, 


he 
State und Abams⸗ Straße. 
doft ſa 


ands 


reset 50 erfahrene Coat Alteration 
loor, 


. Finijbers. Sofort anzufragen auf dem 12. 
Warfball Field & Company, Retail, 


dofria 
_ Berfangt: Gin guter Schloffer. 2089 Oaden Ave. 


Verlangt: Buchbinber, für Bibliothefßarbeit; ftetige 
Beſchaͤftigung. John Seybold, 1540 School Str., 
öftli) von Lincoln Ave. dofrja 

Verlangt: Wir wünjchen einen Mann, der Möbels 
häuser bejuchen möchte, — — ——— 
Artikel, Ungat vorgezogen. Adr.: — 


Verlangt: Ein Junge von 15 bis 17 Yahren im 
Micgeihäft zu arbeiten. 1943 Fremont Str. Dir 


Yerlan Lediger Mann für allgemeine Arbeit in 
kleiner Wederen, mus jahren tünnen. 219 Lincoln 
Avenue. 





der fein 


Verlangt: Reinlicher, junger Porter 
ih melden; 


Geſchäft verſteht; kein anderer wolle 
auter Lohn. 89 Milwaukee Avenue. 

intelligenter Junge über 15 Jahre, 
un Photo and Defigning Co., 1301 


4. Floot. 


Verlangt: Ein älterer Mann für etwas Hausar⸗ 
beit, Zimmer und Board und etwas Taſchengeld. 
u Weit Madtjon Straße. 

2955 


erlangt: Nockſchneider und Hoſenſchneider. 
Belmont Ave. dofrfa 


Verlangt: 
Anzufcagen: 
Larrabee' Str., 


Guter Carpenter, Reparatiıren guszu⸗ 


Berlangt: 
Boden: 


führen; einer, der selbftändig arbeiten Tann. 
deder, 548 Wells Etr., Werklätte, 


Verlangt: Bufhelman; ftetige Arbeit, 
Park Boul., Jas. Churan. 


Verlangt; Barbier, fur Samſtag und Eonntag, 
85.00. 1608 N. Halfted Str. 


Erfahrener Yunge an Cafes; 
804 North Ave, nahe Halft 


Terlangt: Fünf RKorbflechter. 1410 Fleicher 'Str., 
Ede Suuthport Une, 


Merlangt: Aelterer Mann, Morgens einen Saloon 
* zu machen. 2257 Roscoe Boul., Ecke Oalleh 
ve. 


Verlangt: Drei Wurſtmacher. 
nahe Aberdeen Str. 


Verlangt: Guter Junge, in einer Bäcerei. 
Armitage Ave. 


zu Sattler oder Lederarbeiter, welcher et⸗ 
was vom Zuſchneiden — Retige Arbeit; guter 
Sohn. 8 Frantlin Str., 3. los 


Aunger Mann, in einem Wholefale: 
59 Welt Michigan Str. 


Wagen zu fahren und das 
erlernen. Nachzu ri 
N naint Store, 1210 Webſter 

Verlangt: Ein arg Dutieiman ober Breifer; 
$18 die Woche. 144 South 44. Ave. Telephon: 
Kebaie 7085. 

Berlangt: In einer Wurftmacherel, Dann, um an 
Därmen zu arbeiten, und ein der mit dem 
Meffer umgehen ann. 053 Weit 87, Str. 
Emerald Une 


Schindelvahdeder. Nachzufragen: 7823 
x Gã beſo 8 
0. Abe u hie ae vor 


fangt: Guter Schuhmader für Reparatur 
—2* & BR X * ei t ee. * ans 


foor. 


1810 Jrving 
doft 


86 


Verlangt: 
ed — 


und Zimmer. 


1100 Weſt 67. Str., 


3139 


erlangt: 
Likörgeſchäft. 


Verlangt: ee um 
Unftreiher-Handiver 
2. 6 Uhr Abende. 

ve. 


Verlangt: 


Verlangt: Delivery zuge 3 — au 
Fahrrad bevorzugt. 549 Of 4 dofr 


abread Denorzunt. 9 DR #7. Oi. Dem 

Berlangt: Mann, der etwas vom ber Bärtnerel ver» 
58 für den Süden, gute Heimath und en 
lab. Nahzufragen: 4836 St; Baiorence 


Verlangt: Guter Barbier. 46 Lincoln pe. 


Berlangt: Grfter Maffe Hofenmader 
ing beisrgen Tann; ftetige Arbeit. 
Son, 5443 Halfteb '€e 


alfte 

erlangt: Erfahrener Garpenter für Meine Arbeit 

in &okt muß englifh Iprehen; Woarb und Simmer 

während der Daner der Arbeit. Nadhzufragen er 74 
"W. Madifon Str. Oneida Hot el. 


— Schneider, Buſhelman. 108 R. = 


enatiie "reden To 


#. 37 
doft 


Verlangat: aim — 


HA — Str., alle 


Berlangt: Männer und Sinaben, 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Bundle Boys fir Nord- und 
Südſeite. Bringt Schul-Zertifikt. Nachzu⸗ 
fragen im Verſandt⸗Dept. 

Garfon PBirie Scott & Co, 

State und Mabifon Straße. 


mibdofr 
Unenten fir mein Buch: und Prä- 


Derlangt: 
— für Kaiſerlalender, 


mlengeſchaͤft; ferner 
Boten, Defterrei 

w. Chas. May, 1241 
mittags anfragen). 


Verlangt: Schreiner für einzelne Iob8; 
muß eigene® Werkzeug befiten; leichte 
Stunden. The Macey Co., 30 Wabaſhure 


ot, æ 


eills Str. (nur Nach⸗ 
dotmodolm 


‚Ginige junge Leute für einbringlice 
isung, und Gelegenheit engliih zu ers 
u. 12 Mbenppoft. fodo 


Verlangt: Guter Bäder an Cafes und Rolls. — 
1233 Sevgmwid Str. mibo 


Perlangt: —— Benigtoften,, ı 
ftetige Beihäftiaung. 3. DB. Kl 
boma Eity, Ofla. 


Verlangt: Zwei tuüͤchtige Solicitors, — reife 
Männer, gute Erfheinung, der engli ben Sprade 
mächtig, zum Erwerben neuer Mitglieder; gute Stel: 

Referenzen. Deutſche Geſellſchaft, Bi La Salle 
Straße. midojon 


Berlangt: Saloon» und Hotel:Porters, Qunhmänz 
ner, Schreiner, Mafhinften, Holzfäller, —— 
arbeiter. 195 La Salle Str., Zimmer 11—12, mid 

Schneider; 
State Str 

mid ibofr 


iernen. Adr.: 


outer Sohn und 
& Co, Dtlas 
midojr 


Berlangt: ee ba Be PB er 
uter Sohn, 6. 8. © 
immer 818—%9. 


Berlangt: Zunge, 16 Yahre alt, für Kabrikarbeit. 
2114 Daden dimido 


venue. 
Verlangt: Guter Junge, der ſich in Grocern, 
Market einarbeiten will. Mub englifch fprechen. 3021 
Ban Buren Str. dimido 
Verlangt: Schneider, Buſhelmen, erfahren an 
neuer Arbeit. Beftändige Arbeit. MW. D. Schmidt 
& Co., Jacdſon Blod. Green Str. llof,1m 


Berlangt: 1. Klaffe Wurftmadher und Storetender, 
fofort. Abr.: Herten, 3535 Wentworth Ave., 4 Bl 
mido 


Berlangt: Ein älterer Mann, ungefähr 55 oder 60 
Aahre alt, ftetiges Heim für den richtigen Mann, 
süddeutfcher vorgezogen. Nehmt Yoliet_ Electric Li: 
nie don der — bis Willow Springs und 
fragt nah Mrs. Webers Saloon, Gartenarbeit, 
fowie Arbeit ums — herum und at * 
w 


* Verlangt: Buch⸗Agenten,“ 


Verſicher ungs⸗ Ügenten, 
-/t und Kommiifion. 1 N. 


Halfted Str., 
—R 


Verlangt: Barbier, guter Urbeiter, der womd Tip 
kroatiſch ſpricht, belommt Bi bauernden Bohn 
Näheres 335 MWentworth dimido 


Verlangt: YJungens mit Talent zum Zeichnen, um 
das Sithonraphiren zu erlernen, feine Gelegenheit, 
um ein gutes Gefchäjt zu erigenen. Garqueville Liz 
tbographing Ko., 1060 Frullerton Ave. Uotlw 


Verlangt: Guter Wurſtmacher. 8451 Brett Ude. 

dimido 
Verlangt: Schuhmacher an „Turns“. Anzuftagen 
in Holdens, 25 State Straße. 


Be slangt: Gin Junge mit Erfahrung an Brot, 
ila7 Wehfler Avenue. 


——— Mann, um auf der Farm zu arbeiten, 
nabe Ghicago; ftetiger Platz; guter Lohn; muß engs 
ih jprechen. Anzufragen: 12 ©. Albany Ape. 
Verlangt: Schneider, um im Store zu arbeiten, 
muß guter Manır jein; ftetige Arbeit und guter Sohn 
a Sofort anzufragen: 1044 Wiljon pe. 

onder. 


_Perlangt: Hufſchmied. 2642 Calumet Avenue. 
————— Starfer Junge, der ein Baugejhäft 

erlernen will; muß en tönnen; kleiner 

Lohn für den Anfang Madijon Strake. 


"Berlangt: Gin Zunge in Bäderei. 3506 Ogden Une. 


Verlangt: ‚ Zunge in Bäderei. 2158 W. Ehicage 
denue. 


Berlangt: Dentiine Eiurkmade, 2254 South 


California Une 


Berlan A — der enolifh fprechen Tann. 
5723 N. doſa 


Verlangt: Schloſſer, der ſein Handwerl in Deutſch⸗ 
fand erlernt hat, 
Adr.: U. 58, Abendpoſt. 


nDdpo 
Berlangt: Erfahrener Naht:Elert, Mann mittles 
ven Alters sder ein älterer Mann neigen ein. ein qutes 
igt; feine ſchwere Arbeit. X agen: 


Mapdifon Str., Dneida Hote 
BVerlangt: En a; erhält fchöne Wohnung. 
2500 — 
PP. u t: enma; für Reparaturarbett, 
— —— 


——— * u — 88 ohne 


Verlangt: Ein alter Mann für 
und leichte Arbeit im Saloon. 473 


Berlangt: Juno: im —— = und Board 
Be 2183 Dayton Straße 


u Gin junger deutfcher Mann. er 
* dof 


Berlangt: Manner und Frauen. 


en 


euer un re 


9 


IB zufiice Dacank, bunt 

ig —3 ru e Facons, dunk⸗ 

aller» 4 ie garten, voll u. fang 
gen, Emblem am ers 

mel, 3 biS zu 10 Daher — Klei⸗ 4 
bungsſtuae, die $3.00 


Reinmollene Ueherzieher für Kng⸗ 
ben, CR oder Protector Fac., in 
PR: Zn ei = 

ir oller mitt, 
Hermel a Emblems, 


Garnirte Hüte 


Schönheit, Facon und Eleganz —unfere 
erfahrenen "Entwerfer baben die größte 

age 

Ir Saifon berborgebrad 


mehr ala die „MRothfchild" Preiſe 


Stelle als Pr de 
binten. 


oder Sanitor, 1517 N. Halften Strabe, 3 
irgend eine Arbeit im 


Rord Halſted Straße. 


—— cht Steu⸗ 
Borie; | Jin nit auf hohen Vohn, “eher uf en 


aus fachlundiger WUrbeiter 
wünfcht ftetigen yon als 
G. 161 Ubenppo 


—— Soldatenfreund ; 
oder Ubends. Bad, 


„Stelle als Yanitor, habe gute Erfahr 


anfpruc befheiden. Adr.: E. 


Mann 


um mianteiien, tann au am Dfen arbeiten, 
8. 338 Ubenppoft., 


Bartender, erftflaft a 
Reel —8* hat Loop nm 


Gefucht: er, träftiger Mann fuhrt Ei 
beit u a zu ee et er 


Bunter, I 


* 


ſtetige Stellung. 


dergeihäft zu erlernen. 
Gefucht: Yunger Mann jucht Stele als Variens als 


ber, verrichtet auch Worterarbeit. X. Debexer, 
Lartabee Str. 


al8 Bartender. Abr.: 


mittleren Alters, —— ebrli 
Lund, aud 
3 fücht Stelle. 


u Ghicago Heights; ſtetige Arbeit. 


auf einer 
allen Arbeiten vertraut. 


1713 ®. 
3604 Doben be. 


ee 0 Dr 


— — ee Ye * 


oft 


Knaben : Schulanzüge, reinmollene Cheviots und Eaf- | 

ftmeres, helle oder Dunkle Farben, doppelbrüftige Facons, F 

mit zwei Paar Beinkleidern. 

italtenifche oder Serge⸗Futterſtoffe, 

taped; einige der KHofjen ſind durchweg ger 
füttert, $4.00:Werthe, 


75° Rnaben:Hojen, 4öc— Aus Spauerhaften 
Stoffen, in buntlen Mifchungen, 
voll und lang gefänitten, r. 4—16, 


Die Anzüge haben ftarke | 


Nähte 2 5 8 5 | 
45€ 


Knaben-Blufen, aus 
fhwarz.Sateen, blauem 
Chambray, — und 
weiß geſtreiften Stof⸗ 
fen und vielen anderen! 


Ueberröde, 


Velvetkra⸗ 


Reinwollene Ruodene —J 
lanelle-Fluſen, ruſe 
iſche oder einfache Tas’ 


4 3.851 91.25 th,, 


Prädjtige garnirte Hüte 


Eur: RE 


in — * 


— 


bon hübſchen, neuen ae =, = 


“Meer 


teitag gebotenen Wiobelle im Duplit 
leten. würde Euch ein Drittel bis oh 


3.95, 4.75 und 7.50 


äh 


sr 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bes a: 4 


." ewanberter GEngi * 


ER 1 
— 


Geſucht: Friſch 


Ei 


Geluht: Welterer Mann fucht Stelle 


Geſucht; Junger deutſcher Mann 


aloon oder 
Arbeitswilliger Zunge fi 
19 Auſtin Ave. 


Geſucht: Junger Bäcker, 


noch al, 
46 = — 


gute zweite Pa 


Geſucht: Aelterer Saloonporter ſucht S 
Wells ner 


kann etwas bartenden. frank Gopp, did 


Geſucht: Deuſchet Barbier in aa für * 


2308 Per 
Ein junger Mann, 27 e alt, fjuht 
min darin. — v 
"Abr.: 8. 343 Abendpoft. 


Geſucht: SKräftiger, nüchterner Man abre 
alt, er irgendwelche De Arbeit, a { 
Lincoln Ape. 


Gfuht: Junger, lediger Mann, 21 Yadre alt, 
fugt —— — Arbeit; am liebften in eisen... » 
« KHalited Str. i 


Gefuht: Erfahrener Zunge fuht Stelle in Bäderel, f 
2251 Perry Str. W 
il" $ 


Geſucht: 


24 


Geſucht: Gelernter deutſcher Müller 
— — Jale Griesheimer, 

Str., zwei Treppen. 

Geſucht: Junger lediger Mann ſucht Stelle, in 
der üche mitzuhelfen. 1665 Vine Sit. 
— u Mann juht Stelle als 


— Yefudt: 
Vorter. 


Geſucht: 
Bäderei. 


Geſucht: 


Deutſcher Junge juht Arbeit in einen 
1619 Larrabee Str. 


Ein älterer, alleinftehender deuticher Bar- 
tender juht Stellung, felbiger ift ftetig und zuber« 
läffig, bverfteht Sund, fann tochen und bat lange 
Yabre Erfahrungen und gute Referenzen. ©. 3. 8, 
1867 NR. Dalley Une, Flat F. ? 
Gefucht: Junger, air: Bartender Tucht Bi a 

an Güpdfeite. Adr.: E. 695 Abendpoft. * 
4 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Bäckerei der 
ge zn t etwas ——— * 
679 Abendpoft. A, 


Gefuht: Holzarbeiter, verheirathet, junger er 
aus Wien eingeiwandert, fucht dauernde Urbeit 
Automobil⸗Fabrik, — in der Arbeit und 
Plonzeihnen. 58 W. 79. Str. Flat. 


Geſucht: Junger Bäder wänigt her He Tann, 
Büderei, wo er an Brot und Ga 5 (gef 
aaa a“ Nordweſtſeite —— 

endp 


Geſucht: 
vatdiener, war drei 
Basen bin drei 

40 Fifth Avenue. 


Junger Deutſcher juöt € Stelle als & 
ahre Diener eined a 
abhre im Sand, Hohn 


Geſu Mi Friſ — — kä 
ſucht Beſchä tigung; Dr ar 
fpricht nur 4 : 2. 340 Abendpoft. 


Gejuht: Ein älterer Brotbäder fucht einen u. 


Ge Inät; — J——— er Junge ſucht Ste 
t nicht auf hohen Lohn, mehr au 


Heim. 019 Aufn de. 


unger beutfcher Mann, verbeirathek, 
ine fuct ats anitor, * habe 
Stelle als Janitior ſchon 18 Monate, verſtehe 


* 
Gute. 


" Sefugt: Yunger 


lih mit Boiler umzugehen und kann ir 
Reparaturarbeit. 


Abdr.: €. 687, Abenppoft, 


Geſucht: Wait € er Qu 
es ee 
Gefuht: Junger Mann .. ne Ei he" mite das 


” Befußt: —— ze Mann fucht 


4, Abendpoſt. 
Geſucht: Porter, Bartender, ee 


pricht 2 pe" 
ee. 7, 


guter Koch, 


eSelußt: Deutfär, 4 dadze alt, verbeiratbet, ee i 


Sohn 14 Xabre alt, fucht Stellung als Bor 
tößeren Farm; bin Bo 


Ar. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Ungzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das 


Läden ur> Babrifen. 
Berlangt: Mädchen von 14 bis 15 Jahren in 
’ ve Dalley Une. * ide 


fene&hop. 3308 


Berlangt: 


F Mädhen zum Kiel 
21. 
Mädchen, im Store zu 


l 
Phone Lawndale kr 


uter ee sin 


Verlangt: 


gs 


ot: Gute Näbert * Tetbermm Gert, 


fen. Nadaufragen 


— — 


ir und Ob 





—r — — — — — — emenng 
— — — — — — — 


renägungs * Begmweiier. 


Blwer®, — ‚Mit. Dot. 
ie. — „Ibe Member from zart.” 
ic. — Baubeville. 


upiter.“ FR 
ouje,.— „ihre Milion 


zid. — „Ihe Chocolate Eolbier.” 
\ — „The Dollar PBrinceh.* 
Gamblers. 
» — „ibe Slim Brinceh.* 
. „Beverly of Grauftarf.* 
Mr Konzert jeden Abend und 


ag. 
t. — Rongert jeden Übend und Gonntag 
Rabmittag. 
ispalaft.— Gde Ban Buren und Pauline Str. 


(Bortfegung von der 7. Eeite.) 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


2äben und WBabriten. 
Berlangt: Mäpdden jür Kleivdermachen zu erlernen, 
1415 NR. Xeavitt Str. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen als Finijhers an 
DamenzAudets; Xohn $15. die Woge. Unique 
Ladies Xailors, WU ft Adams Str. Dofrja 


Berlangt: Mädden für Of fice⸗Arbeit in Real 
Eftate. Fleiibman & Eo., 918 S. Soomis Str. 


nennen 

Verlarigt: Friiheingeivanderte Mädchen, der deut: 
Gen. Sprade mädsig, inden im umjerer neuen 
Stidereifabrif deuernde und gut bezahlte Urveit; 
mit der Arbeit ıicht vertraute Mädchen werben bon 
uns angelernt und erhalten Xohn vom cıften Tage 
an. Borzuipreden bei Franz ojef Doraer, Bor: 
mann, jeven Ybend von 6: bis 7:30 Ubr, 2337 
Darf AUpe., nahe Weftern Ave., oder Eonntags Bor: 
mittag, von IV ris 12 Uhr. doft 


Serlangt: Madchen, mit Erfahrung, für Laden⸗ 
arben in Bäcerei. 368 Wells Str. 


Näherinnen, bei Kleider⸗ 
2000 Orchard Str. 
bosrja 
—— 5 u an nn een 
Werlangt: Fabrifmädchen über 16 Jahre, janbere 
ent ichön: Aikeit; guter Yohn; gejundbeitlice Vers 
baitniije die beiten, Durdaus moderne Fabrit. Ans 
juiragen: Sefton Mfg. Co., 141 W. SD. — 
mi⸗ 


Verlangt: Erfahrene 
maderin; aud Yeyrmädden. 


Verlangt: Näberinnen, Edgebaifters an guten 
Coats, müjfen Erfahrung haben; ftetige Vrbeit; guser 
Lopn. Stone & Keichart, 189 Filth de, doirja 


Mädchen für Windom Ehade Wahrif. 


angt: 
Berlang * 


ZI NR. Halfte Etraße. 

Berlangt: Solicitord, junge Damen für geihneis 
derte Damen-stleivung nah Mab. UAnzufragen reis 
tag und Samitag Vormittag. F. E. ES humann, % 
Oh Van YBuren Str., Zimmer 0. 


Berlangt: Erfahrene Verfäuferinnen für Däntel:, 
Ehube, Herren-Ausftattungs: und Grocerh-Departs 
ments, deutich oder polniid fprechende bevorzugt. — 

Julius Koop, Chicago Wpe., nahe Ajhland — 

o 


Hausarbeit. 

Perlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
m Familie von Zwei. Gutes Heim für das rechte 
Mädchen. Anzufragen: Mrs. Jerman, 5538 Dlontoe 
Avenue. 

Berlangt: Gutes Ddeutfhes Küchenmäddin, geier 
Sohn, Zimmer und Woard; feine Sonntagarbeit, 
Burnaps, 1757 Eunnpfide ve. ’Whone: Edgewater 
1053. 





PVerlangt: Köchin, für Yufinch Lund, in Saloon 
* und Reftaurant; Lohn $IO die Mode. &. E. King, 
84 Sherman Sir. do 


Berlangt: Alte Freu, für leichte Hausarbeit, bei 
alter Frau; guter Xchn. 2830 Burling Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mug aut focen können; Meine Wamilie; jorort, 
519 Wagnolia Upve., 2. Flat. 

Berlangt: Mädchen oder ältere Frau für Hausar⸗ 
beit, Ungarin bevorzugt. 9649 Cottage Grove Ape., 
Etort. bofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, drei 
in Der — — feines Flat. 1302 Süd Turner 
Üpenuc. "Phone: Lamndale 1685. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine SHaußarbeit, 
zwei in Hyamilie. 515 Oft 4. Str., 2. lat. 


Berlangt: Deutfhe Kinder-Erzieherin für Familie 
wohnhaft in Winnetfa bis zum 1. Dezember, nad 
ber’ in der Stadt. Mdr.: &. 140 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3732 Langlcy 
Uvenue. 





Berlangt: 50 erfahrene Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 2875 Evanfton Ave. "Phone: Graceland 
559. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
guter Bohn. 549 Fullerton Blod. 


Verlaugt: Tühtiges zuverläffiges deutihes Mäb 
ben für allgemeine Hausarbeit; Yohn $7 die Woche. 
3146 Eheridan Road. Telephbon Late View un. 

mido 


amilie von 
249 Maple⸗ 
mido 


Berlangt: Frau für Hausarbeit in 
Eriwadgienen; muß zu Haufe fhlafen. 
mood Ave. 


Verlangt: Mäddsen für allgemeine SauSarbeit in 
amilie von Drei. 3446 Evanfton Ape., nahe Roscoe 
trabe. mido 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in feiner ya: 
milie; gute8 Keim. Nahzufragen bei Robbin, 1820 
Turner Ane., nabe Ogden Ave. mibdofr 
Mann fudht 


Sinterbaus, South Evanfton. 


Yelterer Haus halter in. 


Berlangt: Ein junges Mädchen, um auf ein kleines 
Rind aht zu geben; kann Abends nah Hauje geben; 
Sonntags frei. 3046 Racine Ape., 1. lat. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Kochen in Tleinem 
Rektaurant und Saloon, 88 per Woche, gutes Keim, 
19 South Ganal Str., Ede Monroe, New Bis: 
mard Hotel. mido 


Verlangt: Frau für allgemeine Sausarbeit, 30-- 
35 Jahre vorgezogen. Mu Erfahrung im Kochen 
baben und Empfeblungen ftellen. Sübfche8 Heim, gu- 
ter Lohn. 6335 Kimbark pe. 120f1m& 


Tühtiges Mädhen für allgemeine 
1229 &o. Sawyer Upe., zwiſchen B2. 
ur mido 


Berlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausar⸗ 
beit; teine Wäſche. Nachzufragen 3200 Seminary 
nahe Belmont Wpe., 1. Flat. de 


Verlangt: Ueltere Frau oder Mädchen für Hauss 
arbeit. 


Berlangt: 
Sausarbeit. 


8 
1919 Some Eitr. mido 


Verlangt: Erſtes Mädchen für Hausarbeit; muß 
bochen lonnen; tleine Wäſche. W8 Sheridan Road, 
nahe Buena Une. mibofe 


Berlangt: rau, beiäftigt, mit Toter ungefähr 
13 Jahre alt, !ann Theil des fylat eines Zahnarztes 
miethfrei haben, für Inftandhaltung desfelben, Weſt⸗ 
feite. Udr.: ©. 145, Abendpoft. mibdofr 


Berlangt: Gutes zuverläſſiges deutſches Kinder⸗ 
mabdchen für Baby; muß Erfahrung und Gmopfehs 
lungen haben; guter Lohn. Adreffe: E. 696, Abend⸗ 
poft. mi—jon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit; 8 
in amilie. Nahzufragen im Store, 121 Caft 63. 
Straße. midoft 


——— uverläſſige Köchin für einfaches Ko⸗ 
chen in einer Unſtalt. Adr.: U. N, Abendpoſt. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Vechzuftägen im Jewelrv Store, 15297 Fullerton 
Avenue. mibofr 


Berlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
ußorbeit; leine Wäſche; guter Bohn. Unzufragen 
10 Breirie Une., 1. Flat. dimido 


Bir Eine Kochin Ami einfahe Küche, febr 
aB, 


leichter nah Gary, Ind. Bitte zu joreiben: 
Senen Abbenfetb> Hotel Waldo, Gary, Ind. di— t 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in Roden; gutes Heim und guter Lohn, 
ichigan Avbenue. TotimXt 


Berlangt: zen Köchin. Oeſterreichi ſch⸗ ungariſches 
Rekaurant, Oft Randolph Str. dimido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Waſqhe 
—— von 3. W. Hoffman, 2522 Weit Dipifion 
traße. dimido 


Berlangt: Tüchtiges deutſches Maͤdchen für allge⸗ 
neine Hausat beit. Keine Wäſche. 520 Magnolia 
Abe. Edoewater. dimido 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Rüdenarbeit. Lohn $5.50. Keine Sonntagsarbeit.— 
1511 State Str. dimidofr 


Berlangt: Ein junges Kindermädden für Leichte 
weite Arbeit. 4350 orreftpille Une. l1of, 10% 


m —— — — —— — — — —e — 

langt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus 
Fin a 9M Greenwood Ave., ee 
Dhone Wilmette 81. dimido 


in in 
t: Mädchen für Hausarbeit. 024 Emin 
es Robeyg Str. Dr. Mucker. Dimide 


DVeriangt: Gutes, ftarle8 Mädchen für Kausarbeit. 
Als ©. Selten Er. dimido 
: Erfahrene tühtige Reftaurant-Köhin. — 

147 R: Elart Str. di—fi 


Berlangt: R ‚ teine Ungarin braudt vorzufpres 
fon lol ©. Sale Gtr. Vie 


für allgemeine Sausarbeit in 
Lohn S. 559 Midigen Upe., 
1969 dimido 


mitte. 


. Berlangt: Ein Mä 
Sehheer enyufrogen: 303 . 


— — 


allgemeine Dauserbeit. 
Clart dimido 


N. & 
immer an Sand. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gebildeted deutfches Mädchen aus guter 
milie für ein Kind, 34 Jahre alt, und bei ber 
ausarbeit mitzuhelfen. Ein friih eingewandertes 

bevorzugt. Referenzen. 2831 Bine Grove Ave. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1357 R. Hoyne Ave., nahe Fowler Str, 1. Flar. 
Leviton. 


Berlangt: 


Gutes ftarfes Mädchen für Hausarbeit, 
3. Straße. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5419 Michigan Ade., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit, muß englii 
fprehen, Koft und Zimmer. 184 Sherman Str. dfr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
befter Lohn gezahlt. 1017 Aſhland Blod. 


‚ Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in Familie don zwei Verfonen. Muß gut Zocen, 
mwaichen und bügeln tönnen. Lohn $5. Gutes Heim. 
612 Port Place, nahe Evanfton Üde., 3. Flat. 


Verlangt: Ungarifh:jlamifches Mädchen für uns 
gariihes Neftaurant. 9 Gaft Ranbolph Str., 
Floor. dofr 


Berlangt: 
1600 We 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3732 


Zangley pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, das 
euch kochen Tann; guter Lohn. D. Nembaufer, 51 
Prairte Avenue. bofr 


Verlangt: Ein beutiches Mädchen oder Frau, bie 
etwas Gnglifh bverftcht, mit guten Gmpfehlungen, 
für leichte Hausarbeit; Leine Wälhe; 452 Center 
Straße, 2. Flat. j 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 353 Chicago 

venue. doft 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn 8 Wäſche wird ausgegeben; zweites Madchen 
wird gehalten; muß engliſch verſtehen. 2024 Lane 
Court, nahe Clatk und Center. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 181 La Salle Avenue. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau, für 
allgeweine Hausarbeit. 900 Center Str. 


Verlangt: Stackes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 7 Logan Boul. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
868 Wells Str. 


Berlangt: Gute „Short Orber’:Röhin für Reftaus 
rant; guter Lohn; Saloon. 97 Gaft Wafhington 
Str. 


Bimmermädhen. 307 Nortb Une. 


Deutiches Mädchen für Sausarbeit; 
519 North Ape. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in 
Bäderei. 3234 Armitage be. 


Berlangt: Haushälterin, in Familie don Drei. 
1911 Some Str. 
Deutfes ziweites Mädchen, bei _ der 


auf ein acdtijähriges Kind 
64 GCedar Str. 


Berlangt: 


Berlangt: 
Lehn 8. 00. 


einer 


Verlangt: 
Mäharbeit mitzubelfen, 
aht zu geben und einfah zu kochen. 


Berlangt: Mädchen oder ältere Frau, die borzägs 
liches Heim in Familie von zwei zu würdigen weiß, 
Kleiner Lohn. Sanfen. XZelephon: Main 3604 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine KauSarbeit; 
uter Plak für erfahrenes Mädchen; Lohn $7 oder 
& ohne Mäfche. 61 6. Ane., La Grange. Douglas 
Metropolitan Hochbahnlinie oder telephonirt, oder 
{preät vor 8 Market Str. Phone: Franklin 5.— 
. &. Xahlor. 


Perlangt: Ein Mädchen flir allgemeine Hausarbeit, 
das tohen Tann; feine Mäfche. Zu erfragen: 1232 ©. 
Albany Avenue, gegenüber Douglas Bart. 


" Berlangt: Gutes Mädhen oder frrau_ mittleren 
Alters, für allgemeine Hausarbeit. 1949 Kenilmorth 
Ave. Telephon: Roger Park 38. 


Stellungen fuhren: Frauen nırz Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Aunges Mädden juht Stelle in Väderei 
oder Sausarbeit, 424 Armitage Ave., 1. Blat, 
binten. 


_ Gefut: Lediger Mann fucht ftetige Urbeit als 
Bartender, verrichtet Porterarbeit, it nüchtern, 
fpriht engliih. Frank, 342 Lincoln Xpe, 


Gefuht: Yunges Mädchen fuht Stelle für allges 
meine Sausarbeit in WPrivatfamilie. 1835 N. 42. 
Avenue. doft 


Geſucht; Deutſches Mädchen, friſch eingewandert, 
— für Sausarbeit. 1431 N. Halited Str., 
x at. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
fucht Stelle in Refteurant oder Saloon. 1437 N. 
Kalfted Straße, 2. Flat. 


hat: Intelligente Wittiwe ſucht Stellung bei 
gut fituirtem Herrn, muß gutes, fhönes Heim has 
ben. WAdr.: ©. 158 Wbendpoft. doſon 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle. Vorzüſpte⸗ 
chen: 821 Schiller Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗- und Rein⸗ 
madpläge. 1715 Hudſon Abe., Flat 2. 


Gejuht: Junge Frau wünfht Hausarbeit, einige 
Stunden des Tages. 1310 Eleveland Uve., mittlerer 
M. 2. 


Geſucht: Erſter Klaſſe deutſch-ungariſcheKöchin ſucht 
Stelle im Reſtaurant. 726 Weſt Van Buren Str., 
3. Floor, Flat D. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Küchen⸗ 
Arbeit; leine Sonntag⸗Arbeit; zu Hauſe ſchlafen. 
8. W., 68 La Salle Ave. 


Geſucht; Gardinen werden ſauber gewaſchen und 
efprigt, 25 Cents das Paar. Iull Weit Superior 
Er. hinten. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen wünjht Arbeit. Bi 
borzujprehen. 726 Barry Ave. doft 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
4146 R. Leavitt Str. 


 Sefuct: Deutfhe Frau juht Stelle als Wafds 
und Reinmadefrau. 1301.49. Place, hinten, unten, 


tte, 
f 


Gefuht: Junge deutfhsameritanifhe Wittme, mit 
einem 2isjährigen Knaben, wünſcht Stellung als 
Sauspälterin bei Wittiver oder Junggejelle. Nur 
brieflihe Antworten. 4383 Berkeley Ave,, 1. Wlat. 


Geſucht: Kochia, weihe gute kochen kann und alle 
Hausarbeiten verftent, jucht Urbeit, 1754 Elybourn 
pe. 


Gejudt: 
Haus arbeit. 
Bijjel Str, 


Geſucht: Deutihe Frau, ſelbſtändige Köchin, fucht 
Stelle von 7 bis 3 in Saloon oder fleinem Xeltaus 
rant; Nordjeite. 1935 Burling Str., Hinterhaus, 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen, ſptechen englijch, 
uchen Stelle in beſſerer Familie. 1657 R. Halſted 
tr., Hinterhaus. 


Geſucht: Juages Mädchen ſuch tStellung al 
Kindermabdchen; nur in beſſerem Hauſe. 1510 Cly⸗ 
bourn Avbe., Flat 8, vorne. 


Geſucht: Frau, mittleren Alters, ſucht Stelle als 
Kranienpflegerin oder als Haus hälter in; hat Empfed⸗ 
lungen. 2825 South 42. Eourt. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in Ges 
fhäftshaus. 1953 Dayton Str., Wlat 1, binten. 


Gefuhbt: Gutes deutihes Mädchen 3 —5 
welche Arbeit; Reſtaurant oder Privathaus. itte. 
vorzuſprechen. 1909 Grand Ave. 


ö—ee —l — — —— — 

Geſucht: Deutſch-⸗ungariſches Mädchen ſucht Stelle 

irgendwelcher Art. Bitte, vorzuſprechen. 1915 Ferdi⸗ 
rand Str. 


Gefuht: Ein deutfhes Mädchen juht Stelle fü 
allgemeine ansarbeit. Bitte, perſönlich vor⸗ 
zuiprehen. 1708 Qıne Str. 


Gefuht: Ein deutfh und engliich |prechendes Mäds 
ben fuht Stelle für. Hausarbeit. 1708 Vine Str. 


Gefuht: Deutfjhes Mädchen, 17 Jahre alt, fudt 
Stelung für Hausarbeit; MWeftjeite. 2127 Auitin 
Ave. 


Deutſches Mädchen juht Stelle 


Bitte, perjönlih vorzujpregen. 1413 


Geſucht: Deutfhe Krantenpflegerin fucht in herrs 
ſchaftli Haufe angenehme Stellung eventuell bei 
Rindern. Adr.: &. 150 Abendpoft. 


t: Gutes deutfces Mädden fuht Stelle filr 
——— Hausarbeit. 39 Nord Hohyne Avenue. 
Bike felber borgufpredhen. 


t: Krantenpflegerin mit Erfahrung fucdht 
—— auch —— — Mrs, Bopel, 
1012 Dunlop Ave., Woreft Part. didoja 


——— — ——— 

Geſucht: Gute Frau ſuchte Stelle für kurze Stun⸗ 
den als Köchin in Saloon oder des Nachts zu ko⸗— 
hen. 1825 Larrabee Str., lat 2, hinten. mido 


»- Bei deutfche Mädchen juchen Etelle als 
— — on Zr es ätden. Rur in 1. 
Rlaffe Familie. 1753 W. 21. Str. mibde 


Gefuht: Erfahrene aute Wald: und Bügelfrau 


ubt Pläge. 1117 Huron GStr., nahe Chicago Ave. 
8. Chiasztel. mido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


| Mingeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


» tinderlos, wünfht Stelle, rau 
re Balin, Dann hir nn Stabt oder Land, 
Adr.: 8.341 —— 


(Umzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Baffagiere nad Deutfd- 
Iand,Defterreig- Ungarn und 
fonftigen BI in Europa, welde bis 
1. Januar au:reifen gedenken, werden 
wohl thun, bei mir vorzufpredhen. Ich 
habe immer gute Gefellihaft nah Wien, 
Budapeft, Temedvar, Szege- 
din, Arad, Ober berg uſw. — 
$5 Anzahlung jest, fidhert Die jetigen 
billigen Breije für 3 Monate. Zahle li- 
berale GCommiifion für Leute, die mir 
Bafiagiere zumweifen. Bin 39 Jahre 
im Gefdhäft und der ältefte 
Shiffsagent in Chicage. — 
Hanuptoffice 268 Süb Clarf 
Str. Hotel Kaiferhof; Zweigoffice 
1568 N. Halfted Str, zwifdhen 
Clybourn und North Ave. Offen Abends 


bis 8 Uhr und Sonntags bis 2 Uhr. 
\ 1207*% 


Dentid »- Ungarn! . 
Wenn Zhr billige Sciffsfarten von 
und nadı Europa, VBollmadıten, Gefuche, 
Sittenzeugniffe etc, benäthigt, wendet 
Euch vertranensvoll an Euren Lande» 
mann Fred. R. Heller einzig 
deutid » ungar. Shiffäangen- 
tur an der Norbdbfeite, 1569 
Elybourn Ave., 1. Stod. Offen: Abends 


bis 9 und Sonntags bi3 2 Uhr. 
1008*% 


Shiffslarten nah Europa 
— Freifarten von Europa — 
über alle Linien zu den von den Linien 
feſtgeſetzten Preiſen; Vollmachten, Geſuche 
in allen Sprachen. Joſ. Aſchkar, 
803 Weſt North Ave. Offen Abends und 
Sonntags. 4—1bo!% 


Nene, große, doppeljhraubige Dampfer von und 
rah Deutfhland, Defterreih:lingarn, Rußland wu 
den biliigften Breifm. Befte Bebanbs 
fung. BeguemeNReife. Auskunft in deut: 
ſcher Sprache. €. Lidman, GeneralsMgent, 
Thomjen Line, 257 Unity Bldg., 79_Dearborn 
Etr,, Chicago. Minneapolis Office: 08 ©. 4. Str. 

Bolfabido* 


Plofterer:, Brids, Zement: und Echornftein=-Arbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1655 N. Halfted Str. 
dofafon 

Ehte deutfhe Filsgfhuhe und Wantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ave, nahe Larrabee — 


Benpilaraniige De 


Sotlm 


Ueberſetungen, deutſch⸗engliſch, engliſch⸗deutſch. 
Korreſpondenz, ſchriftũ ye Arbeiten jeder Art prompt 
und uDerläflig. Sartorius, 173 Fifth Ave, Abos. 
und Sonntags 1938 Mohamt Str., nahe Center. 

dofanomı* 


Painting, hefte Arbeit gerantirt 
und preismäßig. M. Biß, 3517 Jullerton Ape., Tel. 
Humboldt 6939. 110f1m% 


Dopylair Furnace$ erzeugen mehr 3* 


Paperhanging, 


x weniger Geld und machen wenig Arbeit; 
t8 $4 Kohlen fünnen darin gebrannt werden. Rad: 
auftragen: 218 G. Randolph Etr. ’PBhone: —— 


Rechtsanwälte. 
(Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advekat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite⸗Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
1j1*2 


Sred. Blotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle NReditsfacdhen prompt bejorgt. PBraf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str, Zimmer 1444, Abends 
750 Bitterjweet ‘BI., nahe Clarendon Ave, 

Tip 


Zohn Wagner, deutidher Abvofat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechte. 
fadhen prompt bejorgt. Gründliher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glast 

g* 


Albert A. Kraft — Advolat. 
Prozejje in allen Gerichts öfen eführt. Alle Rechts» 
geihäfte beftens bejorgt. * ten eingezogen, 

außgeftatietes Kollettirungs=Dept., Anjpr . überall 
durchgeieht. Löhne 25 tollettirt. Abftrafte egamis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1812 Firft Nas 
tional Ban Building, Dearborn und Monroe Als 


Wenn Ahr mittellos feid und tildhtigen Rechtbe⸗ 
er gebraucht, feht Brandes, 1818 Fort Dearborn 
ebäude, Elipmweftede Elart u. Monrse. 1ip®2 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Amerikaniſches Mädchen, norwegi⸗ 
ſchet Abſtammung, gute Erſcheinung, gebildet, be⸗ 
Gaftiot als Stenogtaphiſtin für große Downtown 

i wünſcht die Belanntſchaft eines reſpeltablen, 
gebildeten Herrn in guten Verhältniſſen, 
Heirath. Keine Agenten. Zu antworten in Engliſch 
wenn möglich, unter Adr.? G. No Abendpoſt. 


Heirathsgeſucht; Bin ſelbſtändig im Geſchäft m 
ü Velanntfhaft eines beh eidenen bdeutichen 
Mädchens, am liebften aus dem NWrbeiterftande, ohne 
Anhang, 3-35 Jahre, finderlofe Wittwe nicht aus⸗ 
ae zwechs Heirath. Ale Briefe beantwortet. 
itte franf und frei zu adrefjiren: ©. 154 Abdpoſt. 

| doſa 


Anftändiger nr ge Ans 
—— der Mer, in auten Verhältniſſen, wünſcht 

etanntſchaft eines anſtändigen Mädchens oder 
Wittwe, enoliſch ſprechend, zweds Keicath. Witte 
um Angabe naherer Verhältnitie, Adreife und Witer 
unter Adr.: ©. 157 Ubendpoft. Keine 


Heirathsgefuh: WUlleinftehender, ftrebfamer, 
her Mann, Mitte der dreibiger, beiferer 
fer, wünfht auf diefem Wege die Belanntichaft eis 
ner deutihen oder deuffefsamerilanifhen Dame von 
anfehnlicher eg su machen, zived3 Seirath. 
Briefe mit näheren en und Berbältnijien 
on Abr.: ©. 155, Abenbdpoft. 


Heitathsgeſuch: 


genten. 


deuts 
andivers 


Batentanmälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
a nina 


Mihael !. Start & Sons, 
Tatent-Unmälte In- und ausländiſche 
Patente, Schugmarten u.fw. Deutſch geſprochen. 
Greie Konjulatation. Mehanifhe Zeichnungen. 


gimmer 851 Monadnod Blod, Chicago 
ofb ſon didoe 


Robt Rlog & Co. ertheilt freie Auskunft 
in Patentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäßig. 911 Schiller Gebäude. 

Bindidofa* 


Patente und Waarenzeichen- 
erden prompt —— Hirſchl &Richl, Rechts⸗ u. 
Patentanwälte, 612 Rector Blda., 122 Dioneoe — 
m 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Bu — Garland Kochofen. 2058 Burling 
* 


— taufen geſucht: Parlor⸗Ofen. 1880 Sevgivid 
tr, . 


u verlaufen: Echöner Barlor:Dfen, 
N. Rodmell Str. 


Zu kaufen gefuht: Gebraudter Barlor-Ofen: 
BVreisangabe. Fuchs, 557 North pe. 


verfaufen: Wegzuasbalber fofort, verfdiedene 
nehethhde Kochofen, fogut wie neu, ehr billig. 
1325 Melccfe Etraße. 


Zu verlaufen: Die fämmtliden —— — Möbel 
von den 3 Stores, beftehend aus mittlerer und 
bocfeiner Sorte Möbeln und StoragesÜrtitel, müjs 
en fofort geräumt erden. Wentworth 
venue. Alle Spraden gejproden Bagiondido* 


Zu. verfaufen: Garland Kodofen. 1719 Wobey 
Etr., nahe North AÄbenue. fadido 


Zu verlaufen: Gin Parlorofen in gutem Zus 
ftande. 357 Wolfram Str., nahe Milivaufee pe, 


Verlaufe guten Küchenofen, Barlorofen, SVebers 
Couch, Parlor Set, jhönen. Rug, 9 bei 12, Umftäns 
de halber billig. 1845 Ordard Str., unten. mido 


Muß dieſe Woche verlaufen: Inhalt eines prädtts 

e eims, Barlor und Bibliothel, Rugs, Parlors 
et, BiblfothelsSet und Mahagonittih, Ledercoud 

und Roders, Ehzimmertifh und »Stühle, Bett-Das 
rerport, Piano, Spiegel, Bilder Gardinen, Meis 
ingbettftele, Dreffer; Bargains für fofortige Käus 
er: verfaufe einzeln. 321 R. Ealifornia — 
w 


Fullerton Avenue. 

Da dert : 
— 2332 $5 Rugs für 0; 8125 
$34; 340 Nähmafhine für 9; Pias 


immer flat, wie neu, 
atlor Set fü 
‚ Stühle, Bo Leder⸗Couch, 
nen, Männerlleider. — 


t 

—— zi a 
€ sDavenport, 2 

1346 R. Robey Sir. nahe RorthAve. 


fer billig. 


Oier kbönnt 


— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ioht Piano, wie neu, 85. Rorth 
Le BIS 


50,000 Buih & GertS Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Befter Werth 
in bochfeinen PVianos, der den Käufern je eos 
wurde. Gin vollftändiges Lager von bie bübjchen 
Anftrumenten_ ftet8 auf unjerem Waarenlager:fFloor, 
ebenfalls ng uswahl von wohlfeileren as 
britaten in neuen Upri bis, bariirend von $150 bis 
5250. Bedingungen: a — $15 — $25 Unzaplung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefaufr. 
Bud & Gerts Piano Go., Buib Temple, GElart 
Gtr, und Chicago Upe., Chicago, Yiafajondido* 


ee a Abspann ech entieh 
Leute, die von bier megzogen, binterließen elegans 
te8 Bradford, N. Y. Mahagoni Piano, nur 3 Mo: 
nate — wird für 512 verkauft; auch auf 
Abzahlung. Kommt var Reihardt Piano Go., 

Milwaulee Ude, und R. Garpenter Str. 
didofrfafo 


Zu verfaufen: Ein feines Upright Piano fir Ans 
fänger; fehr billig. 3554 S. Paulina Str. ee 


Junges Ghepaar wünſcht ihr prachtvolles 850 
Piano zu verkaufen, zu Eurem eigenen Preis. 2037 
W. 18. Str., nahe Vobey Str., erftes lat. lloflm& 


400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn Dieje Woche genommen. 1346 N. Robey GStr., 
nahe North Une. 1lot, 10% 


Muß verlaufen: Prächtiges neues Piano, fofor 
billig. 2321 R. California Ude. nahe Guderion Kine 
ol lw 


ES kaufen feines Cabinet Grand Uprigaht Piano 
65 ———— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
BE Rn — — 


8195 Geſpann Bah Pferde. Geſchirr und Patent 
Dump Wagen; 830. Geſpann und neuer Dump 
Wagen; 8115, Pferd, 1600 Pfund ſchwer; 85. üb 
lieferungs-Stute; $50, Pacer. 2452 Grand Avenue, 
nahe Weftern Abe. mi—fjon 


Zu verlaufen: 

emeine Urberts: Pferde, City Lumbe erde und 
tuten pafiend für Farmgebraud. Auf Probe gege: 

ben und menu nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurüderftartet. Jofepp Strauß, 1559 —— Ave. 
tlm& 


Zu ‚verlaufen: 50 Pferde und Mähren, von 10% 
bis 1700 Pfd. wiegend; Vreife — bis Mõ. 
or Brobe gegeben. — auf Abzahlung. — 
256 N. Paulina Str., nahe Milwaukee Ube. Ma— 
Tauber. 1Tipimt 


nungen een mens en EEE 

50 Stadt: Pferde und Mähren, von 900 bis 1700 
Pfund twiegend; ein Bargain zu $20 und aufwärts; 
einige Mähren trächtig. 
bon Brauereien und Department:Qäden. Wferde 
— 80 * auf Probe gegeben. Doppeltes 

axm⸗Geſchirr, das Set. 988 Milwaukee Ave. 
nahe Augufta Str. 15ipimt? 


— 


Nähmaſchinen, Bicycles m. f. wm. 
(Anzeigen unter Diejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Nähmafchine, Bargain, $4.00. 418 
Campbell Uve., nahe Fullerton. 
De Yabrikate von Drop Head Nähmafhinen. $5 
und aufwärts. Gultan, 3249 Lincoln pe, 
408,%* 


—— ——— ey 


Kaufs- und Vertaufs-Augebote. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld erſparen, heißt Geld verdienen. Hört! — 
Ein großer Poſten feine getragene Herren Winter⸗ 
überzieher in allen Größen, und aus beitem Stoff 
bilig zu verlaufen. Werner Anzüge, 30 Aadets, 
(Eoat3), von 50 Eis. an; Weiten, getragene und 
neue Hofen, hochelegante SHerbftüberzieher, Filzhüte, 
Damen-Jaden und dergleichen. Die Hexrenkleidei 
ſind ſoout wie neu, von den erſten, feinſten Hert⸗ 
ſchaften, und nur ein klein wenig benutzt. Deuüches 
Geſchäft, alle Tage offen. 

I Noble Str. Schadht. Etore, 
Itofdidofalm 


Rauft Eure Laden:Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Ahr etwa 4 om Dollar an all’n 
Euren Gtore-Figtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Breife die er niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit —— 
901 bis 911 Weit Diadifon Straße. 
Kelephon: Monroe 1712. 11° 


Bu veffaufen: Starkes großes DOffice-Pult aus 
Eihenholz, mit 54 Ecduhladen, hat $50 ug ift 
wegen Uinzug für $16 zu verkaufen. % erich, 
12% Süd 40. Ave. dofrja 

; 
Finanzielles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
John P. Foerſter & Go, 
... 151 %a Galle Str. 

Wir_offeriren Erfte Sppotbeten in bebautem Chis 
cago Orindeigentbum im ben folgenden Beträgen: 
— — eh Som Rate Wert 
0 54% 2200: 2000. 24% 

) 2500.00 2500.00 
3000. 270.00 


nahe Grie Etr, 


6250.00 
6500. 
0 _25000.00 
Xruftee; Garanttes 
Wunjh ertheilt. 
27jp*% 


—— 
*700 auf ſichere zweite Hybothek aufzune 
* 


Zu verkaufen: Garantirte erſte Hypothet, 81200; 
6 Vroz. Zinſen, auf Gebäude an Greenwood Ler- 
race, nahe Lincoln Abe. Oscar Jofetti, 2411 Lincoln 
Ave., nahe Halſted Str. dofrja 


EEE RE TERN ET LT EN a! biz 

Geld auf erfte und zweite Sppothelen zu den bes 
ften Bedingungen zu verleihen. Bobeng, 4121 Meft 
North Avenue. 2ſpimæ 
= um —— — — 
Geld auf zweite Hupothel zu leichte ⸗ 
en. &. Oswald, 115 Dearborn en Amer 10: 
bends 555 North Ave. Ede Sarrabee Str. 16jiX* 


Zu verkaufen: Befte erfte 6eproy. Ble in 


Go 300.00 3230. % 
1800.00 5920 4000.00 10000. 
Chicago Title and Truft Co. 
Volizen. Weitere Auskunft auf 


Summen von $500 aufwärts; reine Papiere. 
*2 au au J 2 — — 
ichar . Rod, earborn Gtr., 7. 

Abends: —8 North Ave., Ede — 


16inex 
— —— — — — 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 


mann auf Grundeigenthum auf der Nordw 
Riebr. Binfen. &. Bid, 8428 Hayes Ei, Yosanlay 
”z 


ur, 


Bauen zu _niebrigften — Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Sapings Bant 
1841 Milwaulee Uve., nahe Pauline Str. 10ja*k 


nennen, 
Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentpum und zum 
Bauen. Niedrigfter nee 
Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebeutes seo Grundeigentum zu verfaus 
fen. NRordoftede Glarf u. Randolph Str. diiex 


Geld zum Bebauen: keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
votatengebühren; feine — Anleihen auf 
Grundelgenthum in be hr > und Borftädten; pers 
beffert und angebaut. elephone. Ranbolpb 300, 
©. D. Stone & Eo., 125 Wontoe Str. 10*% 


weite Ray auf Grundeigentbum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Yeigte edingungen. 
Sen zigage €o., 112 Glarf EGitr., SAME 4. 


Wir — Geld auf — und zum 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrir 2 Cents das Wert.) 


Die Engliſche Schule des Deutſchnationalen Hand⸗ 
lungsgehilfen⸗Verbandes bat einem dringenden Bes 
Dürknts in Ghicage dadurd abgeholfen, daß fie einen 
hervorragend guten er — Ethil baſir⸗ 
ten Unterricht in Engli GH Spreden, Schreiben, Les 
fen, Grammatit u.f.w. an 
ertheilt. 4 monatl. Kurje * Anfänger und Fort⸗ 
geſchrittene beginnen jetzt. Preis monatlich 8. Ans 
meldungen täglih 10 Uhr Vorm. bis 10 Uhr Apps; 
Sonntags 10-12 VBorm., Zimmer 308, Bufh Temple, 
800 N Clark EStr., Ede Chicago pe. 

l5fp,dofafondi,imo 


Setst beginnen die neuen Herbitzirkel 
im Engliihen für Herren und. Damen. 
Billiger und beifer wie jemals offerirt. 3 
Monate $5.(40c wöchentlich) ; auch pri» 
vat. Stellungen frei durh G.-N.-B.- 
Union, 715 North Ave., nahe Halſted Str. 

odi 


Gründlicher Violin- und Piano⸗-Unterricht ers 
theilt zu mäßigen Preifen Mr. und Mes. Arthur 
Sir, 548 North Une. 0?13,16,17,23,%8 


Erfter Klafie Piano: und Bitherslinterricht ertheilt 
Pe Habredht, 230 North WUpe., nahe Ze En 
18fp,fafodipo, im 


Kegt beginnen die neuen SKerbfizirfel im Eng» 
Hihen für Herren und Damen. Billiger und Be 
wie jemals 128 3 Monate 865. $ wöchentlich) ; 
au privat. Stellungen frei -durh G.:U.:B.-Union. 
75 Rortp Uve, nabeHalfted —— 

miſon 


m — — — — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ — — — 
Schmidt Tanzſchule. Klaſſenunterri ita 
ir 3 hart Sr, ze. Kar Sa 
otim 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


ii » bafteriologifch » phyfiolog. Labore 
—— — * Ba: ———— 
luttrantheiten unter Leitung von Dr. R. 

früher Wififtent a. d. Kol. Univerfität 
Bonn am Rhein. Sprechen Sie vor, um genauen 
Aufiglub liber Art und Stadium Ihrer —5— 
t u erhalten. — Loborstorium und ano 
ie Bufeum 19 ©. Clark GSir.,; nabe * 


mmer an Hand, 50 —T und all⸗ 
ı Bi 


Pierde wurden gebraucht i 


“altes ER; ftelt Euren eigenen Preis. 
8. 2. 192, Abe 


edermann, auh Damen,. 


Ehindel: 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Bart.) 


$185, sid fe —* — morgen 
i es Doppelte, FTaufen, n 
a 15 Jahre etablirten, (Ede) Cons 
fectionery:, Wigarrenz, Schulmaterialiens und Des 
litatefjenstiaden, "feinfte Sage im Dicht befiedelter 
Nahbarichait; feine Konkurrenz; feine Dalsfyigtures, 
Er Top Gandy Kajes, Zigarren Gajes etc. — 
böne frifche Waare. Billige Miethe mit 4 elegan⸗ 
ten Wohnzimmern. Dies iſt einer der größten Bar⸗ 
gains in gutzahlenden Stores, jemals zum Verkauf 
geboten. Thert auf Zeit gegeben, wenn gemünjct. 
Anzufragen morgen (Wreitag) Nahmittug don 2 
bıs 5 Uhr Nachmittags, 
5301 NR. Aldland Abe., Ecke Berwyn Ave., 
ein Blod weftlid von Glart Straße. 


Zu verfaufen: Reftaurant, 453 E. Ravens wood 
Bart WUve., gegenüber Northweftern Depot an Rus 
venswood Kochbahnftation, $450; bezahlt fjidy jelber 
in etwa 2 Monaten. 


— autgehendes Grocery⸗Geſchaft für Baar 
oder tauſche für Butcher⸗-Einrichtung. Adr.: L. 34 
Abendpoſt. dofrfa 
$325, Reft monatlich, fichert Ihnen einen eleganten 
Gonfectionery: und ZigarrensStore; wiſchen zwei 
Theatern gelegen; gutes Gefdhaft; wichtiger Vers 
taufsgtund. Wor.: 8. 345, Ubendpoft. doja 
Verlaufe wegen Todesfall, Zimmer Hotel, $1 
oder beites WUngebot, wenn dieje Woche genommen. 
50 Wells Str. Garfield Houje. dojafo 


Zu verkaufen: Gin gutgehender Ed-Saloon, krank⸗ 
—— 8 Tage auf Probe. wenn gewünſcht; 
eine Agenten. Rachzufragen Abends, 1438 Gongreß 
Straße, nahe Saflin Str. 


Zu verkaufen: Ed-Bäderei mit — Verlaufs⸗ 
rund: Uebernehme ein anderes Geihäft. «01 Weit 
& Straße. bojt 
Zu verkaufen: Billig, gutgehendes Geihäft, nah 
Sıule, mit moderner Wohnung. 1741 We 68. Str. 
Zu faujen gefuht: Von Deutihen, ein Roomings 
oder Boardinghaus auf XTheilzuhlung, Nordſeite. 
Mr. Haider, 108 W. Indiana Str. 


Verlaufe Saloon, Gde, feine Einrichtung, x für 
einen Unger, 3380, werth das dreifache. Seht an. 
Gragt Morgens 9, 1572 Glybourn pe, 


Bl ea al EEE En din 

Verkaufe Grocerpftore, befte Lage, großes Lager; 
Mogeneinnahme $225. Auf Wunjd tan Alles nad 
Werth aufgenommen werden. Schts Guhd an. — 
Fragt Morgens 9, 1572 Clybourn Ave. 


a nn Er a 

Wer jhnell guten Saloon, Örocery, Delitateffen, 
überhaupt jedes Gejhäft, fann jein mas c5 will, 
gehe zu Guthmann, 1572 Elybourn Xpenue. 


Verbaufe Zigarren:, Gandys, .Notion«Store mit 
großer Wohnung; Miethe $14; fofort genommen 
FW. Fragt Dliorgens 9, 1572 Giybourn pe. 

Verkaufe Delitateifenftore, gute Lage; billige Mies 
the; Woceneinnuhine $175; fofort genommen für Die 
Hälfte des Werthes. Fragt 1572 CElybourn Ave. 

Berfaufe Saloon, Ede, eigene Lizens, eigene Leafe, 
Woceneinnahine 250; großes Lager; billige Miethe; 
fofort genommen $W00. Nehme auh Broperty in 
Sahlung. Fragt Morgens 9, 1572 Glybourn ve, 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Bigarten=Store, 
in Verbindung mit einer Warbiergiube mit Drei 
Stüplen, an guter Geicäftsitraße in Gngleiwood, 
gegen re rn Eigenthum im Der 
Stadt oder ‚kleine Farm in Midigan, Wistonfin 


im Werthe von 82000. Vouis Wint, 


oder Indiana 
3 dofria 


641 Halited Str. 


Zu verkaufen: Delikateffene, Butter: und Kaffees 
Store, nebft Wohnzimmern; preiswerth. 1435 Sedg⸗ 
wid Str. doja 


Zu verkaufen: Milh-Route und Cottage, IT. 
2455 N. Nrtejian Ude. 


2250 kaufen Candy⸗, Zigarrenz,: Tabat:, Notionds 
und Anfictsfarten-Store, werth $500; A Zimmer. 
Nachzufragen jofort bei Magents, 5233 ba 


Zu verfaufen: Delitatejfen»Store, Ede, gute Lage; 
ale Firturss neu; gute Einnahme; niedrige Weietye; 
ut geeignet tie junge Eheleute. ragt: 1578 
lybourn Ave. 


Zu verlaufen: Erſtklaſſige Bäderei, — —— 
u: 


ndpoft. 


Zu verlaufen: Gutgehender Grocery: und Delilats 
eifen-Store, feine Agenten. 2101 Xarrubee Str. 
dofrjajon 

Bu wen: 15 z— Roominghaus, Bajes 
ment und Brid Stall, Phone, Dampfheizung im 
Stall und Haus, Stall und Zimmer meiftens ber: 
miethet; verfaufe billig. Gute Nahbarfchaft. Kommt, 
ihauts an. 3626 Ptairie Ave. Telephon: Aldine 
1484. doſa 
Zu verkaufen: Gute Bäckerei, ſehr feine Geſchäfts— 
gegend. Adr.: E. 698 Abendpoſt. dofr 


Zu verfaufen: —— und engliſche Zeitungs⸗ 
route, billig. 5716 Juftine Straße. 


Bu verlaufen: Gandye und Sigarren-Store. 3022 
Welt Dan Buren Straße. dofr 


Weil ich ins Wabrilationsgefhäft gehe, verkaufe 
ih mein Möbel-Geihäft (neue und gebraudte Mös 
bei), Bargein für Baar. 421 W. North Ave. Dfeja 

Bu kaufen gefuht: Gute Storetrade-Bäderet, zwei 
er drei Dann befhäftigend. Wdr.: G. 1öö, ur 
poit. 


Krankheit zwingt mich mein gehn Zimmer Haus 
u verfaufen, ganz bejegt mit Roomers, 1% „Jahr 
eaje. Anzufragen: 2114 Sedawid Str. 

Zu verkaufen: Saloon, Stod und Ligens. Anzus 
fragen: 22 Xornag Place. 


Zu verkaufen: Ein Heiner GroceryStore. 
Wentworth pe. 


Bu verfchleudern: Biwei Bädereien, alt etablirt, 
Einnahmen 850 täglid. 718 Aullerton Wpe. 

fondo 

Alter Ed:Saloon mit großem Bufineh-Qund ift 

wegen Fortzuges fofort zu verkaufen, Billige Die: 

the. Adr.: H. 981 Abendpoft. Dido 


Ein nachweis bar Er guter Saloon (Ede), an der 
Nordfette, neben großer Yabrit und Brauerei, ift 
wegen Untaufs einer farm jehr preißmwerth zu bers 
faufen. Udr.: E&. 672 Ubendpoft, didoja 


u verlaufen: 14_Bimmer. Saus, billige Miethe, 
bejegt mit ftetigen Roomerd; gute Ginnahme, Gehs 
diltanz. 9 Weit Chioago Wpe. "Phone: North 3538. 

0811,13,18,21,5,27 


u erhal: Bäderei, gut zahlende Geihäft, — 
ba e zwei Bädereien und wünſche eine davon zu ver⸗ 
aufen. 1748 Sate Str. mibofr 


‚Verkaufe meinen Saloon billig, lange Leaſe, bil⸗ 
lige Miethe; Berlaufsgrund: Uebernehme Hotel aus 
berhalb. Näheres 2651 W. 12. Str. mido 


Vertaufe; Elegantes Roominghaus, 10 Zimmer, 
herrliche Wohnung, alles vermiethet; 845 mongtli 
über Ausgaben. Seht’3 Eu an, fpottbillig. Rad: 
zufcagen Yange, 704 Dearborn pe, mido 


Zu laufen geſucht; Saloon mit Lizens, unabhäns 
gig don Brauerei. Abe: 1. 49, AUberdpoft. 120flm 


Zu verlaufen: 2 Zimmer Roominghaus, —F 
verlaſſe die Stadt. 20068 N. Clark Str. 110t1wx 
Verkaufe gute Abendzeitungsſroute. Fragt Akende 
und Sonntags, 1538 Orchatd Str. 9dotliwx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Geiäftstheilhaber. Ein Mann oder frau, melde 
* im En g 2 = — Zeit —* haben, 
auh ohne Einlage, aber Referenzen erwünfht. — 
Adr.: F 699 Abendpoft. i — 


artner. Mi mid mit $1000 an qutacehendem 
Geſchäfte Seien Abr.: E. 694 ee 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


s — ve a 
au € ano erd und en, 
— —— ett. r 
Unfere Ausgaben find gering und mir füns 
nen Euh billigere Waten, benn andere 
Bein: Och ften machen. 
Ahr !önnt Kleine wöchentliche oder monatliche 
Abzablungen, k nad) Belieben, machen. 
Wir bezahlen Eure Schulden — Grocer, 
Butcher, Bandlord, Berfiherung, freunde 
oder irgend melde andere Gläubiger. 
Fragt nad r. Spißer, 
Standard Gredit Company, 
(rüber U. rend & 8 
5 95 Dearborn Etr. (Sim. 45) a bington $ 
$% Gpredht vor, telepbonirt ober &reibt uns. 
Xelephon: Randolph 3075. 6mai*t 


® e l » 1 1 NN 
Brauden Sie Beldt 
©te lönnen_den Betrag bergen au 
hie Mibel, Biann oder anderes perjöns 
8 Gigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. Müdzahlung in fleinen mödentligen oder 
monatlii eträgen. Die Saden bleiben in Yhrem 
ngeförten Belis. Alles durchaus vertraul ch. 


Rellance Inpeftment Go 
redet Wilhelm ar sr. t 
140 Dearbern Str., Zimmer 705. 


d ilding. 
Sartford Building * 


* Naten 7 Möbel» und Piano: Darleoen. 
'5c monatlid; 


t 1.50 ) 
fr .00 monatlich; 4 dee ee h es 
n ein paar Stunden, Wr geben alle Voriheile, die 
—5* offeriren. Xelephon:. 5498 Central. 


Deorbotn Str. G. Brederid Keller, Mor., 8, 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Asphaltum Ready oofing Gomp., 
—— den" Bee Fu Hp 2 


17 
r © 


} 4 


er 


‚ Habdon Up 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
bermiethen: 6 8 6:8i flat, h 
St 00 — 


trace, 
— Kleine Wohnungen. M30 Auguſta 


——— 
Zu vermiethen: 5 Zimmer und Bad, Hühnerhaus 


und Gartenland, für Hühnerzucht. Rehmt Irbin 
au Blod. Gar bis * nt Biads Br 
n. 


gu vermiethen: Weines belles, modernes 6 Zims “ 


mer flat, $21, an Familie von Grwadienen. 2040 
e,, nahe Kobey Str. mido 


Zu_dvermietben: Store und Flat dahinter, 412 W. 
12. Straße. Gut für Grocery und Market. Chas W. 
Karbad, Gigenthlimer. llot1m& 


gu dvermiethben: 46 Zimmer, ganz neu, modern, 
ofengeheizte Flats, modernes Plumbing, ihöne Lage. 
nzufragen: MAT Nord Rodwell Str. Hotlivt 


— 


Zimmer und Board. 
(Ungzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Work.) 


Roomers gewünſcht; 81.25 bis $2.50. wöchentlich, 
18 Eaſt Waſhington Sir., 2. Floor. ae ind 


Zu vermiethen: Zimmer, aud pajiend für zmei 
bei ruhigen Leuten. "Waihington Blod. **. 
Sangamön Str., hinten. doja 


Zu vermiethen: Bei Deutich-Amerifa- 
nern, hochelegant möblirte Zimmer; am 
Boulevard; allen modernen Komfort; 
$2.50 bis $6.00. Freier Unterricht im 
Engliſchen, Fransöſiſchen, Spaniſchen; 
viel geſuchtes Heim. 3356 S. Park Ave. 

doſa ſon 

Zu vermiethen: Modernes möblirtes Frontzimmer 
an beſſere — alle Bequemlichkeiten. 17 Weit 
Scdiller Straße. 


gu vermiethen:_ Zwei jhön möblirte Zimmer. — 
REN. Halften Sir. 


Zu veriniethen: Großes PFrontzimmer, alle Bes 
quemlichleiten, bei einer frau. 1931 Maud Ave. 


Roomer verlangt bei deutiher Frau. 1045 Ber 
Rantolph Etraße. —R 


Verlangt: Boarders, in kinderloſer Familie. — 
N. 51. Abe., nahe Chicago Ave. 


Zu vermiethen: Wittwe wünſcht ordentlichen Mann 
— zwei Perfonen in Koft. 2507 Weſt Diviſion 


Berlangt: Boarder finden gute3 warmes Keim 
bei Wittwe. 5119 AUfbland Ave. 


Zu vermiethen: Helles Shlafjimmer. 1857 Burs 
ling Str., oben, 


Kinder finden Board. 1942 Ordhard Str. 


Siwei Männer in Board gemwünicht. 511 Sarding 
Unde., nahe GarsShop und NorthimweiternsShop. Dir 


Zu vermiethen: Ginzelnes möblirtes Zimmer. Er 
Fifth Avenue. dofr 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer für zwei 
Herren. 411 W. North Avenue. dofrſa 


Zu vermiethen: Großes, ſonniges, möblirtes 
Frontzimmer, neue Möbel, an 2 beffere Herren, je: 
parater Eingang, Board, ZTelephon; audh ein Heis 


nes Zimmer, Board. 1937 Lincoln Abe. 


3u vermiethen: Zimmer. $1 die Woche. 
fragen: 731 Lake Str., im Hotel. 


doſa ſon 


Zu er⸗ 
dido 
Zu vermiethen: Große, möblirte Frontzimmer in 

modernſtem us, 1719 Robey .Str., nahe North 


'"Upenue, bei bejierer deutjcheungarifher Familie. 


jadide 

Zu vermiethen: Gemüthliches Frontzimmer, pris 
dat, neu möblirt, Dampfheizung, elettrifches Licht, 
83 die Woche. 2244 Osgood Str., 1. Floor, zwiſchen 
MWebfter und Fullerton Hochbahn. fabido 


gu vermiethen: Großes fhönes Zimmer mit Bad, 
£ mwöcentlih, pafiend für zwei, 1131 Wells Str., 
. Etage. mo dido 


Zu vermiethen: Zimmer an oxdentlichen Arbeiter 
bei einer aleinftehenden frau. 2045 Osgood Stre., 
lat 1, hinten. mibo 


Zu vermiethen: Schöne helle Zimmer bet deutjher 
Dame. 9 Eaft Dat Str. ie 


Deutiche I mwünfdht Boarders. 5212 So. deo 
mis Str., fFlat 2. mido 


Zu vermtethen: Einzelne Vorderfchlafzimmer mit 
ront na üden; feparater Gingang. 1432 Obio 
tr., 2. Floor. $1.3. mibofe 


Verlangt: Ein oder‘ zwei Serren für damp ehelj 
te8 Flat, wenn gemünjdht mit Board und fche. 
%6. 1612 Eleveland Wpe., 2. Flat. 1108,110% 


Zu miethen gejudht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


FAN miethen geſucht; Junger Mann mwünfht ein 
möblirtes Zimmer bei deutih-ungariider Familie, 
Dfferten, mit Preisangabe, unter: X, 677, 
Aben dpoſt. 8 


Zu miethen gefucht: 
alleinftehend, ſucht 
älteren Wittfrau au 
884 Sgden penue. 


Zu miethen gefuht: Yunger Mann fuht Zimmer 
eventuell en * Adr.: 8. — 3307 


Zu miethen geſucht: Anſtändiger Herr wünſcht hel⸗ 
les Zimmer mit ſuͤddeutſcher Koſt und Waſche, 8.00 
bis 36.00 die Woche, bei alleinſtehender Dame, nahe 
Waſhington und Carpenter Str., oder mit guter 
Garberbindung. Wdr.: &. 164 Abenbpoft. 


dena hen een 
u miethen geſucht; Zwei junge Männer wunſchen 
* ie Iu au hie Se ze. North Üde., 
ifhen Wells un e rt. Preisangabe. Udr.: 
& 159 Abendpoft. —— 


Arbeitendes Mädchen ſucht Koſt und Vogl nahe 
—*— Park oder Logan Square. Wr u. 5 
benbpoft. mido 


* miethen geſucht: Von Ehepaar, 4-5 Zi 
= auf Nord» ober —— Bord, Bi 
d, gute Verbindung. Ade.: &. 688, Übendpoft. 
mido 


Ein ältexer Handwerler, 
immer und Board bei einer 
ber MWeitfeite. Auguft Klein, 


Grundeigentbum und Häufer, 
(Anzeigen unter diefee Rubrik 2 Cents das Mort.) 


ai s Norbieite. 
‚Wegen hohen Wlters verkaufe ein fehr gutes drei: 
öd. Bridgebäude, Bafement ei An a Bauftelle; 
eh8 4:Fimmer Wohnungen; Wiethe ; an Racine 
ve.; leichte Bedingungen. 
Dscar Fofetti, 2411 Lincoln Une, nahe a 
doft ſa 


Großer Bargain! Gigenthümerin mub i wei 
moderne 2efflat Gebäude Nr. 2709 ee 
ein Blod weſtlich von Lincoln Ave, verkaufen. 
Dfenbeisung, Mietde 8730; Preis 6250. Unter fucht 


©. D. Etone & Go., F. €. M., 125 Monroe Str. 
dimido 


eigenes nenn RT 

2445 Belle PBlaine Uve., Ztöd. Haus, Attic und 
Bafement, Porces, 21 bet 40, 4 und 5 Zimmer 
flets, wird billig verkauft. Kein Spelulationsbau, 
wei Yabre alt. 120flıo 


Zu verlaufen: Bäftaeins®ebäube, 8 lats von 
k vier Bimmer und Bad, DOfenhei A, Zement · 
eitentveg, Keller; alles in quiemn Zuftande. Ams 
mer vermiethet. = $116_monatlih. WPreis 
94 Zahlung nach Üebereinkunfit. — R. 
Ubenbpo ag*z 


Neues Zftödiges Wlatgebäude, Lot 33 bei 150, nahe 
m. und Batorence Upe,, Preis 811,500. Torpe, 
80 Nortb Une, Boflmk 


Gutes Butcher Gejhäftsgebäude für 84500 zu ber 
laufen, es ift 4138 E Reapitt En gelegen. uguft 
Zorpe, 80 North Ave, BollmX 


B 

u verkaufen: Moderne 2⸗ſtoöd. Frame 6 Zimmer 

Refidenz, —— Heizung, Gas und Bad, ver— 
ſchleudere für W2800, wenn diefe Woche genommen. 

Frank Be, 2014 Irving Vvar een . 
otlm. 


2013 in unferer neuen Subdipifton, Lincoln und 
Berteau Wne., bequeme Verkehrsmittel. Alles 0 %. 
Lots. Bedingungen wie fie dem Käufer pafjen. Seid 
unter den Erften, ele die Breife fteigen. ee. 
Plummer, Room 8%, 105 ſhington * as 

. ofli, 


Kauft ein Heim, fpart Eure Miethe! Sechs⸗ 
immer Cottage, Brid:Bafement, Bement:Boden, 
ement:Wege; 815 den Monat; nahe — ern⸗ 
ochbahn. Kommt und beſichtigt dieſelben. John 
unn, 4452 Eberly Ave. 7ot 1wx 
Bu verlaufen: 3sftödiges uß, Näheres beim 
Gigenthümer 1926 Eleveland AÄbe. Sotlwx 


Bu verfaufen: 30 uk Lot an Addiſon Str, 3 
Blods zur O bnftation, HE. bido 
3elosty, Abdifon und Leapitt Str. 


Modernes Bridgebäude mit 2-6 und 1-5 Sims 
mer eg Bang Genter Str. Hodbahn-Station, 
85500. Aug. Xorpe, 80 North pe. fabido 


— 


* zes und — Daten ee 4 

re 0 e urnacebeizung. abe nco e. 

BVreis 2240. ar —— — un. 
g m 

Großer Bargatn: 2 Mlat Brid, 5sBimmer fylats, 

mober i Uſhland Ave. 

— 00 * 

mn 


Linsoln Uve., 4⸗Flat⸗ 4Bi Flais, 

muß berfauft ——— Gehlaer Pan se { 

Mietbe 8456 Preis Brey, 288 Line x 
m 


Verlaufe 2 Mlat Bridhaus, modern, 5 und 6-Bims 
‚mer, 3 Blod outhhort „D* “ 
En SE 


(ngeigen unter diefer Rubrit 2 Gens das Werkl. 
. — — — — 
Nord ſeite. 
Zu verkaufen: Billig, 844 Oatley Ave gahe 
Grace, neues modernes zweiitödiges Brid, 6 Yimz 
mer FFlats, Lot 30 Zub; nur 40. — 


— — — — — — — — 
Bargain: Gutes zweiltöd. Framehaus, mit Baſe⸗ 

ment, zwei moderne 4sgimmer Ylats; an Burling 

Str., nahe Fullerton WUpe.; nur KW. : 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Uve., nahe — 


Für nur. $2200 verkaufe fhöne, moderne 6-Bims 
* — mit Vaſement und Barn, an Melroſe 
abe. 
Dscar KHofetti, 2411 Lincoln Ave, nahe Halfted. 
dofria 


Zu verlaufen: Dreiftödiges $yraimehaus, Mierhe 
$54 den Deonat, 24800; drei Flat Framehaus und 
5 Zimmer Cottage, Miethe $4l den Monat, 
Saynes, 3416 Lincoln Ave, 


Zweiſtod iges gam ebäude ſehr billig zu ver⸗ 
99. u 


faufen, ift 97 land Wpe. gelegen; Preis 
42000. Aug. Torpe, 820 North Une. 8otlwæ 
Norbweitieite. 
Warum.nicht eine Cottage? Scht 3520 Beah Ane., 
aft neu, ge Brid, 6 Zimmer auf dem erften 
loor, großer Attic und gutes hohes Bajement. — 
wachtvolle hintere Yard, bepflanzgt mit allen Sor⸗ 
ten Gewädien und Blumen. Zwei furze Blods von 
Ballou Str. Station der Metropolitan „I (Qums 
boldt Park Brand) und genau weitlih vom pradts 
vollen Humboldt VBart. Diejes Property muß geiles. 
en werden, um c& zu würdigen. Wir nahmen bieje 
ottage in Taufh für neues 2 Flatgebäude an Gas 
eramento Vlpd. und können deshalb einen ſehr nied⸗ 
rigen Preis machen, Leichte Zahlungen. Chas, K. 
Serum, Eigenthümer, 707 Chrifkang Wve., Tel. 
Kedzie 732. Botk* 


Einige moderne Käufer noh übrig, Irving Park, 
5 lebte Woche verfauft — 5, 6 und Zimmer Kefidene 
es und Bungalows — ferner neues Brid Flat:Ges 
äude — vorzüglihe Lage. — Kommt, feht uns — 
Unjere Breife jind richtig und Bedingungen fönnew 
nach Belieben der Käufer arrangirt werden. 

Haenke, Echuhlncht & Eo., 
8435 Milmaulee Ave. — Ede’ 41. Court. 


Ein wirkliches California Yungalow in Irving 
Park, die allerneueiten VBerbejierungen, große Bau: 
ve und in guter Nadbarichaft, verfauft zu gtos 
em Schleuderpreis beim Kigenthümer. $500 Baats 
anguhlung — Reit nah Belieben des Käufers. 

aenge, Schuhfneht & Go., 
3435 Milwaulee Ave, Ede 41. Goutt, def 
oa 


Bu verlaufen: Sogan Sauare Bargain: 
Zwei neue 2Zitöd. Häufer, Pajement und Attie, zwei 
moderne 4:Zimmer:ylat3, Badeinrihtung, KHeikmwafs 
fer ufw., Kontretsfgundamente, Zement-Füßboden 
Straße gepflaftert und bezahlt. reis KO. 50 
Ungablung, Reit monatlich wie Miethe. 

. 9. Giejede& Bro, 
BI Milwautee Ave. Sffice Sonntags gefhloffen 
0112,10 


’ 


Su verkaufen: Kauft eine halbe Acre Lot in Me 
Irving Bart, 125x134, nur $675 und aufwärts; 
$50 Bear, $1)- den Monat. In kinigen Jahren wird 
fie daS doppelte werih fein und he werdet unabs 
bangig ſein. 

vefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Brand: Ede Milmwaufce Ave. u. Irving Part Binb, 


Zu verlaufen: Neues 2:ftöd,. Yrid Flatgebäude, in 
jeder Beziehung modern, Lot 30 Fuß bei 135 Bub; 
wei Blods zur KHohbahnftation. Preis für einige 

age nur $6150, andere würden $7000 verlangen. 
WB. T. 3. Plummer, Roonı 823, 165 Waihington 

Str. Brand Dffice: Kedzie und ag = 
oflm 


Muk diefen Monat verlaufen: Wegen Ahreife — 
2eftödiges und same Brid und Stein 2 Flat 
Gchäude, jedes 5 Zimmer und Bad, fchöner Garten 
dahinter, nahe Metropolitan Hodbahn und Carlinie. 
Eigenthümer am Plage Samftag und Sonntag, 3353 
Beah Wpe., weitlid von Humboldt. Park. 


820 Anzahlung, $12 monatlih und Zinjen, faus 
fen 2314 R. 42. Wpe., neue 6 Zimmer Gottage, Eis 
hen:fzußböden, Gonjole, Plate Rail etc.; Aitic und 
Konkret:Bafement. Nehmt Armitage Ave. Gar bi3 
42. Uve. und gebt 3 Blods nördlich. mi—fa 


Zu laufen gefuht: Cottage, mit Bajement, auf 
der Nordmweitfeite der Stadt; Angabe von Ginzels 
eiten und Preis; feine‘ Agenten, Adr.: &. 130, 
bendpoft. dimidoja 


Milwaufee Une. Front —' viele gute Pargains fü 
ee und ausgeyeignete, Öeihäftsocteaenher 
en. Unzufragen: Haenke, Schuhfncht Eo., 8 

Milwaufce Ape., ea 41. Court. —* 


@üpdjeite, 


——— 
Dreibig Fuß Lotten, 
Adams Avenue, Südoſt-Ecke 74. Straßze. 
Auf leichte Abzahlungen: 8200 Baar, Reſt monatllch. 
Diefe Heimftätten enthalten jehs große Zimmer 
und Badezimmer, mit allen modernen Vequemlich⸗ 
teiten, feines Bafement und Dachboden. - Offen zus 


————— 
td J. Huſton, 189 Sa Salle Str. 
dotrie 


Gigentbum 7088 Adams Ave., 
825 den Monat, Zmwei- Flat fomwie 
Verbeiferungen; Lot 165 Fuß tief. 
en Nachlakregelung. 

bite, 6939 Siony Island Ave. dide 


Sübdweitfeite. 
‚gu verlaufen: Südoft:Ede 35. Straße und Marfhe 
field Avenue, 75x13, 35500, wertb über $5000. 
8 2. Wilten, 3422 South Wood * 
o 


Zu verkaufen: 
Neue 


Bu verkaufen: 
82100, zunn 
leineres; alle 
— 


Vorſtũdte. 

Zu verkaufen: Vorſtadt Cottage mit halbem Aere 
Gattenland, nahe Weſtern Cleetrie; leichte monat⸗ 
liche Abzahlungen, 5c Fahrgeld. Taylor, 131 La 
Salle Straße. 


Zu verfaufen: Lot3 in Gary, Ind, nahe White 
Bity, Zoften $250; die erften 25 Käufer erhalten fie 
ir $100 das Stüd. $10 Anzahlung und $5 prr 

onat. Seine e en, keine Steuern für gimei 
abre. Barney Kroeder. Borman Boul., nahe 
enter, Gary, And. 11of,1m& 


Parmlänbereten. 

Biele Deutfche laffen fi nieder in dem 
Swigart Traft, mo fie jene Land kaufen fo ertrags 
reih als irgend mweldhes in Jlinois, für $10 bis 
$25 der ÜUcre, zu Bedingungen von $10 bis $25 Ans 
ablung und $ bis $10 den Monat auf 40 Acres, 

8 ift die befte Land: Cfferte innerhalb 500 Meilen 
von Chicago. Ein Taujend Vierzig⸗Acres armen, 
nahe Qudington und Maniftee; nur eine — 
per Schiff oder Gifenbahn, nah Chicago oder ls 
maufee. So viele Keimftättes und Land⸗Suchende 
En mit den Grfurfionen, für die ich fpegielle 

ullmen Cars bejorge. Schreibt oder fpredht vor 
für deutiches Zirkuler, beftes Büchlein über Midis 
gi herausgegeben und große Karte — alles frei. 

zlurfionen verlafien meine -Ehicagoer Dffices 11:30 
Vormittags, Dienftag, den 18. Oktober und den 
1. November. Zurüd in Chicago 7 Uhr Morgens 
Donnerftag oder freitag. Wunpdfahrtbillet $6, — 
das Käufern — wird. Geſpanne und Führer 
frei. Deutſch geſprochen. 

B. Swigart, Gigenthümer. 
150 Pirft National Bank Blpg., Chicago. 
4oldidofon® 


— 


20 Acker Frucht⸗ Hühner und Gemüſe⸗ 
Land, nahe Higgins Sce, Ros.omm: Go, 
Mid.; $450, $20 Anzahlun,, $10 monat» 
lich; deutſche Nachbarn; Zikular in deut- 
fer Sprade. Exkurfion 18.08. u. 1.Non. 


‚Kommt und feht die erjtaunende Ernte. 


Nadjzufragen: D. 3. Willer & Co., Eigen- 
thlimer, Zim. 45 90 LaSalle Str, Ghic, 


Zu vertaufen: 108 Wcres_feinfte® Yarmland, alle 
Ernten, gutes 9:Bimmer Haus, Bajement, Barı, 
Sılo, Getreidefpeiher und andere Wlhengebäube, 
Windmühle, 15 Stüd Kühe, vier Pferde, mehrere 
Wagen, Yuggy, mehrere Schlitten, beite Mafchinerie, 
Schweine, Hühner, ZTurkeys; Alles in beftem Zu⸗ 
ande; 11% Meilen von der Stadt. Edjreibt jes 
ort an: &. U. Leicht, Mayor, Neo Lisbon, a 
ö 


80 Aeres, Ailen Co, Minnefota, gutes Land, 

rtholzs und Wiefenland; großer Bargain für eine 

erfon zu 8850, bedeutend mehr merth. 
Green3, 14 Monroe Strabe. 


Prahtvolle, am Wafler gelegene 34 Ader 'einges 
ask Farm; neue Gebäude, Vich und ‚Geräthe, 
billig und leichte —— aub. 3. War, 
Route 1, Grand Haven, Mid. 11—31lof,bidoje 


armen zu verfaufen, nahe Gary, der Stahlftabt, 
3 10 bis 2 —* Ale 5 hei und 
dingungen. me eoeder, Yorman & 
nabe —* Gary, Sud 11ot, * 


—— — — —— — — ———— 
Zu vertaufen: Eine vorzüglich ausgeſtattete Ge⸗ 
tügelfarn, 14 Wcres, % Meile bow Warrentog 
tation, Milw. & St. Baul; feine Gebäude. on. 
83000 Baar, Reft auf Zeit. R. 9. Seymour, Gurs 
I. dimidofrjafon 


nee, 
m——— —— — — e — e ——e e —— —ñ — 
u verfaufen: 40 Ucres Michigan Chft- und Yes 


trelde⸗Farm; gute Saus, 2 Stellungen, ‚nah 
ie er h 
* C. F. Vank, Mannheim, II. 
verlaufen: Beſtes Farmland im ſüdweßl 
Me nur 6 Standen Fahrt von — —— 
820 der Were; zu den Käufern beliebigen Bedinguns 
en. Kommt und febt große medlsnbe Ernten 
n angrenzenden Farmen. Rehf, al Pont Sk. 


— [100,11 

Wisconfin Gentraf Gifenbahn-Land von: fünf Big 
Fünf in Dollars per Were; leichte Beringungenz 
Hr armen; Taufh in trat ge —* 
Agenten für Wisconſin Gentraf —28 
relen ÜUdreſſe: Zimmer 6, 602 Rorih U € 
(Otiice offen Übends und Sonntag Vor 


Rerihiedenes. 
— Be Seeeel are. ei 
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A. BOTSOHEN, Eigenthümer der 


North Ave. Furniture Co. 


‘ 123-125-727 NORTH AVE., nahe Halsted Strasse, 


fagt: Es ift das befte Syftem, einem jeden Kunden, der einen Einkauf macht, anftatt der. 
TRADING STAMPS ein Befchen? direft mitzugeben; es ift viel befjer als die 
TRADING STAMRS 

mit ihren Ummegen. Der Kunde braucht nicht für ein oder zwei Jahre wenig werthoolle 
Marken zu fparen, am am Ende etwas Minderwerthiges dafür umzutaufchen, Wir fpa- 
ren den Profit für unfere Kunden, der jonft den Trading Stamp-Derfchleigern in 
die Lafche fließt, und geben Denfelben Direkt in Beitalt eines werthnollen Geiden- 
tes an Alle, die ihre Einkäufe bei uns machen. 


L2eien Sie die —— liberale Serbit:Offerte! 
N —9* Al 
X BE 24 

\ 1ER R in 


= J— 


— RB Derftekte Angriffe. 
Blzepräfident Sherman hält viel- 
ſagende Anſprache. 


— — 


Auf Rooſevelt gemüngt. 


Die Kreditoren verfanften! 


an uns die Waaren der Mihaelis Möbel und Teppich Company zu 
genau der Hälfte der Roflenpreife — zu gerade 50c am Bollar. 


Zu der Bedingung erlangten wir ba8 pradjtoolle $100,000,00 Lager der Michaels Furniture & 
Garpet Co, und mir liefern e3 in bie Wohnungen unferer Kunden auf berfelben Bafit., Jedes 
Stüd mird genau zur Hälfte de von Michaels berechneten Preifes verkauft, nämlich 


zu — — am Dollar. 


86 maſſive ſolide eichene/ 
Vedefal- Cifche — I ° 
Diefe Zifhe werden genau zur Hälfte a 
des non der Michaels Geſellſchaft berech⸗ 

neten Preifes verkauft.  Diefelben find P 

aus maſſivem Gicdhenholy gemacht unb Ü 
elegant polirt. Haben große runde Zifih- 

platte und ertra mafliven Untertheil mit 


geihnigten Klauenfüßen. Der größte 
jemal8 in Chicago offerirte Werth in 


Tifhen Michaeld 951 


Preis mar $16.00. \ 
— 


Früherer Präſident ſpricht zur ſelben Feit 
bei einem Bankett der Kolumbusritter 
in Peoria, — Katholifhe Geiftlichfeit 
hält na fern. 


Mit bitteren Morten geißelte geftern 
Vize» Präfident James Schoolcraft 
Sherman. die Demagogen, die im 
Lande herumziehen,, die Benölterung' 
aufreizen, fich ftet3 mit ihrer eigenen 
Ehrlichkeit brüften und anderen Leuten 
böje Abfihten unterfchieben,. Die Rede 
war bie Hauptanfprache bei dem Ban 
fett der Kolumbudritter im Goldenen 
Saal des Kongrek:Hnteld, mit dem 
bie geftrige Teter zur Erinnerung an 
die Landung des Entdeckers Amerikas 
zu Ende ging. Trotzdem Vize-Präſi—⸗ 
dent Sherman feinen Namen nannte, 
Schienen doc die Anmefenden der Ans 
ficht zu fein, daß er auf Col. Theodor 
Roofevelt Hinziele, mit dem er und et= 
ner ber anderen Ehrengäfte desAbend3, 
Senator William Lorimer, in ber 
jüngften Zeit unangenehme Zufam- 
menftöße gehabt haben. Seine Ans 
fpradhe wurde von ben Theilnehmern 
an ber Feier mit großem Beifall auf- 

enoımmen. &3 mar eine erlefene Ges 
jelichaft, die fih an der Ehrentafel zu- 
fammenfand. Geiftliche und meltliche 
Mürbenträger von Bedeutung maren 
in großer Zahl vertreten. Unter ihnen 
befanden fih außer dem BVize-Präfi- 
denten noch Erzbijchof James Edward 
Quigley von Chicago, Charles Dur 
pby, Staatäfefretär von Kanada, die, 
Konfuln einer Anzahl mittel- und füd- 
| N 
ifche Würdenträger aus verfchiebenen f 3 
Ländern, Bundesfenator William Lo — ee 
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weriü 32.00 werd 32.00 


Frei frei 


Diefes feine Beti-Davenport, mit beftem Boften Leber überzogen, Hat unten einen  Befälte, um dad Belt: 
zeug während de3 Tages aufzuheben. Hat einen Merth von $32.00, und 


verichenten wir Daflelbe frei an alle Kunden, 
die bei uns für $150 oder darüber Möbel einfaufen, oder verfaufen denfelben für Baar oder 
auf Abzahlung für 


Diejenigen Kunden, bie bei und für 20 Dollars oder darliber Möbel oder einen Ofen taufen,-erhalten ab- 
jew frei einen Shaufelfiußl, einen Arminfter a oder eine echte afrikanifche 22 Zoll 
ange Straußenfeder, 


&p lange biefelben 
porhalten, beträgt der 
Preis, .... nn 2,0,“ 


Drellers und Shifinniers ' 


44 folide eichene Drefierd in Ihönem Entwurf, franaäfiner z. 50 Er gi Eee kanal] durfener Spiegel, In. 8.88. Q 4. > 


geſchliffener Spiegel, Schubladen mit eleganter ‘Stont 
dael3 Preis $15. Während Diefes Berlaufs offerirt au Preis war $50.00, zunfer 
48 foline eihene Chiffonters roße Schubladen, ftarke 
10.75 | Dieffing-Befgläge, Allanelo pr 00 4.255 
Sortman's 
1 (eine ei es OhiffenIR u Schublad 


270 elegante ſolide eichene Dreſſers, gut gemacht, fein po⸗ 


„Record“ 
Stahl⸗Oefen 


Record Stahl»-Defen mit fchönem 
Auffag und boppeltem ftarlem 
Roft, in anderen Gefhäften bis zu 


$32 verlauft, bei 
uns bloß 


— Eifenbetten, 
2400. Pfoften 
Meffingbetten 
2300. Pfoften 


Stemart Seibftfüllöfen mit ben 
mobernften Merbeiferungen, fhwer 
fir dauerhaft, — 


„Charm Beaver“ 
Selbſtfüllöfen.. 


.16.50 


—— 
Bücherſchränke.. 


.12.00 


‚prince Beaver‘ 
Koch⸗Oefen 


Prince Beaver Kochöfen, gut und 


dauerhaft nr 1 A 50 
Ak 


„Home Light“ 
Kochöfen a 
Stewart Kochöfen 
32.50, 20.22.50 
9x12 Arminfter- 

Rugs, zu 

912 Wilton 

Velvet Rugs 


8x10.6 Bruffeld 
Nugs, zu 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den Liberaliten Bedingungen. 
Offen Abends bis 9 Uhr; Mittwoch und Freitag bis 6 Ahr. 
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. Krenter- Wein und 
‚Krenter-Bitters 
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Str... nabe —* 
—— — 


Wein —* mediziniſche nn 
BERN 


A 


— EREEEE 
Nattehti für Damen und Kinder. 


Bert, Sherry, weihe unb zuthe Weine, 
ee ER 


F 8 50€ ee 7be 5* 
72 Ost. Ademe & Str. 
(Beafement, 
HARRY PLOHR, Weinhänbler, 


Alneis Beisein * 


Bi: Routs, 
a, Ale 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Die Erzdiözefe fanft ein halbes Geviert | 


an W. 15, Str. und 50. Une. 


Die Erzdiözefe hat bon Freberid 
9. Bartlett & Eo. zwölf Grundftüde, 
bie Hälfte eined Straßengevierid, an 
der Süboftede von W. 15. Str. und 
50. Une. gelauft, für den Bau einer 
litauifhen Kirche und Schule. 

Zofephine Springer bat an Fyrie- 
drih 8. Skillman das Eigenthum 
228 ©. Halfteb Str, 25 bei 125 
Fuß, verlauft. Herr Skillman befikt 
jet bort 125 bei 125 Fuß einſchließ⸗ 
Itch der Ede von Nadfon Boul. Er 
beabfichtigt, daß Ganze auf 99 Yahre 
zu verpachten, ein achtſtöckiges Hotel⸗ 
gebãude ſoll darauf gebaut werden. 

Die Albert Qurie Company hat von 
Samuel und Jonas Loeb daß Gebäu- 
de 1810-1814 Blue Ysland Avenue 
auf 10 Aabre für $50,000 gepadhtet. 
Die Burie Company mill ihr Allers 
eihäft, daß Tte nebenan betreibt, 
mit Hilfe des neugepachteten Gebäudes 
vergrößern. 

Harry Freinberg hat von Yalob T. 
Shapinsty und Anderen daß Mieths- 
haus an ber Süboftede von North 
Abde. und Leapitt Str., 75 bei 80 Fu, 
fir $32,000 gefauft unb ba8 Apari⸗ 
ment » Gebäude in Aſhland Abe,, 
284 Fuß nördlich von Taylor Str., 
328 bei 160 Fuß Oſtfront, mit 

$4,000 belaftet, im Werthe * 826,⸗ 
0 in Taufe gegeben. 

Hugo Freebe bat an Cyra Borrit 
das Miethahauß 1401—1403 Grand 


Ave. für $18,000 verfauft unb_ bie ; 


Bauftelle an der Nordmweftede von Lo⸗ 

on Boul. und Campbell Ave. Tptote 
dns 3 Wohnhaus 2906 W. "North Ave. 
in Zaufch genommen. . 


Sambreqt ⸗Inbilaum. 


Der Seelforger der St. PetersrBemeinde 
wirft jet 40 Jahre an Diefer, 


— evangeliſch⸗ lutheriſche St, Be 
s Gemeinde —— am rn 


54 das vierzigj 


Gemeinde ein. Unter der Leitung des 

Jubilars ift die Gemeinde die Mutter- 

gemeinde bon verjchiedenen Gemeinden 

geworden, und fie jelbft zahft immer 

ı noch zu einer ber größten beutfchen Ge- 
meinden ber Stadt. Selbftrebend mill 
bie Gemeinde, bie all’ biefe Jahre hin⸗ 
durch mit Liebe und Verehrung an ih⸗ 
rem Paſtor gehangen hat, nun auch 
dieſer Liebe beſonderen Ausdruck geben 
durch das Jubiläum, deſſen Feier ſie 
beſchloſſen hat. Es werden zwei Felern 
ſtattfinden, die erſte am Morgen, bei 
welcher der Jubilar ſelbſt die Feſtrede 
halten wird, und die zweite am Abend, 
zu welcher die Gemeinde alle Schwefter- 
Gemeinden und deren PBaftoren einla- 
det, und bei welcher Paſior C. F. Weiße 
von der Epiphanias⸗Gemeinde, der 
Schwiegerſohn von Paſtor Lambrecht, 
und Paſtor Schaer von Shermerville 
die Feſtreden halten werden. Auch 
werden die ſämmtlichen Singchöre der 
Gemeinde mitwirken. 

Am 21. Oftober wirb dag Jubiläum 
ausflingen in einem Konzert, das 
dann der Männerchor der Gemeinde 
unter Mithilfe der anderen Chöre in 
ber Wider Bark-Halle an North Abe. 
nahe Robey. Straße, geben mwirb. 


Eurspäife je Weqchſelraten. 


Baut Bericht der „Merchants’ Roan 
& Zruft Eo.” ftellten fich heute bie 
euzopätichen Wechfelraten wie folgt: 


Deutfähland: 100 Mari 
Defterreid: 100 Kronen 
Sähmweiz: 1% 
alland: 10 


— Bo3 
erft nad 


te Antwort. Sie: 
tternacht kehrſt du beim, 


mir, drei oh n nad unferer 

geit — 0, 0, — ih ode vor 

— Er: Darin befteht aud; leider u 
Due — 


| eine folde R — Diet 5 


rimer und bie früheren Bürgermeilter 
Carter 9. Harrifon und Edward F. 
Dunne. 

Das Amt des Spruchmeiſters ver—⸗ 
ſah Herr Anton Czarnecki. Anſpra⸗ 
chen hielten unter Anderen Erzbiſchof 
Quigley, Staatsſekretär Charles Mur⸗ 
phy, Bundesrichter Peter S. Großcup 
und die Konſuln verſchiedener lateini— 
ſcher Republiken Mittel- und Süd— 
amerika's, welche die Anbahnung 
freundſchaftlicherer Beziehungen zwi—— 
ſchen den Ländern, die ſie vertreten, 
und den Vereinigten Staaten befür— 
worteten. 

In ſeiner Anſprache ſchilderte Vize⸗ 
Präſident Sherman, was die Vertreter 
der katholiſchen Kirche, die Kolumbus 
folgten, für die Entwickelung des un⸗ 
geheuren Gebietes gethan haben, deſſen 
Küſtenſtriche der Genueſe entdeckt hatte. 
Dann wandte er ſich gegen die Dema⸗ 
gogen der Gegenwart, die im Lande 
herumgiehen; immer mit ihrer eigenen 
Ehrenhaftigfeit prahlen und andere 
verdächtigen. Er erklärte, daß das 
Land fortfchreiten werde ungeachtet ber 
Angriffe der Demagogen, denen ihr 
Erfolg zu Kopf geftiegen fe. Der 
wirklich ehrliche Mann prahle nicht mit 
feiner Ehrlichkeit. Der ehrliche Bürger 
fei feine Seltenheit, mie manche Leute 
glauben madhen mollten. &8 gebe deren 
nahezu hundert. Millionen im Lande. 
Die Zukunft des Landes hänge nicht 
von anmaßenden Diktatoren ab. Die 
große Maſſe ſei bereit, ſich belehren, 
warnen und tadeln zu laſſen, laſſe ſich 
aber nicht befehlen oder zwingen, und 
berahte anmaßende Diltatoren. Die 
Unruhe im Land fei zum großen Theil 
auf eingebilbete Demagogen zurückzu⸗ 
führen. 

Rooſevelt ſpricht in Peoria. 

Während Vize-Präſident Sherman 
in Chicago ſprach, hielt Col. Theodore 
Rooſevelt die Hauptanſprache bei ei— 
nem Bankett der Kolumbusritter in 
Peoria, dem 1700 Perſonen beiwohn⸗ 
ten. Die katholiſche Geiſtlichkeit war 
nur durch Biſchof John L. Spalding 
von Peoria vertreten, der ein alter 
Freund Col. Rooſevelt's iſt. Erz—⸗ 
biſchof Glennon von St. Louis, der 
ebenfalls geladen war, ſagte ab. Es 
heißt, daß der Zwiſchenfall mit dem 
Vatikan anläßlich des Beſuchs des frü⸗ 
heren Präſidenten in Rom die Veran⸗ 
laſſung dazu —— hat, daß bie fa- 
tholiſche Geiſtlichkeit nicht ſtärker 
vertreten war. Col. Rooſevelt ſprach 
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Michaels Preis $29.5 
61 ſolide eichene Dreſſers 


polirt — naeh Preis $36.75 
unfer -Breis 


Abends offen 


Nordwest 
Zweig 
1311-13-15 


Milwaukee Ave, | # 
Ede Paulina Str. 


begeiftert iiber die Ihätigfeit der ka⸗ 
tholifchen Miſſionare in Afrika, die er 
während ſeiner Reiſe im dunklen Erd⸗ 
theil kennen gelernt hat, und rühmte 
dann die religiöſe Duldſamkeit in den 
Vereinigten Staaten, die in keinem an⸗ 
deren Land der Welt in gleichem Maße 
zu finden ſei. „Kein anderes Land der 
the“ führte er aus, „kann fich einer 
derartigen Duldfamfeit in religtöfen 
Fragen rühmen, hat fo Freunbichaft- 
fiche Beziehungen zmwifchen Angehöri— 
gen verjchiebener Religiond-Gemein- 
fchaften aufzumeifen. In feinem an» 
deren Land fommen Katholiten und 
Proteftanten fo gut miteinander aus 
tote hier, beurtheilen fie einander nicht 
nach ihrem Glauben, fondern nad) fei« 
ner Haltung gegenüber feinen Mitmen- 
Then, nad feinem Werth al3 Mann. 
Wir bürfen nie bon biefem Stand» 
punft abkommen.“ Dann fchilderte 
Col. Roofevelt feine Erfahrungen mit 
einem engherzigen Preöbyterianer- 
Geiftlichen, der ihm, ala er Präſident 
mar, Vorwürfe gemacht habe, meil er 
Kardinal Satolli im Weiten Haufe 
empfangen habe. Er habe ihm bebeu- 
tet, daß er ala Profeitant Katholiten 
behandle, mie er hoffe, daß ein fatho- 
liſcher Präſident Proteftanten behan= 
dein mürbe. Seine Rede wurde mit 
arotem Beifall aufgenommen. Außer 
ihm fprachen: noch das frühere Kon= 
greßmitglied M. Bourfe Codran von 
New York, der Col. Möpfevelt wegen 
feine3 Gintretena,für Das, was er für 
gerecht halte, prices, und Richard Henty 
Little von Chicago. 
Aufenthalt8 in Peoria mar Col. 
Roofevelt Gaft Biſchof Spaldings. 
— —— 
Die Verderbniß der Jugend. 


Zwei Drittel aller Verbrecher der Groß⸗ 
ſtadt junge Leute. 


Von je hundert Perſonen, welche vor 
die Schranken des Kriminalgerichts in 
Chicago fommen, ftehen 65 bis 70 im 
Alter von 16 bis 25 Jahren, imoraus 
Stabtrichter Newcomer in einem Vor—⸗ 
trage vor der Konkorbia-Piga geftern 
Abend folgerte, daß bie fittlihe Ent- 
micelung bey Stabt hinter der phy⸗ 
fen und geiftigen zurüdblieb. Jene 
erfchredliche Thatfache fei zum Theil 
darauf zurüdzuführen, daß bie Kir- 
hen ihre Aufgabe nicht erfüllten, fie 
achteten nicht einmal auf bie heran= 
mwachjende Jugend ihrer eigenen Kreife. 
Sehr leicht vergiftet von dem unfitt- 
lichen und verbrecherifchen Treiben fo 
mancher Elemente in ber Großftabt 
mwerbe ber junge Barmlofe Sohn ber 
Farm, melder in Chicago fich nieber- 
laffe und dem Xreiben ber Stadt ganz 
fremb gegenüberftehe. Der Säugling 
bon heute werbe die Zeit erleben, warn 


Chicago fehd ober fieben Millionen. 


Einwohner Habe. Mit biefem großen 
Wahsthum müffe auch eine entfpre- 
ende Entwidelung auf allen Gebieten 
ftattfinden, oder die Stabt werbe bie 


—55 Elemente nit mehr | 
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223-225-227-229 WABASH AVENUE 


um in tn Garn! 


Grundbeſitzer Magen ‚on über ungehdrige 
Dergebung von Pflafterbauten, 

Dem Stabtrath von Gary, Ind., 
machen Grundbefiter den Vorwurf, 
daß er Pflafterungshauten jtel3 an 
den Meiftforbernden, und zwar eniive- 
ber ar bie Gain ober an die Gaſh Con⸗ 
ftruction Co. nergebe; Präfibent ber 
letzteren Geſellſchaft iſt A. F. Knoits, 
Bruder bes Bürgermeiſters. In der 
letzten Stadtrathsſitzung gab der Bür— 
germeiſter die entſcheidende Stimme zu 
Gunſten der Vergebung eines Straßen⸗ 
baus an die Cain Conſtruction Co. ab, 
obwohl ein um ein Fünftel niebrigereg 
Angebot vorlag. Es follen nun bie 
Großgeſchworenen des County um eine 
— der Zuſtände erſucht wer⸗ 

en. 


Auf Scheidung verkidat. 


Frau Merry Mitchell Moorhouſe, 
hat ihren Gatten, Wm. B, Moor: 
houfe, Vizepräfibenten der Spaulbing 
& Merrid Tobacco Eo,, geitern auf 
gefegliche Gründe Hin auf Scheibung 
perflagt und dann mit den beiben 
Kindern des Paars das Familien⸗ 
heim, 4935 Greenwood be, und 
Chicago verlaſſen. Das angebliche Be⸗ 
weismaterial iſt in den Händen der 
Anwälte der Frau. 
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Süpbweft-Zweig 
Ede Blue X3lamb, 
Ave., Harriſon unb 
Halſted Str. 


Arampfabern 


rer | 
Truss Factory 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


neiderte Suits für Damen 


Seid 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Spezielle 
Werthe 


The Fairs geſchneiderte Suits zu dieſen Preiſen ſind poſitiv die beſten, 


die man betommen kann. Es iſt eine anerkannte Thatſache, daß dieſelben in 


WETTE 


4 
1757 Bezug auf ?yacon, Arbeit und Stoffarten fo gut find, mie GSuits, bie für 


einen bedeutend höheren Preiß verfauft werben. Die Auslage diefer Suits 

ift befonderd hervorzuheben, denn fte bildet eine herporragende Eigenheit un- 
N jeres großen Belleivungs-Ladens auf dem großen 3. Floor, und unfere 
R Abficht, zu niedrigeren Preifen zu versfaufen, wie e8 andere Läden thun, 


fommt in diefen Kleibungzftiden am Beften zum Ausbrud. 


3u 19.75 — Gefdmeiderte Suit8 ans GCheviots, Serges, Ramelshaer - Stoffen, | 
wie Abbildungen, andgezeichnet gefchneidert, elegante Facons, meiftens mit Stin- 


rter Satin gefüttert, der Yutterftoff, der fo gut ausfieht und fo Iange hält. 


Eine 


große Barietit von Facons zur Auswahl, alle zeitgemähen Scattirungen ber 
Satfon, einfhlieflich marineblau, braun, Wine, Wiftaria, ihwarz und grün — 


voll $25 werth und in manchen Fällen $30, regn- 
läre Größen 36 bi 44, und Größen 14, 16 und 
18 für Mädchen und Feine Damen — 


zu nur, 


19.75 


Zu 24.75 — Gefdmeiderte Anzüne aus Bronbeloth8, sweifarbigen Diagnnals, 
Cheviots, Serges — eine große Auswahl von Yatond, einfach gejchneiderte Effekte 

und einige mit Braid befetst, um die Einfachheit etwaß zu heben, wie Abbildung, “u 
viele nene moderne Schöpfungen,, alle die zeitgemäßen Farben, wie marineblau, Y7- 
bramm, grün, Copenhagen, einfach: oder boppelbrkftig, und alle find mit dem Fe 
dauerhaften Skinner Satin in dazu paffenden Schattirungen gefüttert — großes 7 
Sortiment von Größen, regnlär 36 bis 44, und # 
14, 16 und 18 fir Mäddhen und Fleine Damen 
und einzelne Größen für ftarfe Figuren bis zu 
53 Brujtmah, gum VBerkanf morgen zn 


N.98S für garnirte Hüte am Freitag 


Die bemerfensmwerthen Gejchäftserfolge in unferem PBubtmwaaren-Departement find auf 
femen #al unferen billigeren Hiten zuaufchreiben. 


Er als jemal3 vorher. 
ind unfere Erfolge jr groß. 
ben, daß der mirfliche 


Die vollitändige Mufter- 


Wir verkaufen jest mehr foitipieligere 
GSelbit zu dem beliebten Preife von 4.98 
Und dies ift der Thatfache zugufchrei- 
Werth und die VBorzüglichkeit gerade jo groß 
wie in den gewöhnlichen $7.50 und $8.50 Hüten, dieje hübjchen er- 
fuftven und moderne Hüte morgen in The Fair zum Verkauf zu 


80 Dubend importirte franz. | 
FilgeFacong, alle hübjchen Fa= | Bartie_ von feinen Relvet) ch 


4.95 


150 Dußend prachtvolle fan- 
Federn = Noveltie8 und 


con und Karben, groß u. Nein, | Dre Shapes eine3 Ampor= | Flügel — in allen. Farben — 


—* Hüte brauche ſehr wenig teurs — dieſelben ſind re⸗ 
Beſatz und ſind ein Bargain — guläre 
morgen zum Verkauf | 


für nur 


!peziell fir mor- 
I gen zu 


2.9 


$7.50-Werthe 


4.50 


werth aufmärt3 bis zu $2_— 
Für den morgigen Verfauf 


tell firt 
fpeziell marfirt zu 39€ 


nur 


Echte Filz Matratzen 5Oe, 6Oe und 70e am 8 


kanten in Amerika. 


Abſolut alles echte Filz 


J Das vollſtändige Waaren— 
J haus-Lager eines der be— 
kannteſten Matratzen-Fabri— 
Matratzen und volles Gewicht. 


Soweit es der Raum zuläßt, werden alle 


Matratzen auf dem Floor gezeigt werden, was an ſich ſelbſt ſchon ſehenswerth iſt. Wir rathen Euch eine frühe Aus— 


wahl, denn Werthe wie dieſe, können, nachdem das Lager erſchöpft iſt, nicht wieder geboten werden. 
Kauft ſo viele davon als Ihr wünſcht, wir führen jedoch keine Poſt- oder Telephvn-Beſtellungen aus we— 


ſchränkungen. 
gen der beichränften Anzahi. 


$9.50 echte Filz - Ma- | 
tragen — fanch Denint bon | 
theilmetfe auter Qualität — | 
nur in voller Gröhe, Gemicht | 
45 Pfund — folange Diejel- | 
ben vorhal⸗ 5 TT 
ten, morgen 
für nur s 
Mas 


$10.50 echte Filz — 
traten — fanch Denim 
ftarfe gerollie Kante — 
Größe, Gemicht 45 Pfund — 
alle Größen — folange die- 


felben vorhal⸗ 6 27 
. 


volle 


ten, morgen 
nur 


(rfuriionen 
540 Frei ab Chicagn Bis 
} extra fein eingerichtet. 
reih-Ungarn, Schweiz, Holfand, Belgien, Luzem- 


nad Europa! 
Abfahrt am 20. und 25. Oftober. 
Schneldampfer — 8 Tage DOgennfahrt. 
Samburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotter- 

dam in dritter Kajäte; 

Pilige Durdraten nad Berti Oberberg, 
Wien, bapeit, Temeövar, Szegebin, Arad und 
allen SHauptftationen in Deutihland, Deiter- 
Burg u. f. w. Wer fich diefe billige Reifegelegen- 
heit fihern will, beliebe fobald al3 möglich dor» 
aufpreden, bevor Breife Steigen. 


Feine Einrihtung 3. Rlafie. Zimmer 2, 4 und 
6 Betten. Eifen ferbirt im Cveifefaal. Gepäd 
bom ge: abgeholt und frei auf Dampfer de 
fördert. Meine Hotelloiten und Trandferfvefen. 
52 für Freifarten von Europa; 

DA giltig 12 Monate. Näheres bei 


ANTON BOENERT, generul-Agent 


89 Jahre im Gefhäft und der ältefte Schiffs 


’ agent in Chicago. 
Sanpt-Dfftce 
265 Süd Glarf Str., 
Hotel Raiierhof. Telephone Harriion 5541. 
Offen Abends bis 7 Uhr und Sonntags bis 
2 Uhr. 120:t* 


Schifistarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. — 
NRotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
—* Berlin, Oderburg, Wien, Budaveſt, Temes⸗ 
dar und allen PBlägen in Europa, 
Bon New York nah KRotterdam 345.00 in 1. 
Kafüte, $37.50 in 2, Ratte. 


Ab fa von Chicago 11. und 265. Ottober 
un 22. Nonember. 5 


Schnellzug nach New York ohne Umfteigen. 


. Ueberzablung. 2 
Keinerfei Unannebmlidfeiten mit Gepäd 
— Müsiagen. 
J.V.ZINNER&CO. 


- Meöhte Dentid-Ungariihe Agentur in Chicago. 


:70 Dearborn Str., 
Ede Randolvh Str. 
Dfien 8 Morgen bis 6 Pen 23% 


DR. KLEENE, 


E Ofren-, Nafen- und — 
— | E "gelwau — uhr. 


$7.50 echte Filz -» Matragen, mit guter Sorte 
bon Tieding überzogen, breit tufted, in voller Größe, 
miegt 40 Pfund, von der feiniten Sort: von Filz 
gemacht, garantirt feine Jute oder andere Unterfchie- 
bungen zu enthalten. Dieje Partie enthält im Gan- 
zen etwa 400 Stüd, in verfchtedenen Größen. 
bald das vorräthige Yager verfauft ift, werben po- 
fitiv feine mehr zu befommen fein. Preis, jo lange 
der Borrath reiht, 


3.87 


Finanzielles. 


$50,000.00 


berletben auf Sblsago Grundeigentum, im 
ffeinen jleträgen bon $500 bi3 $3000, zum nic 
stoften Kindtuß. — sin Hypothelen mit Ga⸗ 
zantie-Bolice bon der Ebicago Title & Truſt 
@o. zu berfaufen. 


J. H. Kraemer & Son 


84 LA SALLE STR. ou 


I HIN 
Pelzſachen Dealer und tebarirt, 
. Xelephon 

nbolpb 989. Proßfteein, is ke * 
—— — ——— — aa. nie 


ve 


B b Ramen Nummer Eureß Dfens. 
— gr Haben für jeben Dfen 


Dfen: Theile. 


H. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave. 


Gegenüber Huren &tr. 
Defen zcyarirt. — Deifen nidelplattirt, 
wollerkunt £ alle Defen.— Offen Ubds. Bis 9. 
döfep, bofondi.3m 


Rheumatismus, 
Haut: Krankheiten 


Heil - Bäder 


1527 R. Halfte Str., nahe Elyboucn Ave, 


zn 5ot,dimibofamo* 


Bekanntefter 
Optiker 


der Rordſeite. 


burger, - 
2630 Lincoln Ave. 


Keine meiteren Be- 


511.00 echte Filz-Matraben, 
Art Denim, mehrere Mufter 
zur Muswahl, nur in voller 
Größe, Gemicht 50 Pfund, 


etwa 350-in der 6 11 
® 


Partie, fomeit 
fie reichen, nur 

|  $13.50 echte elaftijche Filz- 
| Matraßen, jchiwere Amperial 
| Kante, mit importirtem Art 
| Denim überzogen, mehrere 


| Mufter, alle Sorten, volle 
| Größen — Gewicht 50 Pfund, 
| folange diefelben 

ı borhalten — 4 
‚zu nur . 


| 


So⸗ 


Finanzielles. 


> 


FIRST TRUST AND 


SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Griparniffe, gutge: 
Ichrieben zweimal im Zah. 
Dan fann an jedem Ge: 
ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Fleinen 
Betrag. 
Erfter Floor. 
First National Bank 
Building. 


Die Aktien diefer Bart 
find im Belit ber Aftionsäre ber Firft 
National Bank »f Chicago. J 

o* 


Wu. G. Heinemann & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sidere Geldanlagen 
eu neun 


Berleihen Geld auf Grundeigentäum zum 
utebri en Bin: 
siten geitgemäßen Sinifu, 


8 
Hi 
“ 

' 


12 IFRANK& 


Die Trintgemohnheiten ber bayri- 
Then Hauptftadt, das Hofbräuhaus, 
die Bocdjaifon im Frühjahr u. derSal- 
batorausfchant auf dem Nocherberg 
find fo oft und fo eingehend bejchrieben 
worden, daß darüber faum noch etwas 
Neues gejagt werden fann. Weit we- 
niger befannt find dem München be- 
juchenden Fremden die Eigenthümlich- 
feiten der Küche und jene Leibgerichte 
der Einheimifchen, die, obwohl fie auf 
der abendlichen Speifelarte feines Re- 
jtaurants fehlen dürfen, doch megen 
der großen Nachfrage fhon von 7 Uhr 
an unmeigerlich geitrichen find. Dayu 
gehören im erfter Linie die gefottenen 
Schmweinsharen mit Kraut, fowie die 
gebräunten, gebratenen oder jauern 
und ftark gemwürzten Kalbsharen. Das 
uralte Wort „Hape“, das anderwärts 
au „Hechje“ oder „Hächfe“ gefchrieben 
mird, entjtammt der grauen Vorzeit, 
ehe die indogermanifchen Sprachen fich 
getrennt hatten, und fol urfprünglich 
„senietehle“, „Hüfte“ oder ‘auch „Ach: 
felgrube” bebeutet Haben. Im Ober: 
bayrifchen bezeichnet man damit das 
unterhalb der Kniefehle der Schlacht: 
thiere fich findende, der menfchlichen 


Wade entſprechende Fleiſch und in 


übertragenem Sinne auch die Beine 
des Menſchen. „Hat der krumme Ha—⸗ 
zen!“ iſt unter den bocklederhoſigen Be— 
wohnern der deutſchen Alpenlande 


ein ſehr beliebter Ausdruck. Nun be⸗ 


ſitzen die Schweine und Kälber in an— 
dern Gegenden Deutſchlands ſicherlich 
auch die in Oberbayern unter dem Be— 
griff „Haxe“ bekannten Fleiſch- und 
Knochentheile. Aber bloß hier gelten 
ſie als Leckerbiſſen und erfreuen ſich 
einer faſt als raffinirt zu bezeichnen— 
den liebevollen Zubereitung. Von Och— 
ſenhaxen, die nicht übel munden, aber 
den Feinſchmecker weniger reizen, 
ſpricht auch in Bayern ebenſo wenig 
jemand, wie im übrigen Deutſchland 
bon den Haxen der Schweine und Käl—⸗ 
ber. Für dieſe beiden letzteren 
Schlachtviehgattungen hegt der Alt— 
bayer eine ausgefprochene Vorliebe. 
Fehlt doch in keiner an der alten 
Sitte feſthaltenden Münchener Fami— 
lie zur Sonntagstafel daß gefottene 
Schmeinefleifh mit Sauerfraut und 
Leberfnödeln. Und die dem Volfäge- 
Ihmad entfprechende übergroße Nach: 
frage nach Kalbfleifceh wird alleg Ern- 
fte8 al3 Grund dafür angeführt, daß 
die Aufzucht gemäfteten Großniehs 
fih nit nah Wunfh heben will. 
Uebrigens genießt beim Ochfen die 
größte Volksthümlichkeit ein vom 
Bauch ſtammendes Stück, das ander— 
wärts gleich der von vielen Sehnen 
durchzogenen Haxe keineswegs als her— 
vorragend gut gilt, das aber in Bay— 
ern durch die beſondere Art der Zube— 
reitung und der Auftiſchung einen 
eigenartigen Wohlgeſchmack erhält. 
Zur Begründung dafür, daß wir dieſer 
Fleiſchgattung, dem fogenannien 
„Kronfleiſch“, eine gewiſſe Volksthüm— 
lichkeit zuſchreiben, möge es dienen, 
daß ſich bis vor Kurzem unterhalb des 
großen Münchener Rathhausſaales 
eine eigene Kronfleiſchküche befand, die 
erſt jüngſt in einen Seitenbau verlegt 
worden iſt. Mögen es die billigen 
Preiſe oder mag es der vielgerühmte 
Wohlgeihmad diefe8 gerade bis zu 
einer gewilfen Grenze gefottenen und 
heiß auf Holztellern aufgetifchten Och- 
fenfleifches fein: jedenfalls findet man 
in der Kronfleifchfüche nicht bloß An- 
gehörige der minderbemittelten VoIf3- 
ſchichten, ſondern auch Künftler, Ge- 
lehrte und überhaupt Leute, die an 
einer gemiffen Urmüchfigfeit der Ilm- 
gebung und der Umgangsformen fei- 
nen Anftoß nehmen. 
—s. 


Die rothe Nafe. 


Ein Mitarbeiter aus der Pfalz er- 
zählt der Frankfurter Zeitung folgen- 
bes Geihichthen: E& handelt jich um 
zwei Herren aus dem geiftlichen 
Stande: der eine ift Pfarrer in der 
Stadt, der andere wars auf demNad- 
bardorf, Diefer hat den Doktor-Ti- 
tel, jener führt den eines Geiftlichen 
Rathes. 
nem Katholikentage bei und ſaßen an 
gut beſetzter Tafel einander gegenüber. 
In der Pauſe unterhielt man fich über 
dies und das. Und da man beim 
Wein ſaß, ſprach man auch vom 
Wein. Und vom Wein kam man auf 
die rothen Naſen. Der Geiſtiche Rath 
wars, der das Thema anſchlug. Da 
er ſelbſt ein Prachtexemplar von ro— 
ther Naſe ſein eigen nannte, konnte 
er das thun, ohne Gefahr zu laufen, 
daß er damit jemanden zu nahe treten 
würde .. Ich ſah ſie einmal, feine 
Naſe nämlich, als der Prinzregent 
zum letzten Mal in der Pfalz war. Da 
wurde er von dem Geiſtlichen Rath 
unterhalb der Maxburg begrüßt. Und 
es ſchien mir, als hätte der Fürſt ein 
beſonderes Wohlgefallen an dem geiſt⸗ 
lichen Herrn. So häufig er auch bei 
ſeinen lieben Pfälzern geröthete Wan— 
gen und Naſen geſehen haben mag, 
dieſes alten Herrn ſtrahlende Nafe 
übertraf ſie ſicherlich alle. Und der 
Prinzregent mochte wohl auch ge— 
glaubt haben, die Röthe füme vom 
Mein. Dad ift aber ein Krrthum. 
Beileibe nicht. Der Geiftlihe Rath 
felbft Hat in der erwähnten Katholi- 
ng das Räthfel aufge- 

ärt. 


„Sie denken wohl, meine Herren,“ 


fo fprach er zu feinen Kollegen,“ „ver 


Nafe Röthe verrathe des Weines Feuer 


und ihre Bläue fei ein Zeichen der 
Treue, mit der ih am Rebenblut 
hänge. Wett gefehlt — dem Tabaf- 
fchnupfen, diefer Untugend, hab ich’3 
zuzufchreiben!” | 
Die Herren börtena gläubig an und 
feiner traute fi, an dem Wort des 
ehrwürbigen alten Herrn zu zweifelt. 
Da mochte wohl mand einer, ber de 
fe in der Pfalg wohnte, unfchulbig 
m Verdacht ftehen. So und ähnlid/ 
überlegten bie Herren vor ſich bin. 
Da. erhob einmal ber Herr Dr.- 
Pfarrer, en unvermüftlicher, ge: 
funber Humor befannt:ift, fein 
% FOR... na 


Er 


E Zwetſche 
—2 —2 


Beide wohnten kürzlich ei⸗ 


Eine unſeret berühnlen 


a EEE 


EBOLDTS 


5* 


Notions 


Beit. Maſchinen faden, 
ſhwarz weiß u.‘ far» 
ee 00 Darbd auf 
Spulen, . 

3. Spulen ce 
Gelluloid Kragen-Sup- 
porters, waſchbar, be: 
alt. die con, bieg- 
am, 6 auf Kar» 3c 
te, per Karte 


— 


— 


— — — 


Milwaukee Avenue and Paulina Street. _ 


BETH 


Steilag Sargein- Anzeige | 


Notions 


In"alten Barden, = 


‚Hanbtafhen für Da- 
i ein 


Börfe uusneftattele ter 
e M 
ul. Pre 45€ 


Domenic-Stofe-Sektion kommt wegen der beflen Bargain-Of- 
ferten. Rommt und fehl fie morgen. Bier ift Eure Erſparniß 


Grafh 
Fabrif- 


6€e banmmollener 
Handtuchſtoff 
Enden — die 


jedes 


Te ungebleichter Mus⸗ 
Im, Rabrif-Enbden, 
die Yard 


49e reine unb Pa Be: 
dern — 20 Pfund für eis 


nen Runden — 3240 


das Pfund .... 


Samen und Jinollen 


Pflanzt jeht 4. Floor 


jede 


Yard 


Knollen für zeitige Frühiahrs-Blumen. 


Tulpen, alle Schattirungen, 
gemiſcht, per Dutzend 
Doppelte Hyanginthen, alle 
Schatt., 45c Dtz. jede 

Crscus, weiß, blau, gelb oder 
bunt, 4 Dub. 3006; Dußend.. 
Chineſiſche Sacred ober Waffer- 
Lilien, jede 

Doppelte Beonies, ruth, weiß 
und rofa, jede .. 

Ausgewähl. nemifchter Gras- 
famen, da3 Pfund 
Cheepfertilizer, für Garten 
oder Lamn, Eimer 


16€ 


15€ 


Strumpfwaanren 


Schwarze nahtlof | Schwarze gerippte 
baummwoellene Da | baummollene fins - 
men = Stritmpfe,| der - Strümpfe— 
— mit getan fließgefütt., nabt- 
Obertheil — da3| los, Größen 6 


Paar 10€ bis 94%, 


‚a au 
Kleider 


Männer- u. junge Bloomer Knee⸗ 
Männer-Hofen — Aufn — 4 bis 14 
4 von 28—42 Tail | Sabre, blaues u. 
lemaß, in Hair: |fanch Material— 
lines, gute Gafft: Ir gute Werth 


meres, 2 > c 


Stickereien 


150 Stücke Torchon Spitzen 
und Einſätze, ſolange die— 


ſelben vorhalten, 
die Yard 1c 


75 Stüde 18 30l breite 
Korfet Cover Stiderei mit 
Beading — Wllover und 
hübfehe Mufter 25ce 
werth — 

Yard zu X 


39e Oeltuch Tiſch⸗Muſter, 
proße Sorte — 


1.25 regul. Größe weiße 


gehäfelte 
mit Franfen — 


10e Everett Glaffic Klet- 
der Ginghbam — Fabrit- 
Enden — die 


Droguen 


Severad Lungen - Bal- 
fam oder Garfield Thee— 
2dc Größe — 
JUr..:. 
Swift's Specifie — ber 
große Blut ⸗Reiniger — 
oder Smwißco Haar Tonic, 


den — die Nard 


Bettdecken 1dc 
Sateen, ru 


Enden, Yard.... 


brif-Enden — 
die Yard 


Schuhe 


Ganz-Tilz Siippers für Männer, Damen 
und Kinder, aus autem Filz, in grau, 
roth, braun und (ara, Gröken für 
Männer und Damen 39, 6 

Größen für Kinder, > 
per ar 


Gute Schuhe für Ana- 
ben und Mädchen, in 
verſchiedenen Lederſor⸗ 
ten, gemacht aus gu⸗ 
tem ſolidem Leder, in 
Facons dieſer Saiſon, 
1.50 und 1.75 Werthe 
in allen Größen. 


Unterzeug 


Naturwoll. Hem- 
den u. Hofen für 
Männer, Töc Wer: 


39 


Bella flteßge- 
fütterte Hemden 
und Hoſen für 
Knaben, Gr. 24 


®erippte fliehge- 

fütterte Leibchen 

und Rofen für 

Mädchen, Alter 8 

De 16, 35c Wer: 
e — 


Männer-slinterzeug, 
flteßgefüttert, 
emden und H0« 
en, überall zu 


das Stüd verkauft, 
per Stüd 


Liköre 


California Port oder Sweet 


59e 


ourbon Whiskey, inFlaſchen 


69€ 


% ebenfo gut 


Catawba Wein—bie 
Gallone 
u 


1240 


geaogen, 6 Jahre alt 
regul. Preis 1.265, 


Delſon Whiske 
wie Jever $3.5 
Whiskey imMarkt 
per Gallone 


··8 


8e heller u. dunkler Out⸗ 
ing Flanell — Fabrik⸗En⸗ 


—88 
gefranſter Kleider⸗ 
1 


1214 feines weifies Rong- 
cloth und Nainjoof— Ka= 


Erport-Bier, per Kifte bon 


29e extra feine Bongee unb 
Poplin, Kabril-Enden — 
die Yard für 


Fi ee Kleider-Blaibs 
tleider, Yard.... 12%c 
18c und 25c feiner Sutter- 
—— 8 und 
Yard zu... at 


ufmanren-Offerten 


Die Ihr nicht überfehen könnt 


Sranzöftihe Filz - Hüte für Da- 
men — die neueften Facons — 
92.48-Merthe — 


Hlügel und fanch Federn —- alfe 
Yarben, mwerth 58c und 


Poppies, feidener Velvet, 
werth 48, zu * 


o 
Kimonas 


Flannelette Dref⸗ 
ſing Sacques für 
Damen — hübſch 
beſetzt, regulärer 
7bc Werth 


— 
Gardinen 


3,500 Muſter⸗] Cable Netz, Bruſ- 
Spitzen⸗Gardinen⸗ſels u. feine Noi⸗ 
Ecken — in weiß, tinghams, 8 Yds. 
—— EEG lang, weiß Cream 
und arabiſch — u. Arabifch, neue 
Fabrif-Seconds — | Entwürfe, merth 


= 15el#2.1.89 


zu 


Lange Damen-fi- 
mono3, au3 beitem 
Flannelttee herge- 
itellt, Satinbefai, 
regulärer $1.75 
Werth, 


Crockery 


Einfade weiße Zeller — 


DOber- und Nntertaffen — 
meißes Porzellan, 

> da3 Paar 

r Gläſer — kryſtallrein — 
Colonial Facon 


ze 6 für 


Beduziet Gure Grocery - Bedjuung am Freitag 


Feinſter nranulir« Liberty Brand rei. 
ter Zuder, mit je- ner Jam, affortit» 


— &rocerh + Bes e Slabors, 
ellung— 
10 Pfund... 49% 


434 geb ackene 
Wieboldt's beſtes inger Snaps, 5 c 
2 z XX Patent. Pfund 

*— Reiner gemahlener 
4⸗ a6... 1+ Ihwarzer Bfeifer, 
oder Einmach⸗Ge⸗ 


würze, “4m 
a De 


Feine Santa Gla- 


Dr. Bioomenthal 
Bahnarzt bei 


Wa 


Wiebolht8 Nr. 1 
"Bremium Bad 
Schololade, 44-Pfd. 
Stüd 15c 


er yr 
neuer Re 
per Pfd....® Ilse 
einer wohlichne- 
ender Santos 
Kaffee, 18c Wtb., 
15€ 
Sehr gnuter wohl. 


fhmedender Guns 
powpder Thee, da3 


2360 


Santa Claus oder 
* Seife, — 5 
Stücke 

17e 


Beſte Laundryſtär 
4 Plſd. 


wort. 


lungen aufwärts von 9e. 


Exrtrail'! Sel- 
ne große fette hol« 


Wieboldts Familſy 
oder Cream Laun⸗ 
dio e 41eiandiſge daringe. 
Meines Tafeljalz, Keine VPoſtbeſtel⸗ 
re —8 lungen ausgeführt. 
Solid gepadte rothe Stüd 

reife ZToma- 25C 


ten, 3 Büdhf. 
elfes „Goop2ud“ 


ver Frunb,. DOC 


Seht heute Eure Zähne anl Sind fie der Pflege merth? Ant» 
Hohe. Preife abgefchafft. 
$4.95, $8.95. — Goldfronen, $2.95, $3.95, $4.95. Golpfül- 


Neneite verbefferte Platten, 


Silberfüllungen, aufwärts von 4de. 


Brüdenarbeit, per Zahn, $1.95. 


glas, und mit einem Lächeln auf den 
Lippen, fagte er: 

„Profit, Herr Geiftlicher Rath, mir 
mollen wieder eine PBrife nehmen!“ 

Spradha und late. Und die an- 
deren lachten mit, am berzlichiten der 
Geiftliche Rath jelbit. 

ut me ie 
Die Unabhängigkfeitsglode von 
Merito. 

Wenig befannt bürfte e8 fein, daß 
aljährlihd am 16. September, dem 
Kahrestag der Unabhängigfeitserflä- 
rung Merifos, der ftets feftlich began- 
gen wird, eine fpannende Szene fich in 
der merifanifchen. Hauptftadt abfelt. 
Am Abend diefes Tages begibt Tich 
nämlich General Diaz, ber’ am 15. 
September, alfo einen Tag vor ber 
Zentenarfeier der Unabhängigkeitser- 
klärung, 80 Jahre alt ward, mit’fei- 


nen Miniftern und Staatsbeamten in 


den großen Botfchafterfaal im Palafte. 
Auf dem großen Zocalo vor dem Na- 
tionalpalafte harrt da eine vieltaufend- 
föpfige Menge, vornehm und gering, 
arm und reich. m der von Imeedie 
verfaßten Biographie „Borfirio Diaz” 
wird die Szene, mie fie fich alljährlich 
abſpielt, geſchildert. Es iſt Hiftorifcher 
Boden, auf dem die Maſſen des Vol—⸗ 
kes ſtehen; dort erhob ſich einſt, vor 
langer, langer Zeit der große Agzteken⸗ 
tempel, unter ihren Füßen ruhen noch 
tief verborgen Altäre und Urnen, 
Opferſteine und Säulen und mancher 
Kopf der großen Schlange — viel iſt 
ſchon ans Tageslicht gefördert, aber 


Für Männer! 
| Wreie.@onfaltation. 


‚ Ben 4 


‚der Stille 


biel dedt noch verhüllend die Erde. 
Und jett feiert ein neues Gefchlecht auf 
gemeihtem Boden den Gedenttag .der 
miebergemonnenen Freiheit. Der Nas 
tionalpalaft ift feſtlich geſchmückt, die 
Kathedrale recht? und das Stadthaus 
gegenüber ftrahlen in heller Beleuch- 
tung, an dem tiefdunfeln, munberbar 
ſchönen Firmamente glänzt filbern ber 
Mond mit mildem Schein, umgeben 
bon unzähligen funfelnden Sternen. 
Unten aber leuchten in dem hellen elef- 


| trifchen Sicht die weißen Hemben, bie 


rothn Deden der Männer, die vielfar- 
bigen Rebo303 der TFrauen; alle jchauen 
gefpannt nach der großen, hell beleudh- 
teten Uhr, auf der der Zeiger fich der 
elften Stunde nähert. Sept fehlt noch 
eine Minute an der Zeit, die Balfon- 
thüren am Palafte werben meit geöff- 
net, auß dem Saale tritt der Präfident 
in fejtlihem Unzuge, das breite Prä- 
fidentenband über der Bruft, in einer 
Hand die meritanifche Flagge; hinter 
ihm ftehen die Minifter. Und unter 
lautiofem Schweigen der harrenden 
Menge hebt er die Hand zu dem 
Strange der über ihm hängenden rie- 
fengroßen Glode und läßt fie elfmal 
anfchlagen; tief und voll verfünden bie 
ernften Klänge die Unabhängigkeit des 
Landes, mie fie e3 einft geihan, ala vor 
jet humdert Sahren die Glode in ber 
Kirche von Dolores erfläng; von bort 
murde * 1896 nach Mexiko gebracht. 
Wenn der letzte Schlag verhallt iſt, 
ruft der Prüſident mit weithin ſchal— 
lender Stimme: „Viva la Independen⸗ 
cia, H diva Merito!“ Das Schweigen 
ift gebrochen, der feierliche Augenblid 
it porüber, und bieltaufendftimmiger 
Jubel ertönt auf dem meiten Plape in 
der Nacht. 


— MWenn man mit fo manchem 
Renfhen allein ift, dann kommt erft 
ejfen Leeve richtig zur Geltung. 


_® 


freies Mufenm willenfchaftl. Wunder. 
Wiſſen in Macht. 


Wir ſind 
lich und wunderbar 


und 
u achen. ns 
erte von interefs 
*janten Exemplaren 
s menſchli örs 
pers in gefunden, 
wie in frantem Zus 


en engine iin 
⁊ 


frei ausge⸗ 
‚nie juvor in 
merita gezeigt. — 
d eingelaben, 


die under de 
Gternfinde, Bbnitologie, Chemie, Bathologie zu 
‚fudiren. 


Die fpaniihe Inguifition. —Berbredier-Gallerie 
Nepräfentanten von berühmten Männern. 
Nur für Herren 
Breied Miufenm wilfenihaftliher®unber, 

150 &. Clark Str., nahe Mabifon, Chicago, ZU. 
Dfien täglich von 10 Borm. bis 14 Uhr Rats. ) 
17fe9*3 


Männer lieben 
— eine Frau, die 


ihnen 
Fa Geld fpart und nicht 
g nimmt, was Leute 


u3 u. wie ir 
Schneidet dies = = ‚mittel 
für 


“obas Ye mänfet. 





